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14 EREIGNISSE UND 
RÜCKBLICK 

WAS WAR WANN ...? 

14.1 RÜCKBLICK 2007 

Mittwoch, der 7. März 2007 

Militärbischof Mag. Christian Werner verleiht den 
„Militär Georgs Orden“ 

 

 

Militärbschof Mag. Werner übergibt seinen sehr selten 
verliehenen Georgsorden an den Bundeskomman-
dant-Stellvertreter Obst i.R. Adolf H. Neidhart und un-
serem Bundeskommandanten Senator h.c. Wolfgang 
Steinhardt. Militärkurat Dr. Harald Tripp hielt die Lau-
datio. Im Anschluss dieser würdigen Feier fand ein 
Empfang in der Militärpfarre Wien statt, welcher von 
einem Bläserensemble der Gardemusik Wien musika-
lisch perfekt gestaltet wurde. 

Samstag, der 7. Juli 2007 

CSLO Flugtag für behinderte Mitmenschen in Sto-
ckerau 

Am 7. Juli fand am Flugplatz Stockerau der Flug-
tag des CSLO Air Service als gemeinsame Veran-
staltung des Corps Saint Lazare Ostarrichi und der 
„Saint Lazarus Volunteers, Landesgruppe Wien“ 
für behinderte Mitmenschen statt. 
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Unsere Gäste kamen von Wien, Niederösterreich, 
Steiermark, Burgenland und Salzburg und wir konnten 
insgesamt 87 behinderte Mitmenschen jeden Alters 
und Gäste begrüßen. Für die Betreuung während des 
Flugtages konnten wir auf 32 freiwillige Mitarbeiter (Pi-
loten, Bodenmannschaft, Helfer und Betreuer) zählen, 
die sich in Ihrer Freizeit für unseren Dienst an behin-
derten Mitmenschen zur Verfügung stellten. 

Durch Eigenleistung von Piloten, Sponsoren und der 
Unterstützung des Flugsportvereins Stockerau (FSV 
2000) und der Firma Aerial Helicopter konnte die fi-
nanzielle Seite dieser gelungenen und professionell 
abgelaufenen Veranstaltung gesichert werde. Es wur-
den auch dafür keinerlei öffentliche Gelder verwendet. 
Trotz der ungewöhnlichen Belastung erfreuten sich 
alle Fluggäste (viele von Ihnen flogen zum ersten Mal 
in ihrem Leben) an diesem nicht alltäglichen Erlebnis, 
fühlten sich wohl und es war kein Zwischenfall zu be-
klagen. 

 

Das Medieninteresse war groß. So entsandte der ORF 
ein Kamerateam um für die Sendung „Sommerzeit“ 
(Montag 9.7.2007, 17.20 Uhr, ORF 2 „Sommerzeit“) 
einen Bericht zu drehen. Darüber hinaus konnten wir 
viele Vertreter der Presse begrüßen, die ebenfalls 
über diese Veranstaltung berichten. 

Für unsere behinderten Freunde war keine Behinde-
rung zu groß um sich die Freude am Fliegen nehmen 

zu lassen. Insgesamt wurden 43 Flüge mit 105 Gästen 
absolviert. Dafür wurden vom CSLO Air Service ein 
Jet Ranger B-206, ein Huges 300 HU-30, eine Cessna 
182 und eine Cessna 172 eingesetzt. Durchgeführt 
wurden die Flüge von den Piloten der 2. und 3. Hub-
schrauberstaffel und der 1. Flächenstaffel (die ihren 
Sitz in Stockerau hat) des CSLO Air Service. 

Um für das leibliche Wohl unserer Gäste zu sorgen, 
wurden 120 Mittagessen (gesponsert vom FSV 2000), 
und von unserem Kameraden „Schorschi“ vor-und zu-
bereitet (und auch ratzekahl aufgegessen). Weiters 
wurden 280 Dosen Energydrinks von der Firma Power 
Foods, jede Menge Erfrischungsgetränke von der 
Firma Inführ/Stockerau, sowie Kaffee und Kuchen 
ausgegeben. 

 

Zum Abschluss waren wir dann alle in die Residenz 
„Special Homes“ Stockerau zur Jause und zum Grillen 
eingeladen und unsere Piloten konnten unseren Gäs-
ten noch einiges über das Fliegen erzählen. Als die 
Zeit zum Aufbruch kam, wollten alle noch bleiben. Nur 
durch unser Versprechen „…so einen schönen Tag zu 
wiederholen…“ waren dann doch alle zum Aufbruch 
bereit. 

Die Freude in den Augen unserer behinderten 
Freunde war für uns alle mehr als reichlicher Lohn für 
unsere Arbeit und so konnten wir dieses Versprechen 
von ganzem Herzen geben. Viele neue Freundschaf-
ten würden geknüpft, alte aufgefrischt und Zukunfts-
pläne gemacht. Nach unserem Motto: „Miteinander 
Perspektiven schaffen“. 

Ein Bericht von Diether Hofmann 

„Es war das letzte Mal, dass wir von unserer gewohn-
ten Abfahrtstelle Westbahnhof /Seite Felberstraße zu 
einem Ausflug gestartet sind. Zwei Polizisten erklär-
ten, dass dies in Hinkunft wegen der Umgestaltung 
des Bahnhofs nicht mehr möglich sei. Nachdem alle 
Ausflugsgäste eingetroffen waren, fuhren wir über den 
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Gürtel und die Donauufer-Autobahn rasch zum Flug-
platz Stockerau, wo wir schon erwartet wurden. Wir 
durften direkt vor dem Hangar aussteigen und Edi hat 
dann den Bus weit draußen auf dem Flugplatz abge-
stellt. Dann erhielt jeder von uns einen Gutschein für 
einen Rundflug, entweder mit einem Hubschrauber o-
der einem Flächenflugzeug. Für die Rundflüge stan-
den zwei Hubschrauber (Jet Ranger B 206 und Huges 
300) und zwei Flächenflugzeuge (Cessna 172 und 
182) zur Verfügung. Ein kleiner 3-sitziger Hubschrau-
ber, der von einem Kolbenmotor angetrieben wird und 
der größere, 5-sitzige Jet Ranger, der von einer Tur-
bine angetrieben wird. Da ich in meinem Leben noch 
nie mit einem Hubschrauber geflogen bin, bemühte 
ich mich um einen Platz in einem Hubschrauber, den 
ich auch bekommen habe. Ich musste nicht lange war-
ten und wurde sehr schnell zusammen mit Stefan zum 
Flug aufgerufen. Wir zwängten uns zusammen mit 
dem schlanken Piloten in die Kabine und nach dem 
Warmlaufen des Motors erhob sich das Fluggerät 
schön langsam vom Boden und wir schwenkten dem 
Himmel zu. Es ist ein erhebendes Gefühl, wie ein Vo-
gel in die Lüfte aufsteigen zu können und auf die Erde 
mit ihren bunten Wiesen und Feldern, ihren kleinen 
und größeren Häusern, den Wegen und Straßen, der 
Eisenbahn und der Donau hinab zu blicken. Auch der 
Blick auf Klosterneuburg mit dem Chorherrnstift und 
auf Korneubug mit dem schönen Stadtplatz und in der 
Ferne auf den Bisamberg, Leopoldsberg und Kahlen-
berg und auf die Hochhäuser von Wien ist wunder-
schön. Bei der Burg Kreuzenstein konnten wir sogar 
bis in den Innenhof hineinschauen. Und schon war es 
wieder Zeit, Kurs auf den Flugplatz Stockerau zu neh-
men.“ 

„Nach einer sanften Landung habe ich mich den kuli-
narischen Genüssen, die uns geboten wurden, hinge-
geben. Es gab Schnitzel gebacken, Grillwürstel, Grill-
koteletts, Salate, Topfen und Apfelstrudel sowie Ge-
tränke nach Wunsch. Außer unserer Gruppe (St. La-
zarus Hilfswerk/Landesgruppe Wien) waren noch 2 
weitere Gruppen eingeladen worden: eine Gruppe von 
Rollstuhlfahrern kam aus dem Rehabilitationszentrum 
Tobelbad angereist, die andere von den Sozialthera-
peutischen Werk- und Wohnstätten „Special Homes“ 
aus Stockerau. Dorthin waren wir nach dem Flugtag 
eingeladen. In einem schönen Garten auf großen Ter-
rassen wurden wir mit Getränken und Kuchen ver-
wöhnt. Später gab es noch gegrillte Würstel und 
Hendlflügerl und auch so manche Gespräche mit den 
dort betreuten Menschen oder deren Eltern kamen zu-
stande. Aber auch diese Zeit ging schnell zu Ende und 
Edi brachte uns wieder sicher zum Westbahnhof. Die-
ser Ausflug war für mich besonders schön, da der 
langjährige Wunsch, einmal mit einem Hubschrauber 

fliegen zu können, in Erfüllung gegangen war. Ich 
möchte mich im Namen aller Teilnehmer bei allen Pi-
loten und Helfern, besonders beim Bundeskomman-
danten des Hilfswerkes Ostarrichi, Cpt. Senator h.c. 
Wolfgang Steinhardt und beim Landeskommandanten 
des St. Lazarus Hilfswerks / Landesgruppe Wien, 
Wolfgang Schuberth recht herzlich für die wunder-
schönen Stunden bedanken.“ 

Samstag, der 28. Juli 2007 

Kommandoübergabe CSLO Landeskommando 
Baden-Württemberg / Deutschland 

 

 

Zusammentreffen des Bundeskommandanten mit 
dem geistlichen Protektor des Militärischen und Hos-
pitalischen Ordens des Heiligen Lazarus von Jerusa-
lem. 
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Anlässlich einer internationalen Investitur des Lazarus 
Ordens in Deutschland, traf auch unser Bundeskom-
mandant mit dem geistlichen Protektor des Lazarus 
Ordens, Seine Seligkeit Gregorius III. Lahm, zusam-
men. 

Freitag, der 17. August 2007 

Ausmusterung an der Theresia Nischen Militära-
kademie War. Neustadt 

 

Samstag, der 18. August 2007 

Besuch im Schnapsmuseum  

Am 18. August besuchten wir zusammen mit der Be-
hindertengruppe der St. Lazarus Volunteers, Landes-
gruppe Wien verstärkt durch die Helfer unseres Corps 
St. Lazare Ostarrichi das Alt Wiener Schnapsmuseum 
in Wien-Meidling. Im Kontor der Firma Friedrich Fi-
scher, der seit 1900 nicht mehr verändert worden ist, 
wurden zahlreiche Filme gedreht, im Produktionsbe-
trieb bis heute jedoch kleine Mengen verschiedener 
Liköre und Schnäpse nach originalen Rezepturen des 
19. Jahrhunderts in höchster Qualität erzeugt. Es ver-
wundert also nicht weiter, das vor allen die anschlie-
ßende Verkostung besonderes Interesse hervorrief 
und letztlich zahlreiche Flaschen ihren neuen Besitzer 
gefunden haben. 

 

Donnerstag, der 20. September 2007 

Benefizgalakonzert mit Wolfgang Ambros in 
Schloss Grafenegg 

Unsere Veranstaltungen (Benefizgalakonzert, Be-
nefizgaladinner und großes Musikfeuerwerk im 
Schlosspark) am 20. September in Grafenegg wa-
ren ein überwältigender Erfolg. Wir haben eine 
hervorragende Visitenkarte in der Öffentlichkeit 
abgegeben, die (leider) nur sehr schwer zu über-
treffen sein wird. 

 

Unsere behinderten Freunde aus den benachbarten Seniorenhei-
men. 

Das Galakonzert in der Reitschule war überfüllt und 
wir mussten mehrfach die Bestuhlung aufstocken, bis 
zum Schluss praktisch kein Platz mehr war und viele 
Besucher nur mehr einen Stehplatz vorfanden. In der 
ersten Reihe, kaum zwei Meter von Wolfgang Ambros 
entfernt, hatten die zahlreichen Ehrengäste fast Angst 
er würde ihnen auf den Kopf steigen. Die „Alte Reit-
schule“ war bis auf den letzten Platz gefüllt. Durch un-
sere Sponsoren konnten wir über 200 Freikarten an 
Alten-und Behindertenheime der Umgebung verteilen 
(die übrigens alle höchst begeistert reagierten) und 
deren Rollstuhlfahrer verstellten (fast illegal) die 
Gänge damit wir deren Sitzplätze an die zahlreichen 
Besucher weitergeben konnten. Vor allem die ausführ-
liche Berichterstattung in den Niederösterreich Ausga-
ben von Kurier, NÖN und Österreich und natürlich im 
Radio, haben in den letzten 2 Tagen noch einen rich-
tigen Schub gebracht, sodass wir leider einige Gäste 
sogar abweisen mussten. Nach unseren Schätzungen 
sind darüber hinaus noch gut 200 bis 250 Gäste in 
Uniform zum Galakonzert erschienen. 

Dieses Konzert war übrigens der Auftakt zu aktuellen 
Tournee von Wolfgang Ambros, sodass ein Kamera-
team mit Do&Ro vorher, während und nachher alles 
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gefilmt hat für eine große Ambros-Dokumentation für 
das Fernsehen. Wir haben jedenfalls so etwas noch 
nicht erlebt! Bei den Wienerliedern haben schon viele 
mitgesungen und das hervorragende Orchester hat 
die Leute mehrmals von den Sitzen gerissen, aber als 
Wolfgang Ambros, als erste Zugabe, außerprogramm-
mäßig „Schifoarn“ gesungen hat, ist die Halle gera-
dezu explodiert. Die Gäste sind aufgesprungen und 
haben alle - und wir meinen wirklich alle - sogar der 
„Hausherr“, S.D. Fürst Franz Albrecht Metternich-
Sandor, Herzog von Ratibor - aus vollster Kehle den 
kompletten Text mitgesungen, sodass teilweise Wolf-
gang Ambros selber nicht mehr zu hören war. 

 

Unser CSLO Bundeskommandant bei der Festansprache am Eh-
rentisch. 

Danach wollten ihn die Leute einfach nicht gehen las-
sen eine Zugabe folgte der anderen und über 800 
Leute haben solange geklatscht und geschrien, bis 
Christian Kolonovits aus der Garderobe noch weitere 
Noten für nicht geplante Zugaben geholt hat! Insge-
samt wurde das Konzert um etwas mehr als eine 
Stunde überzogen. Was dies für die nachfolgende Or-
ganisation des Sektempfanges und des Galadinners 
bedeutet hat, kann man sich vorstellen. 

Das Galadinner war trotzdem perfekt und konnte (fast) 
pünktlich gestartet werden. Übrigens die Sektkellerei 
Henkell & Söhnlein sei besonders erwähnt, da die 
Firma uns für das Konzert eine Sektbar mit gratis Sekt 
& Orange und mit edlen Gläsern eine weitere Sektbar 
für den Sektempfang vor dem Galadinner in der Bibli-
othek des Schlosses Grafenegg, zur Verfügung ge-
stellt hat. Wir haben, trotz Bedenken, dass der verblei-
bende Raum dann sehr reduziert werden würde, am 
Tag davor noch Tische dazu geben lassen -doch letzt-
endlich war es eine gute Entscheidung, 117 Gäste ka-
men schließlich auch zum Galadinner. Ein Streich-
quartett des Ambassade Orchesters Wien spielte die 
Tischmusik. 

Als krönenden Abschluss gab es ein unglaubliches 
Feuerwerk, oder wie soll man besser sagen, eine 

komponierte Kreation aus Feuerwerkskörpern und 
Musik von fast zwanzig Minuten. Alle waren tief beein-
druckt immerhin haben 12 Mann des Entschärfungs-
dienstes des BMI, freiwillig fast zwölf Stunden lang 
dieses Feuerwerk aufgebaut. Sämtliche Feuerwerks-
körper wurden uns als Sponsorbeitrag zur Verfügung 
gestellt. Beim Konzert und beim Galadinner konnten 
wir folgende Ehrengäste begrüßen: S.K.H. Prinz 
Charles-Philippe von Orleans, Herzog von Anjou, 
Fürst Franz Albrecht Metternich-Sandor, Herzog von 
Ratibor, Bailli Jörg C. Steiner, Obmann der Rechtskör-
perschaft OSLJ Österreich, Herrn Alexander Rosen-
feld, Kanzler der Rechtskörperschaft OSLJ Öster-
reich, Bgdr Mag. Robert Brieger (In Vertretung von 
GenMjr Ch. Segur-Cabanac), Mjr Peter Gruber (in 
Vertretung des Militärkommandanten von Niederös-
terreich GenMjr. Culik), Obstlt Franz Warisch Chef des 
Entschärfungsdienstes des BMI, w.Hofrat Dr. Slama-
nig (In Vertretung des Sicherheitsdir. NÖ Dr. Franz 
Prucher), Herrn Bürgermeister Anton Pfeifer, Herrn 
Vorstandsdirektor Jochen  

Bottermann (in Vertretung von BAWAG GenDir. Dr. E-
wald Novotny), Herrn Ing. Hans Kantor, Komtur der 
Erbkommende des Hl. Leopold OSLJ, Herrn Dir. Her-
mann Kreiger (Special Homes Stockerau), CSLO Lan-
deskommandant NÖ Arch. Prof. Dipl.-Ing. Dr. Franz 
Friedreich und CSLO Bundeskommandantstv. Obst 
i.R. Adolf Neidhart. 

Zum Galadinner hat Haubenkoch Toni Mörwald hau-
benmäßig aufgekocht und es war ein buntes, rau-
schendes Fest. Die Tischreden über die Ziele des 
CSLO und über „modernes" Rittertum (von unserem 
CSLO Bundeskommandanten), waren kurz aber infor-
mativ und unsere Gäste haben dies umso mehr mit 
großem Applaus quittiert. 

Der offizielle Abschluss des Galadinners durch das 
Musikfeuerwerk war einfach gigantisch. Sogar der 
Hausherr, Fürst Metternich, welcher in Grafenegg ja 
dauernd Feuerwerke erleben kann, hat gemeint er 
könne sich an kein längeres und größeres Feuerwerk 
dieser Art erinnern. 

Dienstag, der 25. September 2007 

Sonderpädagogisches Zentrum Sieghartskirchen-
Ollern besucht das CSLO Air Service am Flugplatz 
Stockerau 

Am 25. September besuchten uns am Flugplatz 
Stockerau behinderte Kinder des Sonderpädago-
gischen Zentrums Sieghartskirchen-Ollern. Elf 
Kinder in der Begleitung von Herrn Dir. Karl Weis-
smann und seinen beiden Mitarbeiterinnen, Frau 
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Leontine Lehner und Frau Gerlinde Weißkircher, 
haben die Gelegenheit genutzt, um mit unseren 
CSLO Piloten Hubschrauberrundflüge zu absol-
vieren. 

 

Möglich wurde diese Veranstaltung durch die Großzü-
gigkeit von Herrn Leopold Reidinger, dem Eigentümer 
der Firma Aerial Helicopter, Bedarfsflugunternehmen 
und Hubschrauberflugschule, der, wie schon so oft, 
den Hubschrauber für diesen Zweck dem CSLO Air 
Service kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Zu be-
merken ist, dass Herr Reidinger selbst ein erfahrener 
Hubschrauberpilot und Fluglehrer und auch aktives 
CSLO-Mitglied ist. 

 

Das anfängliche „Misstrauen“ gegenüber dem Hub-
schrauber war von den Kindern rasch überwunden, 
als diese gemeinsam mit den Piloten den Hubschrau-
ber „checkten“ und gemeinsam aus dem Hangar scho-
ben. Unser Bundeskommandant ließ es sich nicht 
nehmen, die Rundflüge selbst durchzuführen. Es war 
ein echtes Erlebnis für unsere kleinen Passagiere und 
den Jugendlichen, zusammen mit den Begleitperso-
nen das Donaukraftwerk Greifenstein, die Burg Grei-
fenstein, Klosterneuburg, den Kahlen-, Leopolds-, und 
Bisamberg und die Burg Kreuzenstein aus der Vogel-
perspektive zu betrachten. Alle Kinder flogen heute 
zum ersten Mal mit einem Hubschrauber und die 

Freude war riesengroß und keiner der Passagiere 
hatte Angst vorm Fliegen. Nach einer Besichtigung 
des Flugplatzes und der Hangars war der schöne Aus-
flug leider schon wieder zu Ende. Aber für den nächs-
ten geplanten CSLO-Flugtag im Sommer 2008 haben 
wir sicherlich unseren „Fanclub“ weiter aufgestockt. 

Montag, der 1. Oktober 2007 

Traditionstag der Heeresversorgungstruppen-
schule, VPW-Kaserne 

 

Freitag, der 12. Oktober 2007 

Bildübergabe an CSLO Bundeskommandanten 

Am 12. Oktober überreichte der PopArt-Künster Ing. 
Peter-Andreas Lienhart dem CSLO Bundeskomman-
danten ein eigens angefertigtes Bild als Geschenk. 
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Donnerstag, der 25. Oktober 2007 

BAWAG Generaldirektor Prof. Dr. Ewald Novotny 
erhält das Kommandeurskreuz des CSLO-Ver-
dienstehrenzeichens  

Am 25. Oktober erhielt Herr GenDir. Dr. Novotny in 
einer kleinen Feier in der BAWAG-Zentrale aus 
den Händen des CSLO-Bundeskommandanten 
Senator h.c. Wolfgang Steinhardt im Beisein des 
CSLO-Bundessekretärs Jörg C. Steiner als Erster 
außerhalb des CSLO und des „Militärischen und 
Hospitalischen Ordens des Hl. Lazarus von Jeru-
salem“ und als Erster überhaupt, das „Komman-
deurskreuz des CSLO-Verdienstehrenzeichens“ 
überreicht. 

In der Laudatio würdigte der CSLO Bundeskomman-
dant das selbstlose soziale Engagement von Dr. No-
votny und die großzügige, an keine Bedingungen ge-
knüpfte Hilfe für die Aktivitäten und Ziele des CSLO zu 
einem Zeitpunkt, wo Herr Dr. Novotny mit Sicherheit 
andere Sorgen gehabt hat, als dem CSLO geduldig 
zuzuhören und spontan zu helfen. Durch diese 
menschliche Größe ist er allen Offizieren, Unteroffizie-
ren und Mannschaften des CSLO zum Vorbild gewor-
den und wir sind stolz, dass Herr Dr. Novotny diese 
Auszeichnung von uns angenommen hat. In seiner 
Dankesansprache wurde dem CSLO versichert, auch 
weiterhin ein offenes Ohr für die Anliegen und Ziele 
des CSLO zu haben und zu helfen wenn es ihm mög-
lich ist.  

 

Generaldirektor Prof. Dr. Ewald Novotny mit unserem Bundes-
kommandanten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt. 

Freitag, der 26. Oktober 2007 

Staatsfeiertag 2007 in der Hofburg Wien 

 

Donnerstag, der 6.bis  
Sonntag, der 9. Dezember 2007  

Adventmarkt Schloss Grafenegg / NÖ 

 

Dienstag, der 11. Dezember 2007 

CSLO Bundeskommandant-Stellvertreter Martin 
H. Wiegand erhielt Silbernes Verdienstzeichen der 
Republik Österreich 

Anlässlich eines Empfanges des Landeshaupt-
mannes von Niederösterreich Dr. Erwin Pröll er-
hielt der Bundeskommandant-Stellvertreter und 
Kommandant des CSLO für Deutschland, Martin 
H. Wiegand aus Mannheim, am 11. Dezember 2007 
das Silberne Verdienstzeichen der Republik Öster-
reich im Landtagssaal von Niederösterreich über-
reicht. 
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Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll beim Überreichen der Aus-
zeichnung. 

Der Festakt fand um die Mittagszeit im Landtagssaal 
des NÖ Landtages statt. Wiegand wurde für seine Ar-
beit im humanitären Bereich, der Kameradschafts-und 
Traditionspflege in über 23 Jahren geehrt. 

Zu dem Festakt geleitet wurde unser Bdkdt-Stellver-
treter durch den FK HuDM Vorstandsbeauftragten für 
Österreich RR Olt a.D. Franz Satzinger aus Hol-
labrunn und den VBA für Niederösterreich ADir. 
Richard Langhammer, den noch amtierenden Präsi-
denten des Deutschmeisterbundes Wien, Bgdr i.R. Jo-
sef Herzog, dessen designierten Nachfolger GenMjr 
i.R. Heinrich Schmidinger, den Präsidenten der Union 
der Europäischen Wehrhistorischen Gruppen GenMjr 
i.TR. Helmut Eberl und unserem Bundeskommandan-
ten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt. Auch der Präsi-
dent des Niederösterreichischen Roten Kreuzes Ök. 
Willibald Sauer gratulierte herzlich zu dieser hohen 
Auszeichnung. Sichtlich gerührt dankte Wiegand dem 
Landeshauptmann für die hohe Ehrung und betonte, 
dass er diese Ehrung auch stellvertretend für die vie-
len Mitarbeiter FK HuDM als auch der Österreichi-
schen Vereine insbesondere des CSLO entgegen-
nimmt, ohne die die Arbeit für die er nun geehrt würde 
nicht möglich gewesen wäre. 
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14.2 RÜCKBLICK 2008 

Montag, der 28. Jänner 2008 

Neujahrsempfang des Deutschmeisterbundes im 
Heeresgeschichtlichen Museum Wien 

Anlässlich des Neujahrsempfanges wurden der 
CSLO- 

Landeskommandant von Baden-Württemberg Folker 
Theis und unser CSLO-Bundeskommandant Senator 
h.c. Wolfgang Steinhardt, mit dem Ehrenzeichen des 
Deutschmeisterbundes, für Ihre langjährige Mitarbeit 
und ihr Engagement als Mitglieder des Freundeskreis 
Hoch-und Deutschmeister Mannheim / Baden ausge-
zeichnet. Die hohe Auszeichnung wurde vom H.H. 
Hochmeister des Deutschen Ordens Abt Dr. Bruno 
Platter persönlich überreicht. 

 

 

Samstag, der 23. Februar 2008 

1. CSLO-Flughelferseminar 2008 

In den Räumlichkeiten des Lazarus Zentrum Wien 
fand das 1. CSLO-Flughelferseminar statt. Ursprüng-
lich haben wir dieses Seminar für zehn maximal zwölf 
Teilnehmer geplant, aber schon kurz nach der Ankün-
digung war es nicht nur restlos „ausgebucht“ sondern 

fast um das Dreifache „überbucht“. Der Tag für die 
praktische Ausbildung am Flugplatz Stockerau mit den 
Hubschrauberflügen für alle Lehrgangsteilnehmer 
wird noch gesondert bekannt gegeben. 

 

Der 1. CSLO Flughelferlehrgang beginnt. 

Wie schon aus der Einleitung ersichtlich, war dieser 
erste Teil des Ausbildungslehrgangs für Flughelfer 
(Theoriekurs) ein voller (aber in diesem Ausmaß ei-
gentlich nicht erwarteter) Erfolg. Ein Erfolg vor allem 
auch deshalb, weil dieser Lehrgang nicht nur von Mit-
gliedern des CSLO besucht wurde, sondern auch vom 
Mitgliedern anderer Hilfs- und Einsatzorganisationen. 
So konnten wir mit Freude Kameraden des Roten 
Kreuzes vom Landesverband NÖ aus Schwechat, Mö-
dling und Brunn am Gebirge, vom Landesverband 
Wien und der Freiwilligen Feuerwehr bei uns begrü-
ßen. Unser Bundeskommandant, als Fluglehrer für 
Berufshubschrauberpiloten und Qualitätsbeauftragter 
bei Aerial Helicopter, ließ es sich nicht nehmen, selbst 
diesen Kurs zu halten. 

 

Unser Bundeskommandant bei seinen Ausführungen. 

Ganz besondere Freude hat uns aber die Teilnahme 
der Jugendlichen aus dem Kinderdorf Pötsching im 
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Burgenland bereitet, die mit unserem Jugendbeauf-
tragten, Bereichskommandant Mag. Steinmetz, bei 
uns waren. Die Freude und die Motivation, mit der 
diese Jugendlichen bei der Sache waren, und die wirk-
lich hervorragenden Testergebnisse zum Schluss, zei-
gen wieder einmal ganz deutlich: Wenn man unserer 
Jugend Perspektiven und Aufgaben gibt, bereit ist, sie 
auch Verantwortung tragen zu lassen und bereit ist, 
sie als die Zukunft unseres Landes und trotz ihrer Ju-
gend als gleichwertige und vor allem als gleichberech-
tigte Partner zu betrachten, wird man in der Regel 
nicht enttäuscht werden. Eines kann man jedenfalls 
sagen. 

Diese Jugendlichen haben ihre Generation würdig 
vertreten. Die in diesem Ausbildungsseminar vermit-
telten Lehrinhalte aus Luftfahrtrecht, Flugplatzbe-
triebsordnung, Absicherung und Betrieb eines Außen-
landeplatzes, Betanken und Beladen eines Hub-
schraubers, Passagierbetreuung, Verhalten bei Not-
fällen, im Katastropheneinsatz und vieles mehr, wur-
den am Ende des Kurses mit einem Testfragenkatalog 
überprüft. 

Der Testfragebogen hatte es in sich! Geschenkt wurde 
niemandem etwas. Das Ergebnis war nicht nur er-
staunlich, sondern geradezu sensationell. Der Durch-
schnitt der positiv beantworteten Fragen lag bei über 
93%! Alle haben daher die theoretische Prüfung (als 
Voraussetzung für die Praxis mit dem Hubschrauber 
am Flugplatz Stockerau) mit Bravour bestanden und 
freuen sich schon auf die Praxis und die Hubschrau-
berflüge. Die „Silberne CSLO-Fliegerschwinge“ und 
das Recht diese zu tragen ist somit für alle in Reich-
weite. 

 

Schließlich war es doch geschafft. Und wie....! 93% Durchschnitt 
!!!  

Ein gemeinsames Abendessen mit einem Teil der „Se-
minaristen“ (Unsere Jugendlichen mussten leider aus 
Zeitgründen wieder zurück ins Burgenland) fand die-

ser Abend einen netten und kameradschaftlichen Aus-
klang. Berührungsängste wurden abgebaut, neue Be-
kanntschaften und Freundschaften geknüpft (und hof-
fentlich in der Zukunft noch weiter vertieft) und die ge-
meinsamen Ziele, Hilfe für unsere Mitmenschen die 
Hilfe benötigen, nochmals herausgestrichen. 

 

Sonntag, der 9. März 2008 

Praxistag 1. Flughelferseminar 2008 

Am Sonntag, dem 9. März, einem wunderschönen, 
zumindest anfangs fast windstillen und damit bes-
tens fliegergeeigneten Frühlingstag trafen einan-
der die Teilnehmer am 1. CSLO-Flughelferlehr-
gang zum von allen, ganz besonders von den Ju-
gendlichen aus dem Kinderdorf Pöttsching, schon 
sehnlichst erwarteten praktischen Teil der Ausbil-
dung am Flugplatz Stockerau. 

Während der doch langen Anfahrt stieg die Nervosität 
- vor allem verbunden mit der Frage, ob denn sicher 
jeder einzelne auch fliegen dürfe - laufend an; legte 
sich aber schnell wieder, als wir alle am Flugplatz Sto-
ckerau vom Leiter der Ausbildung und Bundeskom-
mandanten CSLO, Cpt. Wolfgang Steinhardt, sehr 
herzlich willkommen geheißen wurden. 
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Nach dem Eintreffen aller Teilnehmer und einem kur-
zen theoretischen Briefing durch den stellvertretenden  

Kommandanten der CSLO Air Service Bodenmann-
schaft und Piloten, HKdt. Roman Fliegenfuss und dem  

Staffelkommandanten der 2. CSLO Hubschrauber-
staffel, Cpt. Gerhard Höfinger, mit Erklärung der Flug-
platzanlage, verbunden mit einer kurzen Wiederho-
lung der im Theorieteil der Ausbildung bereits gelern-
ten Inhalte, ging es nun anschließend in medias res. 

 

Beginnend mit der Absicherung eines Landeplatzes 
(welche Größe muss dieser haben? Was ist beson-
ders zu beachten? usw.) über das Betanken eines 
Hubschraubers in der Realität (Erdungskabel nicht 
vergessen?), das Ausfüllen von Beförderungsverträ-
gen („Kein Flug ohne Ticket!“), das Passagierbriefing 
vor dem Flug (wie nähere ich mich dem Hubschrauber 
an?) wurde alles bereits im Theoriekurs Gelernte in 
der Praxis in spielerischer, dafür aber umso einpräg-
samerer Weise, wiederholt. Alle Teilnehmer waren ge-
fordert, aktiv mitzutun, und trotz der Größe der Gruppe 
machte es Spaß, zu beobachten, wie sich alle gegen-
seitig unterstützten und die tolle Stimmung in der 
Gruppe mitzuerleben. Immer wieder wurden auch 
wissbegierige Fragen aus dem Teilnehmerkreis von 
unseren Kursleitern geduldig und ausführlich beant-
wortet. 

Schließlich näherte sich der schon mit absoluter Span-
nung erwartete und herbeigesehnte Höhepunkt die-
ses Nachmittages. Alle Teilnehmer durften selbst in 
mehreren Gruppen an einem Hubschrauberrundflug 
teilnehmen, während die „Bodenmannschaft“ das 
Passagierbriefing und die Landeeinweisung des Heli-
kopters übernahm. Die reale Wahrnehmung des Ro-
torwindes, der Flug über den Großraum Stockerau, 
die „Steilkurve“ - sicher alles Eindrücke, die bei allen 
Teilnehmern nicht so schnell in Vergessenheit geraten 
werden. Der Pilot war an diesem Tag unser Bundes-
kommandant Senator h.c. Wolfgang Steinhardt. 

 

Ebenfalls nicht in Vergessenheit geraten wird auch die 
kameradschaftliche Atmosphäre zwischen allen Teil-
nehmern: jung und fast noch jung, Rotes Kreuz und 
Jugendgruppe Kinderdorf Pöttsching: ohne Berüh-
rungsängste versuchte man, sich wechselseitig unter-
stützend, ein Ziel zu erreichen: ein ebenso schönes 
Gefühl, wie das Fliegen selbst. 

Die Verleihung der durch Theorie- und Praxisleistung 
von allen Kursteilnehmern erworbenen Flughelferab-
zeichen und der dazugehörigen Urkunden durch den 
Kursleiter und Bundeskommandanten CSLO, Cpt. 
Wolfgang Steinhardt, stellte den letzten Höhepunkt 
dieses ereignisreichen Tages dar. 

 

Viele von uns werden diese Abzeichen auch voller 
Stolz tragen, für alle aber werden sie die Erinnerung 
an zwei gemeinsame schöne Tage darstellen. Für uns 
alle leider viel zu schnell näherte sich dieser Tag sei-
nem Ende: er war spannend, erlebnisreich, herausfor-
dernd, kameradschaftlich: er war einfach schön. 
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Samstag, der 19. April 2008 

Oberst Adolf Helmut Neidhart wurde 70 

Am 19. April feierte unser Gründungs- und Vor-
standsmitglied, Schatzmeister, Bundeskomman-
dant Stellvertreter und Kommandant der Katastro-
phenhilfe und Logistik, Obst i.R. Adolf H. Neidhart 
seinen 70. Geburtstag.  

Die Geburtstagsfeier, zu der Oberst Neidhart ca. 40 
Gäste geladen hatte, fand in Stammersdorf beim be-
kannten Heurigen Christ statt und endete erst weit 
nach Mitternacht. 

 

Das Geburtstagskind Oberst Neidhart mit seiner charmanten 
Gattin Ruth. 

Für seine Leistungen im CSLO und in Würdigung sei-
ner Verdienste, hatte unser Bundeskommandant die 
Ehre und die Freude, Obst Neidhart das Offizierskreuz 
des CSLO Verdienstehrenzeichens zu überreichen. 

Das gesamte CSLO gratulierte herzlich zu diesem Eh-
rentag und wünscht Obst Neidhart noch viele schöne 
Jahre der Gesundheit und des Glücks an der Seite 
seiner charmanten Gattin Ruth und hofft, dass er noch 
lange seine Kraft und Erfahrung dem CSLO zur Ver-
fügung stellen kann. 

Samstag, der 17. Mai 2008 

Besuch der Theresianischen Militärakademie Wie-
ner Neustadt 

Am 17. Mai besuchten Mitglieder des Kamerad-
schaftsbundes und des SCLO die Theresianische 
Militärakademie in Wiener Neustadt. 

Organisiert wurde dieser Besuch vom CSLO Haupt-
kommandant Andreas Lebrecht, der auch Obmann 

des Stadtverbandes Mödling des NÖ Kamerad-
schaftsbundes ist. Unser Gastgeber war Oberst i.R. 
Helmut Hornof, Offiziersjahrgang 1959, der uns per-
fekt mit den „Geheimnissen“ dieses altehrwürdigen 
Hauses bekannt machte. Sehr beeindruckend waren 
die wunderbaren Glasfenster der St. Georgs Kathed-
rale, dem Bischofssitz des österreichischen Militärbi-
schofs und das schlichte Grab Kaiser Maximilian I., 
dem letzten Ritter, der genau unter dem Hochaltar 
seine letzte Ruhe gefunden hat. Kaiser Maximilian I. 
war sehr gläubig und hat in seinem Testament be-
stimmt, als Büßer begraben zu werden. Das bedeutet: 
Mit kahlgeschorenem Kopf, weißem, einfachen Bü-
ßergewand, weiß gekalktem Gesicht und eingeschla-
genen Zähnen. 

 

Die Schaukästen fanden großes allgemeines Interesse. 

Nach der Verabschiedung im „Maria Theresien Saal“ 
der Militärakademie, wo alljährlich die jungen Leut-
nants ihre Offiziersdekrete aus der Hand unseres 
Herrn Bundespräsidenten erhalten, fand dieser 
schöne Tag im UO-Casino seinen Ausklang mit einem 
gemütlichen Beisammensein. 

Freitag, der 6. Juni 2008 

Gedenkfeier anlässlich des 150. Todestages von 
Feldmarschall Graf Radetzky von Radetz am Hel-
denberg von Kleinwetzdorf 

Am 6. Juni fand am Heldenberg in der Gemeinde 
Kleinwetzdorf/NÖ eine Gedenkfeier zum 150. To-
destag des „Soldatenvaters“ k.u.k. Feldmarschall 
Wenzel Graf Radetzky von Radetz statt. Den Eh-
renschutz hatte der Landeshauptmann von Nie-
derösterreich Dr. Erwin Pröll übernommen und 
wurde bei dieser Feier durch den 3. Landtagsprä-
sidenten Ing. Hans Penz vertreten. 
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Als militärisch Höchstanwesender konnte der Militär-
kommandant von Niederösterreich Prof. Mag. Johann 
Culik begrüßt werden. Seine Exzellenz Botschafter 
Max Turnauer beehrte als Hausherr des Heldenber-
ges ebenfalls diese Feierstunde. Als ganz besonderen 
Ehrengast und besondere konnten der Großmeister 
des Radetzky Ordens, Dkfm. Harry Tomek und der 
Präsident der Union der Europäischen Wehrhistori-
schen Gruppen (UEWHG) GenMjr i.T. Helmut A.J. 
Eberl Dr. Otto Habsburg begrüßen, welcher trotz sei-
nes hohen Alters es sich nicht nehmen ließ, an dieser 
Traditionsfeier teilzunehmen. 

 

BDKdt. Wolfgang Steinhardt, Botschafter Turnauer, Dr. Otto 
Habsburg, GenMjr. Eberl. 

 

Dr. Otto Habsburg und BDKdt. Wolfgang Steinhardt begrüßen 
Brigadier i.R. Teszar vom ÖKB. 

Unserem Bundeskommandanten Senator h.c. Wolf-
gang Steinhardt wurde die hohe Ehre zu Teil, dem 
Protektor des Lazarus Ordens und damit auch des 
CSLO, vorgestellt zu werden und konnte bei dieser 
Gelegenheit auch das CSLO vorstellen. Es war eine 
sehr eindrucksvolle Begegnung und wird die Persön-

lichkeit und die Güte die dabei zu spüren war wird un-
vergessen bleiben. Nach dem Ankündigungssignal, 
der Meldung an den militärisch Höchstanwesenden, 
der Bundeshymne und dem Abschreiten der Front, er-
folgte die Flaggenparade. Es folgten nach einem fei-
erlichen Choral, gespielt von der Militärmusik Burgen-
land, die Festreden und das Heldengedenken durch 
die hohe Geistlichkeit Militärsenior DDr. Karl Reinhart 
Trauner und Rektor DDr. Reinhard Knittel. 

Es folgten der Radetzky-Marsch und der Festvortrag 
„FM Radetzky“ durch den Großmeister des Radetzky 
Ordens, Dkfm. Harry Tomek. Zu den Klängen „Ich 
hatt´ einen Kameraden“ fand dann die Kranzniederle-
gung in der Heldengruft durch den 3. Landtagspräsi-
denten Ing. Penz, GenMjr Culik und GenMjr i.T. Eberl 
statt. Zum Abschluss erklang die niederösterreichi-
sche Landeshymne und das Erbitten weiterer Befehle. 
Nach dem Abmarsch der angetretenen Truppen und 
Traditionsverbände luden die Veranstalter zu einem 
Empfang in die Orangerie des Schlosses Wetzdorf, 
dem Sitz des Radetzky Ordens. 

Als erwähnenswerter Abschluss sei noch der Besuch 
des wirklich sehenswerten Odltimermuseums Koller 
erwähnt, das für alle Teilnehmer der Gedenkfeier gra-
tis geöffnet war. Diese Gelegenheit wurde auch von 
unserem Bundeskommandanten genutzt wurde um 
ev. ein repräsentatives CSLO-Dienstfahrzeug zu fin-
den. 

 

Die Auswahl ist groß und die Entscheidung schwer - aber nun 
hat, wie es scheint, unser Bundeskommandant doch das richtige 

Auto für das CSLO gefunden. Passend in der Farbe zu seiner 
Uniform abgestimmt. 

Freitag, der 20. Juni 2008 

Traditionstag der Hoch-und Deutschmeister 

Am 20. Juni lud der Deutschmeisterbund, unter 
dem Protektorat des Deutschen Ordens zum tradi-
tionellen Gedenktag der Schlacht bei Kolin im 
Jahre 1757, in die Wiener Maria-Theresien-Ka-
serne (MTK). 
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Das Militärkommando Wien stellte die Räumlichkeiten 
im Garnisonskasino zur Verfügung und war durch den 
scheidenden Militärkommandanten von Wien Briga-
dier Mag. Franz Reiszner, als militärisch Höchstanwe-
senden, vertreten. Der Präsident des Deutschmeister-
bundes, GenMjr i.R. Heinrich Schmidinger und der Eh-
renpräsident Brigadier i.R. Josef Herzog konnten auch 
den ehemaligen Generaltruppeninspektor des öster-
reichischen Bundesheeres, Herrn General Karl Ma-
jcen als Ehrengast begrüßen. 

Ein besonderes buntes Bild bildeten die teilnehmen-
den Traditionsformationen in ihren historischen Unifor-
men. Die Tradition des „K.u.K Infanterie-Regiments 
Nr. 4 Hoch-und Deutschmeister“ wird im österreichi-
schen Bundesheer in der heutigen Zeit aber durch das 
„Miliz-Jägerbataillon Wien Nr. 1“ unter dem Kom-
mando von Major Michael Blaha fortgesetzt. Das 
CSLO war durch CSLO-Stabskommandant Olt An-
dreas Tarbuk, der auch das Kommando über die Eh-
renformationen innehatte, und unseren Bundeskom-
mandanten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt vertre-
ten. 

 

GenMjr Schmidinger, Bgdr Reiszner, General Majcen, BDKdt. 
Steinhardt. 

Nach dem offiziellen Teil (Meldung, Gedenken, Fest-
ansprachen, Auszeichnungen und Vorbeimarsch) 
wurden die Gäste zu einem Buffet in das Garnisonska-
sino gebeten, wo dieser schöne Abend mit einem ka-
meradschaftlichen Beisammensein einen harmoni-
schen Ausklang fand. 

Samstag, der 5. Juli 2008 

2. CSLO Flugtag für behinderte Mitmenschen am 
in Stockerau 

Am 5. Juli fand am Flugplatz Stockerau der 2. Be-
hinderten Flugtag des CSLO Air Service des Corps 

Saint Lazare Ostarrichi statt. Unsere Gäste kamen 
von Wien, Niederösterreich, Steiermark und dem 
Burgenland und wir konnten insgesamt 173 behin-
derte Mitmenschen jeden Alters als Gäste begrü-
ßen. Zusätzlich waren noch etwa 100 Weitere Be-
sucher zu uns gekommen. Für die Betreuung wäh-
rend des Flugtages konnten wir auf 67 freiwillige 
Mitarbeiter (Piloten, Bodenmannschaft, Helfer und 
Betreuer) zählen, die sich in Ihrer Freizeit für un-
seren Dienst an behinderten Mitmenschen zur Ver-
fügung stellten. 

Nachdem am Vortag bereits die groben Arbeiten erle-
digt wurden (Hangar ausräumen, Getränke einkühlen, 
Tische und Bänke aufstellen etc.) begann der Tag für 
das CSLO-Team bereits um 7.30 Uhr, sodass um 9.30 
Uhr alles bereit war und wir unsere ersten Gäste be-
grüßen konnten. 

Als wichtigster Punkt ist hervorzuheben, dass es ein 
wunderschöner und unfallfreier Flugtag gewesen ist, 
wofür allen Beteiligten Helfern, Piloten und vor allen 
unseren lieben Gästen für die Kooperationsbereit-
schaft und die Disziplin ein ganz großes Kompliment 
zu machen ist. 

 

Ohne diese beiden CSLO Offiziere (v.l.: HKdt V. Tunner, AKdt G. 
Hubmann) ging gar nichts. Sie waren nämlich für die Ticketzutei-

lung zuständig. 

Großartiges haben aber auch unsere Fliegerfreunde 
vom FSV 2000 (Flugsportverein Stockerau) am „To-
wer“ des Flugplatzes geleistet. Vor dort aus wurden 
alle Flugbewegungen (Starten, Landen, Ein- und Aus-
steigen) koordiniert und überwacht und durch kurze, 
ruhige und präzise Anweisungen in ständiger Bewe-
gung gehalten. Zur Veranschaulichung: Innerhalb von 
sechs Stunden mussten insgesamt über 150 Flugbe-
wegungen (Start und Landungen) bewältigt werden. 
Das bedeutet, dass in weniger als drei Minuten ein 
Flugzeug entweder gestartet oder gelandet ist. Das 
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wäre die Frequenz eines Regionalflughafens wie 
Hamburg oder Bremen zur „rush hour“. Jeder, der nur 
ein wenig mit der Fliegerei zu tu hat, weiß, wie wichtig 
das „Team im Tower“ für die Sicherheit und den rei-
bungslosen Ablauf eines Flugtages ist. 

Unsere Bodenmannschaft hatte es da zeitweise 
schwer mitzuhalten. Aber es gelang dank guter Orga-
nisation ohne Probleme, obwohl wir ja auf unsere be-
hinderten Freunde entsprechend Rücksicht nehmen 
mussten. Tatkräftig unterstützt wurden wir auch von 
den Jugendlichen aus dem Autonomen Jugendhaus 
des Kinderdorfes in Pöttsching/Burgenland, die ja al-
lesamt voll ausgebildete CSLO-Flughelfer sind die als 
Gruppe für ihren Einsatz das erste CSLO-Einsatzzei-
chen in Bronze (Registernummer CSLO-EZB 
001/2008) erhalten haben. Christian Omoletz und 
Georg Stickler nahmen stellvertretend für alle anderen 
Jugendlichen diese Auszeichnung in Empfang. 

Durch Eigenleistung von Piloten, Sponsoren (Hier sei 
vor allem der BAWAG-PSK und deren Herrn GenDir. 
David Roberts, sowie der Ersten Bank, ein großes 
Dankeschön gesagt), der Unterstützung des Flug-
sportvereins Stockerau (FSV 2000), der Fliegergruppe 
Wien, des Flugsportvereins Dobersberg-Waldviertel 
und dessen Obmann Adi Popp und der Firma Aerial 
Helicopter, konnte die finanzielle Seite dieser gelun-
genen und professionell abgelaufenen Veranstaltung 
gesichert werde. Es wurden auch dafür keinerlei öf-
fentliche Gelder verwendet. Trotz der ungewöhnlichen 
Belastung erfreuten sich alle Fluggäste (viele von 
Ihnen flogen zum ersten Mal in ihrem Leben) an die-
sem nicht alltäglichen Erlebnis, fühlten sich wohl und 
es war auch kein einziger Zwischenfall zu beklagen. 
Unser medizinisches Team, unter Dr. Peter Fuhrich 
war (glücklicherweise) „arbeitslos“ und konnte eben-
falls diesen Flugtag genießen. 

 

v.l.n.r.: Adi Popp (Staffelkommandant 3. Flächenstaffel), Prof. Dr. 
Franz Friedreich (BDKdtStv. und Kommandant CSLO Air Ser-
vice), Oberst i.R. Adolf H. Neidhart (BDKdtStv. und Kassier). 

Wir hatten als Gäste behinderte Kinder vom Kin-
derambulatorium Neunkirchen, Blinde und Sehbehin-
derte, Rollstuhlfahrer, Querschnittgelähmte, geistig 
behinderte Menschen und erstmals auch Obdachlose 
aus dem Vinzi Haus Corti im 12. Wiener Gemeindebe-
zirk (Auch Frau Cecily Corti, die Seele des Vinzi Haus 
Corti, ließ es sich nicht nehmen unser Gast zu sein). 
Als „Lokalmatadore“ konnten wir unsere Freunde aus 
der „Special Homes Residenz Stockerau“ mit dem Lei-
ter, Herrn Dir. Hermann Kreiger, willkommen, die im-
mer gerne unsere Veranstaltungen besuchen und wo 
auch wir immer wieder gern gesehene Gäste sind, 
willkommen heißen. 

 

Gruppenfoto unserer Freunde vom Kinderambulatorium Neunkir-
chen. 

 

Unsere Gäste vom Kinderambulatorium Neunkirchen beim Ein-
steigen in die AN-2. 

Der jüngste Teilnehmer an den Rundflügen war acht 
Jahre und die älteste Teilnehmerin bereits weit jen-
seits der Achtzig. Die Freude und der Spaß am Flie-
gen kennt aber, wie man gesehen hat, keinen Alters-
unterschied. Etwa 60 Gäste machten von der angebo-
tenen Möglichkeit Gebrauch, unter der sachkundigen 
Führung von Jakob Hobiger den Flugplatz Stockerau 
zu erkunden. 
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Das Medieninteresse war groß und wir konnten viele 
Vertreter der Presse begrüßen, die ebenfalls über 
diese Veranstaltung berichten. Auch der ORF mit der 
Sendung „Sommerzeit“, Niederösterreich heute und 
weitere private TV-Sender waren wieder mit dabei und 
berichteten darüber. (Der ORF-2 am 7.7.2008 um 
17.40 Uhr „Sommerzeit“). 

 

Das Team der „Sommerzeit“ mit unserer mutigen Heike Koller. 

Als weiterer Höhepunkt konnten unsere Gäste eine 
„Spritztour“ mit einem Oldtimer (Ford Mustang GTA 
convertible, Baujahr 1967) aus dem Oldtimermuseum 
Koller-Heldenberg aus Kleinwetzdorf. Die vorerst zur 
Verfügung gestellten vierzig Karten waren innerhalb 
von Minuten vergriffen und es mussten viele weitere 
Fahrten eingeschoben werden. Manche Gäste warte-
ten bis zu einer Stunde geduldig bis sie an der Reihe 
waren. Herrn Günter Eichinger, der die Fahrten pro-
fessionell durchgeführt hat, gebührt unser aufrichtiger 
Dank. 

Für unsere behinderten Freunde war keine Behinde-
rung zu groß um sich die Freude am Fliegen nehmen 
zu lassen. Insgesamt wurden 57 Flüge mit 186 Gästen 
absolviert. Dafür wurden vom CSLO Air Service ein 
Jet Ranger B-206, ein Huges 300 HU-30, zwei Cessna 
182, drei Cessna 172 und eine Antonov AN-2 (der 
größte einmotorige Doppeldecker der Welt) einge-
setzt. Durchgeführt wurden die Flüge von den Piloten 
der 2. und 3. Hubschrauberstaffel und der 1., 2. und 3. 
Flächenstaffel des CSLO Air Service. 

Um für das leibliche Wohl unserer Gäste zu sorgen, 
wurden über 250 Mittagessen (gesponsert vom FSV 
2000), und von unserem Kameraden „Schorschi“ vor-
und zubereitet (und auch ratzekahl aufgegessen). 
Weiters wurden 480 Dosen Energydrinks von der 
Firma Power Foods, an die 800 Erfrischungsgetränke, 
sowie Kaffee und 300 Stück Kuchen, gesponsert von 

der Konditorei Balz aus Korneuburg, gratis an unsere 
Gäste ausgegeben. 

Zum Abschluss wagten einige behinderte Gäste mit 
unserem Tandemmaster Joe Lechner, der schon 
mehr als 8.000 Fallschirmabsprünge absolviert hat, 
als Höhepunkt des Tage Fallschirmabsprünge aus ei-
nem Hubschrauber über dem Flugplatz Stockerau aus 
3.500 m Höhe. Dies war mehr als ein deutliches Zei-
chen dafür, dass Menschen mit Behinderungen zu 
Leistungen fähig sind, die so manchen „Gesunden“ 
vor Neid erblassen lassen. Der Tandemfallschirmab-
sprung hat unsere Heike offensichtlich derart „beflü-
gelt“, dass sie am darauf folgenden Tag (6.7.2008) mit 
ihrer Mannschaft auch noch (so zum „Drüberstreuen“) 
Staatsmeisterin im Rollstuhl-Basketball geworden ist. 
Das CSLO gratuliert der neugebackenen Staatsmeis-
terin sehr herzlich und der Vorstand des CSLO hat 
spontan beschlossen, Frau Heike Koller, aufgrund ih-
rer Vorbildwirkung und ihrer positiven Lebenseinstel-
lung, mit dem Ritterkreuz des CSLO Verdienstehren-
zeichens auszuzeichnen. 

Aber bei allem Vortritt, den Gentlemen natürlich den 
immer Damen einräumen (sollen), darf der zweite Mu-
tige, der einen Fallschirmabsprung gewagt hat, nicht 
vergessen werden. Es ist das Dr. Herbert Schaller, ein 
schwer sehbehindertes Mitglied der Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehbehinderten. Für ihn gab es eben-
falls ein ganz besonderes und schönes Highlight: Ein 
Tandemfallschirmabsprung mit Tandemmaster Joe 
Lechner. Dieser Absprung wurde durch das Los ermit-
telt, weil es noch viele Mutige Bewerber dafür gege-
ben hat. Aber ein plötzlich aufkommender Gewitter-
sturm brachte zu viel Risiko für weitere Absprünge mit 
sich, sodass die beiden anderen geplanten Fall-
schirmsprünge leider nicht durchgeführt werden konn-
ten. Als die Zeit zum Aufbruch kam, wollten alle noch 
bleiben. Nur durch unser Versprechen „…so einen 
schönen Tag zu wiederholen…“ waren dann doch alle 
zum Aufbruch bereit. Wir hoffen auch nächstes Jahr 
wieder auf unsere treuen Sponsoren und zusätzliche 
fördernde Mitglieder zählen zu können. 

Die Freude in den Augen unserer behinderten 
Freunde war für uns alle mehr als reichlicher Lohn für 
unsere Arbeit und so konnten wir dieses Versprechen 
von ganzem Herzen geben. Viele neue Freundschaf-
ten würden geknüpft, alte aufgefrischt und Zukunfts-
pläne gemacht. Abschließend sollte doch noch einmal 
erwähnt werden, dass das CSLO und das CSLO Air 
Service nicht nur Flugtage veranstaltet, sondern auch 
in die Katastrophen Ressourcendatenbank des Lan-
des Niederösterreich als Katastropheneinsatzorgani-
sation aufgenommen ist. 
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Samstag, der 26. Juli 2008 

CSLO Bundeskommandant wurde 60 

Am 26. Juli 1948, vor genau 60 Jahren wurde unser  
Bundeskommandant Senator h.c. Wolfgang Stein-
hardt in Wien geboren. Entsprechend dem Anlass 
wurden ca. 100 Gäste am 26. Juli 2008 in das 
Schloss Hausleiten in Niederösterreich eingela-
den, um dieses Jubiläum gebührend gemeinsam 
zu feiern. Auch der Großprior des Lazarus Ordens 
-Großpriorat von Österreich, S.E. de Spernbour 
mit seiner Gattin und der Großkanzler S.E. Mag. 
Dietl beehrten dieses Fest durch ihre Anwesen-
heit. 

 

Das Geburtstagskind mit seiner lieben Gattin Vera. 

Es war ein schönes und rauschendes Fest welches 
erst nach Mitternacht ein Ende fand. Als besonderes 
Highlight spielte die „Original Swingtime Bigband“ un-
ter Manfred Stoppacher ihr Erfolgsprogramm. So wa-
ren im ersten Teil Stücke der Zeitgenossen Glenn Mil-
lers zu hören und der zweite Teil war ganz dem gro-
ßen Bandleader Glenn Miller selbst gewidmet. 

Erst nach einigen Zugaben war das begeisterte Publi-
kum zufrieden. Das besondere und außergewöhnliche 
gerade bei diesem Konzert war die Tatsache, dass die 
Band völlig ohne Verstärker gespielt hat, sodass der 
Originalsound der „Golden Swingtime“ zu hören war 
und die Ohren der Zuhörer erfreute. Ein Klangerlebnis, 
welches man heute, im Zeitalter der Elektronik, nur 
mehr sehr selten erleben kann. Das Galabuffet von 
Haubenkoch Werner Gruber war ausgezeichnet und 
so reichhaltig, dass es beim besten Willen nicht auf-
gegessen werden konnte. Den Toast auf das Geburts-

tagskind und die Geburtstagsansprache hielt der mili-
tärisch Höchstanwesende, Herr Generalmajor Mag. 
Karl Wendy. 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Brigadier Angetter, BDKdt Senator Steinhardt, 
GenMjr i.T. Eberl. 2. Reihe v.l.n.r.: Oberst Neidhart, GenMjr 

Schmidinger. 3. Reihe v.l.n.r.: GenMjr Wendy, HKdt Tunner, Bri-
gadier Brieger, BDKdt.Stv. Prof. Dr. Friedreich. 

Sonntag, der 3. August 2008 

Unser jüngstes CSLO Mitglied  

Vom 3. bis 10. August besuchte der designierte 
Landeskommandant vom CSLO Landeskom-
mando Hamburg-Schleswig Holstein, Stb.Kdt. Ro-
land Schwantes mit seiner Familie Wien und das 
CSLO Bundeskommando. 

Es wurden dabei einige Arbeitstermine mit dem Bun-
deskommando absolviert, wo die laufenden Projekte 
(Ghanahilfe und Benefizkonzert) und die Planungen 
für die nächste Zeit besprochen und genehmigt wur-
den. Aber natürlich konnte und durfte bei diesen ver-
schiedenen Treffen der übliche Besuch in der Liebnitz-
mühle, dem Hauptsitz des CSLO, nicht fehlen. Unser 
Bundeskommandant ließ es sich nicht nehmen, 
Stb.Kdt. Schwantes, seine liebe Gattin Andrea und 
seinen zwölfjährigen Sohn Christoph persönlich mit ei-
nem Jet Ranger B-206 der 2. CSLO Hubschrauber-
staffel in die Liebnitzmühle zu fliegen, wo unser CSLO 
Air Service Kommandant, Prof. Dr. Franz Friedreich 
schon wartete. 
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Christoph vor einer Cessna 172 am Flugplatz Stockerau . 

Zunächst wurden natürlich die Flugzeuge am Flug-
platz Stockerau von Christoph Schwantes genau in 
Augenschein genommen und ihm alles genau erklärt. 
Nachdem auch noch etwas Zeit bis zum Abflug vor-
handen war, konnte gleich die Praxis für Flughelfer in 
einem „Schnellkurs“ absolviert und praktisch erprobt 
werden. Dann ging es zum Hubschrauber. Die Über-
raschung war für Christoph groß, als er auf dem Sitz 
des Copilotenplatz nehmen durfte und ihm vom Bun-
deskommandanten die Steuereinrichtungen des Hub-
schraubers erklärt wurden. Noch größer war aber die 
Überraschung, als Christoph diesen Platz auch wäh-
rend des gesamten Fluges behalten und auch selbst 
den Hubschrauber unter der kundigen Anleitung unse-
res Bundeskommandanten, der ja auch Fluglehrer ist, 
steuern durfte. 

Christoph erledigte diese Aufgabe hervorragend und 
entpuppte sich als echtes Flugtalent. Zur „Belohnung“ 
wurde dann Christoph von unserem CSLO Komman-
danten Dr. Friedreich der Dienstgrad „Flughelferan-
wärter (FhA)“ verliehen und das Abzeichen für „Juni-
ors des CSLO Air Service“ übergeben. Somit ist Chris-
toph unser jüngstes CSLO Mitglied. Den Theoriekurs 
für Flughelfer und die notwendige Prüfung wird Chris-
toph nachmachen, um dann vom „Flughelferanwärter“ 
zum echten „Flughelfer“ aufzusteigen. Dass er nach 
diesem Erlebnis auch Hubschrauberpilot werden 
möchte, ist wohl nicht eigens zu betonen. 

Nach einem komprimierten Erfahrungsaustausch und 
einem Besichtigungsspaziergang wurde Stb.Kdt. 
Schwantes vom CSLO Bundeskommandanten das 
Verdienstkreuz es CSLO Verdienstehrenzeichens für 
die geleistete Aufbauarbeit des neue Landeskomman-
dos Hamburg-Schleswig Holstein überreicht. 

 

v.l.n.r.: BDKdt Steinhardt, FhA Christoph, Stb.Kdt Roland 
Schwantes, BDKdtStv Dr. Friedreich . 

Dann war es leider wieder an der Zeit an den Rückflug 
zu denken. Es war klar, dass Christoph wieder die Po-
sition des „Copiloten“ einnahm und uns wieder sicher 
nach Stockerau zurückflog. Ein gemeinsamer Besuch 
im Wiener Prater war der Ausklang dieses schönen 
und ereignisreichen Tages. 

Samstag, der 6. September 2008 

Tag der Leutnante an der MILAK in Wr. Neustadt 

Um die tiefe Verbundenheit des CSLO mit dem ös-
terreichischen Bundesheer zu zeigen, besuchte 
unser CSLO Bundeskommandant, Senator h.c. 
Wolfgang Steinhardt am 6.9.2008 auf Einladung 
die Ausmusterungsfeier der jungen Leutnants an 
der MILAK. Diese traditionellen Festakte bieten im-
mer wieder die beste Gelegenheit alte Bekannt-
schaften aufzufrischen und neue Freundschaften 
zu schließen. 

 

Auffrischung von alten Bekanntschaften. 
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Ein unverhofftes Zusammentreffen unseres Bundes-
kommandanten mit unseren sehr verehrten Herrn 
Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer auf der Fest-
stiege, zwanglos und frei von jedem Protokoll, wurde 
für unseren Bundeskommandanten zum bleibenden 
Erlebnis. 

 

Freitag, der 31. Oktober 2008 

BAWAG-PSK Generaldirektor David Roberts aus-
gezeichnet 

In seiner Sitzung vom 20.7.2008 hat der damalige 
Vorstand des CSLO beschlossen, der BAWAG-
PSK in der Person des Herrn Generaldirektor Da-
vid Roberts in Dankbarkeit und Würdigung der 
Förderung des 2. CSLO-Behindertenflugtages das 
Kommandeurskreuz des CSLO-Verdienstehren-
zeichens zu verleihen. 

Beim großen Empfang der BAWAG-PSK anlässlich 
des Weltspartages 2008 am 31. Oktober im Veranstal-
tungszentrum der BAWAG-Zentrale Wien, konnte 
Herr Senator h.c. Wolfgang Steinhardt und Herr Obst 
i.R. Adolf H. Neidhart diese hohe Auszeichnung an 
Herrn Generaldirektor David Roberts in einem würdi-
gen Rahmen überreichen. 

 

Senator h.c. Steinhardt, Generaldirektor David Roberts, Oberst 
i.R. Neidhart. 

In der Laudatio wurde das soziale Engagement der 
BAWAGPSK, auch in den vergangenen schwierigen 
Zeiten, besonders hervorgehoben und darauf hinge-
wiesen, dass die beiden einzigen bisherigen Träger 
des CSLO Kommandeurs-Verdienstehrenzeichens 
Herr Generaldirektor Prof. Dr. Ewald Nowotny, als 
Vorgänger von Herrn Generaldirektor David Roberts, 
und jetzt Herr Generaldirektor David Roberts sind. 

Herr Generaldirektor David Roberts versicherte den 
beiden Gründungsmitgliedern des CSLI, Senator h.c. 
Steinhardt und Obst i.R. Neidhart, auch die weitere 
Unterstützung und das Engagement seitens der BA-
WAG-PSK zu, das CSLI weiter bei seinen sozialen 
Vorhaben zu. 

Dienstag, der 16. Dezember 2008 

CSLI Logo als Wort-und Bildmarke registriert 

Nach der Markenanmeldung am 17. September 
2008, erhielt das CSLI am 14. Jänner 2009 die Re-
gistrierungsbestätigung seiner Marke, beginnend 
mit 16. Dezember 2008. 

Dieser wichtige Schritt ermöglicht es nun dem CSLI 
(wenn es sich als notwendig erweisen sollte) gegen 
jene Organisationen auch rechtlich vorgehen zu kön-
nen, die den Namen „Corps Saint Lazare Internatio-
nal“, oder wesentliche Teile davon „Corps Saint La-
zare …“ bzw. das Zeichen des CSLI, unrechtmäßig 
verwenden und so den Eindruck erwecken, eine Teil-
organisation des „Corps Saint Lazare International“ zu 
sein. Markenrechtlich gilt das für Österreich, urheber-
rechtlich für die Europäische Union und jene Teile der 
restlichen Welt, die die entsprechenden Vereinbarun-
gen anerkennen und den entsprechenden Verträgen 
beigetreten sind. Nur wenn „Corps Saint Lazare Inter-
national“ darauf steht, ist auch das „Corps Saint La-
zare International“ drinnen! Derzeit besteht aber mit 
keiner Organisation ein Abkommen, welches dieser 
Organisation gestattet (z.B. als Tochter- oder Schwes-
terverein etc.) unseren Namen bzw. wesentliche Teile 
davon zu verwenden. 

 

CSLI Wort- und Bildmarke 
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Registerurkunde 
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14.3 RÜCKBLICK 2009 

Donnerstag, der 15. Jänner 2009 

Frau Cecily Corti erhält das Große CSLI Ehren-
kreuz in Gold 

Aufgrund Ihres bewundernswerten und aufopfern-
den Engagements für obdachlose, alkohol-und 
Drogenabhängige Mitmenschen als Obfrau der 
Vinzenzgemeinschaft St. Stephan wurde Frau Ce-
cily Corti die bisher noch nie vergebene höchste 
Stufe des „Großen CSLI Ehrenkreuzes in Gold“ 
verliehen. 

Anlässlich des Neujahrsempfanges für alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Vinzenzgemeinschaft St. 
Stephan, ohne die der Betrieb und die Aufrechterhal-
tung der Obdachlosen-Notschlafstelle „Vinzi Rast-
Corti Haus“ in Wien 12, Wilhelmstr. 10, nicht möglich 
wären, konnte unser Bundeskommandant Senator 
h.c. Wolfgang Steinhardt diese hohe Auszeichnung 
am 15. Jänner persönlich überreichen. 

 

In seiner Laudatio würdigte unser Bundeskomman-
dant vor allem den vorbildlichen persönlichen Einsatz 
von Frau Corti bei der Ableistung der nicht immer ein-
fachen Nachdienste und die großartige Auffassung 
von niemanden mehr zu Verlangen als Sie selbst be-
reit ist zu geben und zu leisten. Diese großartige Vor-
bildwirkung ist ein Ansporn und ein Zeichen für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und bedarf keines 
weiteren Kommentars. In ihrer Dankesansprache 
sagte Frau Corti unter allgemeinen Applause, diese 
Auszeichnung nur stellvertretend für alle freiwilligen 
Helfer der Vinzi Rast entgegen zu nehmen, denn ohne 
diese Hilfe könne auch Sie nichts bewegen. Anlässlich 
dieser Feierstunde hat unser Bundeskommandant die 
Gäste, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der „Vinzi 
Rast“ schon heute wieder als Gäste für den nächsten 
CSLI Flugtag am 18. Juli 2009 herzlich eingeladen. 

 

Freitag, der 6. bis Samstag, der 7. März 2009 

1. CSLI-Flughelferseminar 2009 

Am 6. und 7. März fand das erste CSLI-Flughelfer-
seminar im Jahr 2009 statt. Dieses Seminar, beste-
hend aus einem theoretischen und einem prakti-
schen Teil besuchten insgesamt 19 Mitglieder des 
CSLI die bis auf eine Ausnahme Mitglieder des Ka-
tastrophen Hilfsdienstes des Landesfeuerwehr-
kommandos Wien sind. Die Ausnahme war Herr 
Miko Potbara, Gast in der „Vinzi Rast-Corti Haus“. 

 

Geschafft! Zumindest ist der theoretische Teil vorüber. 

Der Theoriekurs fand am 6. März im Jugendhaus der 
Stadt Wien im 21. Bezirk statt, wo die theoretischen 
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Kenntnisse für die am nächsten Tag folgende Praxis 
vermittelt wurden. Seminarleiter waren der Komman-
dant des CSLI Air Wing und Berufshubschrauberpilot 
und Fluglehreranwärter Klaus Weber. 

Die praktische Ausbildung erfolgte dann am 7. März 
am Flugplatz in Stockerau, wobei vorher ein schriftli-
cher Test zu absolvieren war, der gar nicht so einfach 
war. Als bester „Theoretiker“ erwies sich Herr Potbara, 
der nicht nur als Erster den Test abgegeben hatte, 
sondern mit 92% richtig beantworteter Fragen auch 
der Beste beim schriftlichen Test (Anm.: Die positive 
Ablegung des Tests ist die Voraussetzung, um an den 
praktischen Übungen teilzunehmen zu können) war. 
Leider konnten aufgrund des furchtbar schlechten 
Wetters (Regen mit Schneetreiben, tiefhängende ge-
schlossene Wolkendecke und schlechte Sicht), die 
geplanten Hubschrauberflüge nicht durchgeführt wer-
den und die Teilnehmer konnten sich die praktischen 
Fähigkeiten nur mittels „Trockentraining“ aneignen, 
wobei die Hubschrauberflüge, auf die sich schon alle 
gefreut haben, in den nächsten Wochen nachgeholt 
werden. 

Die Teilnehmer ließen sich aber durch die wetterbe-
dingte Improvisation nicht die gute Laune und die Mo-
tivation rauben, sondern übten noch mehr und noch 
intensiver die Tätigkeiten, die einen guten Flughelfer 
ausmachen an den bereitgestellten Hubschraubern 
und Flächenflugzeugen im Flugzeughangar. Nicht ein-
mal der Rollstuhl fehlte, um eine möglichst realistische 
Übungsumgebung zu erhalten und die Seminarteil-
nehmer, die als behinderte Fluggäste die Rolle im 
Rollstuhl übernehmen mussten, machten es ihren Ka-
meraden nicht leicht ihre Aufgabe zu erfüllen. Es 
wurde auch speziell auf die Bedürfnisse bei behinder-
ten Flugtagen bei der Ausbildung Rücksicht genom-
men. 

In der abschließenden Besprechung wurden in Form 
von Rollenspielen noch das „Briefing“ (=Information 
der Fluggäste vor dem Flug mit Verhaltungsmaßre-
geln im Notfall) geübt, was den Beteiligten sichtlich 
Spaß gemacht hat und diesen doch anstrengenden 
Tag in einer entspannten, kameradschaftlichen Atmo-
sphäre ausklingen ließ.  

Zu erwähnen wäre noch, dass alle Teilnehmer dieses 
Flughelferseminar mit weit über dem Durchschnitt lie-
genden Ergebnissen erfolgreich absolviert haben und 
durch die überreichten Urkunden ab sofort auch be-
rechtigt sind, die „Silberne Fliegerschwinge des CSLI“ 
auf ihren Uniformen zu tragen. 

 

Das ist sie, der Lohn für die Mühen, die begehrte 
"Silberne CSLI Fliegerschwinge". 

Freitag, der 27. bis Samstag, der 28. März 2009 

2. CSLI Flughelferseminar 2009 

Da das Wetter für die praktischen Flugdurchfüh-
rungen bei unserem 1. CSLI Flughelferseminar 
2009 am 6. und 7. März absolut kein Erbarmen 
zeigte (Es waren wohl die beiden bisher schlech-
testen Tage im Jahr) mussten die praktischen 
Übungen und die Flüge mit dem Hubschrauber 
verschoben werden. Da wir aber am 27. und 28. 
März ohnehin unser zweites Seminar geplant hat-
ten, haben wir eben die Praxis der Teilnehmer des 
ersten Seminars auf den Nachmittag des 27. März 
verlegt und im Anschluss daran den Theoriekurs 
des zweiten Seminars. 

 

Gefolgt von den „Einweisungs-Trockenübungen“.  

Das klappte diesmal ausgezeichnet, da das Wetter 
sehr gut, wenn auch etwas windig war und so konnten 
endlich die von allen Teilnehmern schon so sehnlich 
erwarteten Hubschrauberflüge stattfinden. Zwei unse-
rer CSLI Einsatzpiloten, Cpt. Dirk Nentwig und Berufs-
hubschrauberpilot Klaus Weber (unnötig zu erwäh-
nen, dass natürlich beide Piloten auch Mitglieder des 
CSLI und damit auch des CSLI Air Wing sind), haben 
es sich nicht nehmen lassen, unsere Flughelfer kame-
radschaftlich zu unterweisen und zu betreuen. 

Jetzt konnte erstmals das Ein- und Aussteigen unter 
realen Bedingungen (nicht nur im Flugzeughangar als 
„Trockentraining“) geübt werden. Die doch nicht ganz 
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so einfachen Bedingungen (Lärm der Turbine, starker 
Abwind durch den Rotor und die doch große Enge in 
kleinen Hubschraubern) überraschten doch etwas. 
Auch der Transport mit dem Rollstuhl, der Umgang mit 
Personen mit Behinderungen (Da glänzen einige un-
serer Kameraden geradezu, als es darum ging eine 
Behinderung möglichst realitätsnahe darzustellen und 
damit ihre Kollegen entsprechend zu fordern) war 
nicht so einfach, wie es sich die Meisten vorher ge-
dacht haben. 

Aber alle waren mit Feuereifer dabei und die einzelnen 
Positionen wurden von jedem mehrmals individuell 
geübt. Am Abend kamen dann die Teilnehmer des 
Theoriekurses für das 2. Seminar und von sechs Uhr 
abends fast 23 Uhr wurden die theoretischen Kennt-
nisse vermittelt. 

Die anschließende Prüfung durch das beantworten 
von gar nicht so leichten Prüfungsfragen (Die positive 
schriftliche Theorieprüfung ist die Voraussetzung für 
die praktische Ausbildung am nächsten Tag mit dem 
Hubschrauber) wurde von allen bravourös gemeistert 
und der Ergebnisdurchschnitt lag bei weit über 90%. 
Das war das beste Gruppenergebnis bisher. Müde 
aber zufrieden freuten sich aber alle schon auf den 
nächsten Tag - Den Tag des Fliegens. Am nächsten 
Tag (28.3.) hatten wir wieder optimales Flugwetter und 
nach den Vorbereitungen für den Landeplatz, die 
„Passagierunterweisung“ und das Üben der Einwei-
sungszeichen, ging es nach einem kurzen Briefing mit 
dem eingeteilten Piloten (Es war wieder Klaus Weber) 
zum „Flugdienst“. 

Als „Belohnung“ und als „Krönung“ des Ausbildungs-
seminars, konnten alle Teilnehmer auch einen fast 30-
minütigen Hubschrauberrundflug als Passagiere, be-
treut von den inzwischen am Boden wartenden und 
übenden Kollegen, entsprechend genießen. Ein nicht 
ganz alltägliches Erlebnis, dass allen großen Spaß ge-
macht hat. Übrigens haben alle Teilnehmer den Kurs 
selbst bezahlt und unser CSLI Mitglied und Pilot Klaus 
Weber hat 50% der Flugkosten aus eigener Tasche 
bezahlt. Es wurden daher weder öffentliche Gelder 
(das CSLI bekommt ohnehin nichts) noch Spenden 
dafür verwendet. Einzig und alleine der Idealismus der 
Teilnehmer war die Basis dieser erfolgreichen CSLI 
Flughelferseminare. 

 

Geschafft! 

Zum Abschluss erfolgte dann noch eine „Nachlese“ 
um Anregungen und Verbesserungsvorschläge für die 
nächsten Schulungen zu erarbeiten. Mit der Verteilung 
der Urkunden und der „Silbernen Fliegerschwinge des 
CSLI“ und einigen Ehrungen und Beförderungen ging 
wieder ein schöner, ereignisreicher und vor allen ein 
unfallfreier Tag im Vereinsleben des CSLI zu Ende. 
Die Führung des CSLI dankt allen Kameraden, die 
durch ihre (unsichtbare) Arbeit (Bereitstellen der Hub-
schrauber, der Kursräume, Kopieren der Kursunterla-
gen, Einsammeln der Gebühren, Einteilung und Tele-
fonate etc.) wieder dazu beigetragen haben, unsere 
uns selbst gestellten Aufgaben zu erfüllen und unse-
ren Zielen wieder einen Schritt näher zu kommen.  

 

Der Kursleiter, BDKdt. Wolfgang Steinhardt, überreicht die Ur-
kunde an Wolfgang Leithner. 

Insgesamt wurden bei diesen zwei CSLI Flughelferse-
minaren wieder 27 Flughelfer ausgebildet und werden 
auch am nächsten CSLI Flugtag am 18.7.2009 ihren 
freiwilligen und nicht bezahlten Dienst, gemeinsam mit 
vielen anderen CSLI Mitgliedern für Gemeinschaft 
leisten. 
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Samstag, der 4. April 2009 

3. Praxistag Flughelferseminar 2009 

Am 4. April fand am Flugfeld Stockerau (ICAO 
Kennung LOAU, Frequenz 122,85) der dritte Pra-
xistag für CSLI Flughelfer statt. Die Teilnehmer 
hatten alle schon den theoretischen Teil absolviert 
und auch den schriftlichen Abschlusstest des 
Theoriekurses bestanden. 

 

Die Kursteilnehmer. 

Nunmehr galt es, sich mit den praktischen Übungen fit 
für den nächsten CSLI Flugtag für unsere behinderten 
Mitmenschen am 18.7.2009, ebenfalls am Flugfeld 
Stockerau, zu machen. 

 

Das sind keine „Freiübungen“, hier werden die Einweisungszei-
chen geübt. 

Wie schon bei den vorhergegangenen Praxistagen 
waren alle mit großem Eifer bei der Sache und alle 
notwendigen Übungen konnten unfallfrei absolviert 
werden. Nachdem der Hubschrauberlandeplatz aus-
gesteckt und abgesichert war, wurde der Hubschrau-
ber betankt und kontrolliert und auch die Unterwei-
sung der Passagiere ausreichend geübt. So hatten 
sich alle Teilnehmer die „Belohnung“ in Form eines 

fast 30-minütigen Rundfluges in die Umgebung von 
Stockerau redlich verdient. Durchgeführt wurden 
diese Flüge wieder von unserem bewährten Piloten 
Klaus Weber, der, wie schon die Praxistage zuvor, die 
Hälfte der Flugkosten aus eigener Tasche bezahlt und 
übernommen hat. 

Zum Abschluss wurden wieder durch den Kursleiter 
und CSLI Bundeskommandanten Senator h.c. Wolf-
gang Steinhardt die Kursbestätigungen sowie die sil-
berne CSLI Fliegerschwinge an die erfolgreichen 
Kursteilnehmer übergeben. 

 

Ab in den Hangar mit dem Hubschrauber mit vereinten Kräften. 

Als besonderen Höhepunkt und als würdigen Ab-
schluss wurde der „Vater der CSLI Flugtage“ CSLI 
Major und Berufshubschrauberpilot Klaus Weber für 
seine bisherigen besonderen und vorbildlichen Ver-
dienste geehrt. So konnte ihm der Bundeskomman-
dant im Namen des CSLI das „Ritterkreuz des CSLI 
Verdienstehrenzeichens“ und das „CSLI Einsatzkreuz 
in Bronze“ für seine hervorragenden Leistungen mit 
den allerbesten Glückwünschen überreichen. 

Dienstag, der 24. Und 
Mittwoch, der 25. April 2009 

Investitur des Lazarus Ordens in Malta 

Aufnahme des Großpriorates „Mittelmeerraum“ 
des Lazarus Ordens und Gruppen der Malteser 
Pfadfinder in das CSLI als „CSLI Gruppe V“ unter 
dem Kommando von S.E. Dr. Massimo J. Ellul, 
GenLt CSLI. 

Nachdem die Verhandlungen über die Aufnahme des 
Großpriorates „Mittelmeerraum“ des „Hospitalischen 
Ordens des Hl. Lazarus von Jerusalem“ der „Vereinig-
ten Priorate des Lazarus Ordens“ als gesamte Orga-
nisation in das CSLI erfolgreich beendet wurden, war 
die feierliche Investitur des Ordens im April 2009 der 
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ideale und würdige Rahmen, dieses Ereignis auch öf-
fentlich entsprechend zu feiern. 

 

Organigramm der CSLI Gruppe V „Mittelmeerraum“. 

Es war bisher der größte Mitgliederzuwachs den das 
CSLI bisher verzeichnen konnte und es gebührt dem 
Großkanzler der „Vereinigten Priorate des Lazarus Or-
dens“ großer Dank und Anerkennung für sein Enga-
gement, dass diese große Organisation sich ebenfalls 
mit den Idealen des CSLI identifiziert und gewillt ist in 
diesem Sinne im CSLI zu arbeiten. 

Das „Großpriorat Mittelmeerraum“ ist auch Protektor 
von drei großen Pfadfindergruppen (Marsa, Fgura und 
Gozo) auf Malta und es ist eine ganz besondere 
Freude, auch diese drei Pfadfindergruppen als Teilor-
ganisation unter dem Kommando von Ordensoffizie-
ren im CSLI begrüßen zu können. 

 

Unser Bundeskommandant hinter der Korpsfahne, getragen von 
einem Pfadfinder der Pfadfindergruppe „Marsa“. 

Auch an der Feier selbst nahm die Pfadfindergruppe 
„Marsa“ mit ihrem Musikzug teil und bildeten das Spa-
lier für den feierlichen Einzug der Fahnenabordnun-
gen, der Ehrengäste und der Ordensmitglieder in die 
Kirche Sankt Dominikus, die bis auf den letzten Platz 
gefüllt war und wo nach der Hl. Messe die Zeremonien 
der Investituren des Ordens und die Aufnahme in das 
CSLI im prächtigen Kapitelsaal des Ordens stattfand. 

 

Unser Bundeskommandant erhält das Verdienstkommandeurs-
kreuz des Lazarus Ordens. 

Unerwartet und überraschend wurde zunächst auch 
unser Bundeskommandant als „Verdienstkomman-
deur des Ordens“ mit allen Rechten und Pflichten in 
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das „Großpriorat Mittelmeerraum“ aufgenommen und 
titular der Großkommende „L Isle-Adam“ zugeteilt. 

 

S.E. Dr. Massimo Ellul erhält das Großkommandeurskreuz des 
CSLI Verdienstehrenzeichens aus den Händen des Bundeskom-

mandanten. 

Im Anschluss daran konnte der Großkanzler Dr. Mas-
simo Joseph Ellul für seine außerordentlichen Ver-
dienste an dem Zustandekommen dieses historischen 
Ereignisses vom Bundeskommandanten des CSLI, 
Senator h.c. Wolfgang Steinhardt, mit dem Großkom-
mandeurskreuz des CSLI Verdienstehrenzeichens 
geehrt und ausgezeichnet werden. In der Laudatio 
wurden nochmals die Grundpfeiler der Gemeinsam-
keiten dargestellt und die Ernennungsdekrete an die 
insgesamt 23 Führungsoffiziere der „CSLI Gruppe V“ 
übergeben. 

Nach der Einbringung der Kommandofahne durch das 
Spalier der Ritter und Ehrengäste und der Fahnen-
weihe, fand mit diesem Höhepunkt diese wunderbare 
und beeindruckende Feierstunde mit der Übergabe 
der Fahne und Urkunden an den neuen Kommandan-
ten S.E. GenLt CSLI Dr. Massimo J. Ellul ein würdiges 
Ende. 

 

Übergabe der Korpsfahne und des Kommandos über die CSLI 
Gruppe V „Mittelmeerraum“ an S.E. GenLt CSLI Dr. M. Ellul zum 

Abschluss der Zeremonie. 

Abschließend kann gesagt werden, dass auch die In-
sel Malta selbst, mit ihrer unglaublichen fast 7500 
Jahre alten Geschichte und Tradition, mit ihren außer-
gewöhnlichen Kultur-und Kunstschätzen, den Burgen 
und Festungen und seiner gastfreundlichen Bevölke-
rung, jederzeit eine Reise wert ist. 

Mittwoch, der 2. Mai 2009 

Investitur des Lazarus Ordens in Bratislava 

Auf Einladung des Großpriors der Slowakei des 
„Militärischen und Hospitalischen Ordens des Hl. 
Lazarus von Jerusalem“ Generalkonsul Dr. Wolf-
gang Breitenthaler nahm am 2. Mai eine Delega-
tion des CSLI an dieser feierlichen Veranstaltung 
in der Franziskanerkirche von Bratislava teil. 

 

Unter der Führung unseres Bundeskommandanten 
Senator h.c. Wolfgang Steinhardt präsentierte das 
CSLI Team (Bundeskommandant Senator h.c. Wolf-
gang Steinhardt, Obst i.R. Adolf H. Neidhart, GenObst 
FO KR Ernst Kugler, Mjr CSLI und Obmann des Ka-
meradschaftsbundes Horn Wolfgang Leithner, Olt 
CSLI und Pilot Jakob Hobiger, Bgdr CSLI Rupert Pro-
haska) erstmals auch die neuen eleganten Uniformen, 
zusammen mit der ebenfalls neuen CSLI-Korpsfahne, 
in der der Öffentlichkeit.  

Um 17 Uhr begann der große Einzug in die Franziska-
nerkirche mit zahlreichen Verbänden aus Ungarn, Slo-
wakei, Polen und Österreich auch viele weitere Gäste 
aus dem In und Ausland waren gekommen. Als Eh-
rengast konnte SKKH Christian von Habsburg-Lothrin-
gen, der eigens aus Genf zu dieser Investitur ange-
reist war, begrüßt werden. Das Großpriorat des Laza-
rus Ordens ist auch Mitglied des CSLI und so wurden 
neben unserer CSLI Fahne, auch das Ordenskreuz 
und die Fahne des Großpriorates Slowakei von CSLI 
Mitgliedern getragen. 
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Zum Abschluss dieses schönen und beeindruckenden 
Tages wurden alle Gäste vor dem festlichen Dinner im 
Refektorium des Franziskanerklosters zu einem Um-
trunk mit Sekt, Brot und Gebäck in den Kreuzgang des 
Franziskanerklosters eingeladen. Nach den Anspra-
chen und dem Abschlussgebet war es leider viel zu 
schnell wieder an der Zeit die Heimreise nach Öster-
reich anzutreten. Viele neue Bekanntschaften wurden 
geschlossen und bei dieser Gelegenheit auch alte 
Freundschaften wiederaufgefrischt. 

Samstag, der 16. Juni 2009 

Feuerschutzseminar in der „Vinzi Rast - Corti 
Haus“ 

Am 16. Juni fand auf Anregung des Geschäftsfüh-
rers der Vinzi Rast, Herrn Christian Spiegelfeld, für 
die Mitarbeiter und ausgewählte Bewohner des 
Hauses ein Feuerschutzseminar statt. 

Übernommen hat die Organisation dieser Veranstal-
tung die Abteilung „Katastropheneinsatz“ des CSLI 
unter der bewährten Leitung von Ing. Thomas He-
belka. Vortragender dieser Veranstaltung war CSLI 
Mitglied, Feuerwehrmann und Angehöriger des Kata-
strophenhilfsdienstes Wien, Herr Dominik Zeidler. 

Herr Zeidler verstand es wirklich vorzüglich, den Se-
minarteilnehmern durch packende Videoszenen die 
doch sehr komplexe Materie verständlich und nach-
vollziehbar nahe zu bringen. Keiner von den Seminar-
teilnehmern wusste oder glaubte, dass man z.B. bei 
einem Christbaumbrand allerhöchstens 4 bis 5 Sekun-
den Zeit hat, mit Erfolg diesen Brand zu löschen. Da-
nach ist die Katastrophe bereits perfekt. 

 

Der richtige Umgang und die richtige Anwendung von Feuerlö-
schern wird erklärt durch Dominik Zeidler. Die Seminarteilnehmer 

folgen gespannt dem interessanten Vortrag.  

Dieses und viele weitere Bespiele haben gezeigt, dass 
zunächst einmal zu allererst die Feuerwehr verstän-
digt werden muss, bevor man selbst (meistens erfolg-
los) „Feuerwehrmann spielt“. Besser als jeder Feuer-
löscher, der schon nach wenigen Sekunden leer ist, 
haben sich „Feuerlöschdecken“ bewährt, die in kei-
nem Haushalt mehr fehlen sollten. Als Abschließender 
Höhepunkt konnte von den Seminarteilnehmern das 
mitgebrachte Feuerlöscheinsatzfahrzeug mit all sei-
nen nützlichen Einrichtungen besichtigt werden. 

Dienstag, der 20. Juni 2009 

Investitur und Inauguration des Joachimordens in 
Toronto / Kanada 

Ein Bericht über die Einführung des neuen Groß-
meisters S.E Stephen Lautens GCJ in sein Amt 
durch S.E. Erzbischof Douglas Titus Lewins aus 
London. 

Vom 18. bis 21. Juni fanden in Toronto/Kanada die Sit-
zungen des Großkapitels und die offizielle Einführung 
des 2008 gewählten Großmeisters des St. Joachim 
Ordens, S.E. Stephen Lautens GCJ durch S.E. Erzbi-
schof Douglas Titus Lewins aus London statt. 

In den, am 19. Juni im Universitätsklub Toronto abge-
haltenen Sitzungen des Großkapitels des Ordens, 
wurden auch die weiteren Schritte der Zusammenar-
beit mit dem nach Toronto gereisten CSLI Bundes-
kommandanten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt be-
sprochen und festgelegt. 

Die wichtigsten Punkte dieser Vereinbarungen betref-
fen die Kooperation und die Unterstützung des CSLI 
für internationale Hilfsprojekte des St. Joachim Or-
dens. 
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Am 20. Juni fand in der Kapelle des „Trinity Colleges“ 
der Universität Toronto die Investitur unter der geistli-
chen Leitung von S.E. Erzbischof Douglas Titus Le-
wins statt, der in feierlicher Form die Einführung des 
neuen Großmeisters in sein Amt vornahm. Als eine 
seiner ersten Amtshandlungen nahm der Großmeis-
ter, S.E. Stephen Lautens GCJ, die Angelobung der 
Mitglieder des Großkapitels vor. 

Ferner wurde mit Dekret des Großmeisters vom 20. 
Juni die „German/Austrian Commandery Leopold II“ 
proklamiert und unser CSLI Bundeskommandant zu 
deren Kommandeur im Ordensrang eines „Knight 
Grand Commanders OSJ" bestellt. Auf Anordnung 
des Großmeisters wurde die neue „Commandery Le-
opold II“ in Österreich unter dem Namen „The Eques-
terian, Secular and Chapterial Order of Saint Joachim 
- Commandery Leopold II“ behördlich angemeldet und 
am 23.7.2009 unter der Registernummer ZVR-
912906090 auch offiziell staatlich anerkannt. 

Damit kann die Arbeit des Joachim Ordens in Öster-
reich beginnen. Das CSLI anerkennt alle Mitglieder 
des Joachim Ordens als „Affiliated Members“ des 
CSLI. Sollte dies aber von einzelnen Mitgliedern des 
Joachim Ordens individuell für ihre Person nicht ge-
wünscht werden, so wird das seitens des CSLI selbst-
verständlich akzeptiert, da es im CSLI keine „Zwangs-
mitgliedschaften“ gibt. Bewährte CSLI Offiziere wer-
den auf Antrag bevorzugt in den Joachim Orden auf-
genommen. Solche Anträge müssen aber über das 
CSLI Bundeskommando eingereicht werden, welches 
dann eine entsprechende Beführwortung hinzufügt. 

Im anschließenden Galadinner im „National Klub 
Toronto" konnte unser Bundeskommandant unter gro-
ßem Beifall aller Anwesenden, den Großmeister durch 
die Überreichung des „Großkommandeurkreuzes des 
Verdienstehrenzeichens des CSLI" ehren und aus-
zeichnen. 

Diese unvergesslichen Tage fanden am 21. Juni durch 
das Generalkapitel im „Hart House" der Universität 
von Toronto einen würdigen Abschluss. Am 22. Juni 
wurde von der „Canadian Commandery des St. 
Joachim Ordens" noch ein wunderbarer Ausflug zu 
den Niagarafällen organisiert, welcher in gelöster und 
kameradschaftlicher Atmosphäre stattfand und von al-
len Teilnehmern sichtlich genossen wurde. 

An dieser Stelle noch Dank und Hochachtung an alle 
im „Hintergrund" arbeitenden Ordensmitglieder des 
St. Joachim Ordens, die diese erlebnisreichen und 
freundschaftlichen Tage für alle Beteiligten organisiert 
und ermöglicht haben. 

Mittwoch, der 3. Juli 2009 

Gedanken eines Obdachlosen 

Als unser Bundeskommandant wieder Nachtdienst in 
der Obdachlosenschlafstelle „Vinzi Rast - Corti Haus“ 
machte, wurde ihm von einem Gast ein Kuvert in die 
Hand gedrückt. Der Inhalt dieses Kuverts waren einige 
Zeilen, die uns alle sehr berührt haben und die wir 
nicht vorenthalten möchten. 
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Wir glauben hier ist kein weiterer Kommentar notwen-
dig! 

Samstag, der 18. Juli 2009 

3. CSLI Flugtag für behinderte Mitmenschen am 
18. Juli in Stockerau mit Alfons Haider 

Über 250 Menschen mitbesonderen Bedürfnissen 
erlebten einen spannenden und schönen Tag. Als 
Alfons Haider mit der Bitte um den Ehrenschutz 
für diesen 3. CSLI Behindertenflugtag am Flugfeld 
von Stockerau konfrontiert wurde, war seine spon-
tane Antwort: „…es ist für mich eine Selbstver-
ständlichkeit, Menschen mit besonderen Bedürf-
nissen zu helfen oder, wie in diesem Fall eine 
Freude zu machen …“. 

Flugtag „Absagen“ oder „Durchführen“? Das war hier 
die Frage! Das CSLI hat sich natürlich für das „Durch-
führen“ entschieden, denn sonst wären die fünf Mo-
nate Vorbereitung und hunderte freiwillige Arbeits-
stunden vergeblich gewesen. Gar nicht zu sprechen 
von der Enttäuschung alle jener Gäste, die sich schon 
so darauf gefreut haben. 

 

Den schlechtesten und ungünstigsten Termin für ei-
nen Flugtag hat sich wohl das CSLI für diese Veran-
staltung „ausgesucht“! Schlechteres Wetter, als ge-
rade an diesem Tag, kann man einfach nicht mehr ha-
ben. Nach den Aufbau-und Vorbereitungsarbeiten am 
Vortag fand am Samstag, dem 18. Juli 2009 fand am 
Flugplatz Stockerau, trotz aller wetterbedingten Wid-
rigkeiten (Halb Österreich versank an diesem Tag im 
Sturm-und Regenchaos) der 3. Behinderten-Flugtag 
des CORPS SAINT LAZARE INTERNATIONAL, CSLI 
statt. 



EREIGNISSE UND RÜCKBLICK Chronik der Lazarus Union 2007-2017 

146 Rückblick 2009 

 

Die Gäste kamen aus Wien, Niederösterreich, der 
Steiermark und dem Burgenland. Insgesamt konnte 
das CSLI über 250 liebe Gäste (Behinderte Mitmen-
schen und deren Betreuer sowie Obdachlose) begrü-
ßen, die trotz des vorhersehbaren schlechten Wetters 
und dem damit verbundenen Risiko keinen Flug zu er-
leben, nach Stockerau gekommen waren und die zum 
Teil schon bei unserem 1. und 2. CSLI Behinderten-
flugtag dabei waren.  

Über siebzig freiwillige Mitarbeiter - Piloten, Boden-
mannschaft, Helfer und Betreuer - stellten sich in Ihrer 
Freizeit in den Dienst an Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen. Diese Veranstaltung vom Corps Saint 
Lazare International wurde nicht durchgeführt um 
Spenden zu sammeln, sondern vorher gesammeltes 
Geld von über 2.500 CSLI Mitgliedern wurde dafür 
verwendet, behinderten Mitmenschen und Obdachlo-
sen einen außergewöhnlichen Tag zu ermöglichen. 
Nur mit der tatkräftigen Unterstützung von Piloten und 
CSLI Mitgliedern, des Flugsportvereins Stockerau 
FSV 2000, der Fliegergruppe Wien, Aerial Helicopter, 
Heliteam Austria und Power Food war es möglich die 
Veranstaltung durchzuführen. 

Es wurden keine öffentlichen Gelder verwendet. Fast 
sämtliche Piloten sind nicht nur gratis geflogen, son-
dern haben darüber hinaus sogar die Flugkosten über-
nommen. Wir danken ganz persönlich diesen CSLI 
Mitgliedern. 

 

Ein ganz spezieller und besonderer Dank gilt Alfons 
Haider, dem Intendanten der Stockerauer Festspiele, 
für seine ideelle Unterstützung und sein Kommen. Er 
wurde nicht müde, die vielen, vielen Foto-und Auto-
grammwünsche unserer Gäste zu erfüllen und hat 
durch seine überdurchschnittlich lange Anwesenheit 
sehr wesentlich dazu beigetragen, dass viele Gäste 
ihren „verpassten“ Flug leichter vergessen konnten. 

Einem kleinen behinderten Buben, sein Name ist Oli-
ver, der bitterlich weinte, da gerade sein Flug abge-
sagt werden musste, obwohl er schon im Flugzeug 
saß, versprach Herr Haider spontan, ihn ganz persön-
lich zu einem Rundflug mit dem Flugzeug einzuladen 
und auch mit ihm zu fliegen. Unser bewährter Pilot Pe-
ter Janda hat dafür spontan die Organisation über-
nommen und wir werden auch darüber berichten. Herr 
Haider hat mit seiner Anwesenheit der Veranstaltung 
einen besonderen Glanz verliehen und sich einen 
Platz, durch seine natürliche und ungekünstelte Herz-
lichkeit, in den Herzen der Anwesenden erobert. 
Danke Herr Haider für diese menschliche Geste, sie 
können gar nicht ahnen wie viel Freude sie dadurch 
uns allen und vor allem einen kleinen Jungen bereitet 
haben. 

 

Ein Teil (der Andere musste arbeiten) des CSLI Teams mit Herrn 
Haider. 

Die Gäste waren u.a. 15 behinderte Kinder mit Be-
treuer vom Kinderambulatorium Neunkirchen, 59 
Blinde und Sehbehinderte, organisiert von der Hilfsge-
meinschaft der Sehbehinderten und Sehschwachen 
Österreichs, 39 Versehrtensportler aus Niederöster-
reich, eine Gruppe von „Special Homes“ aus Stocke-
rau, Rollstuhlfahrer, Querschnittgelähmte, geistig be-
hinderte Menschen und nun schon zum zweiten Male 
auch über 30 Obdachlose und Betreuer aus der Vinzi 
Rast - Corti Haus im 12. Wiener Gemeindebezirk, be-
gleitet von Geschäftsführer der Notschlafstelle, Herrn 
Christian Spiegelfeld. 

Der jüngste Teilnehmer an den Rundflügen war sie-
ben Jahre und die älteste Teilnehmerin jenseits der 
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fünfundachtzig. Freude und der Spaß am Fliegen ken-
nen aber, wie man gesehen hat, keinen Altersunter-
schied. Besonderen Anklang fanden die professionel-
len Führungen durch Piloten am Flugplatz Stockerau. 

Viele Feuerwehrmänner sind auch CSLI Mitglieder 
und ausgebildete Flughelfer des CSLI, daher war es 
für sie selbstverständlich, auch beim Flugtag mitzuma-
chen. Trotz der ungewöhnlichen Belastung erfreuten 
sich wohl alle Fluggäste viele von Ihnen flogen zum 
ersten Mal in ihrem Leben - an diesem nicht alltägli-
chen Erlebnis und es war kein einziger Zwischenfall 
zu beklagen. Das medizinische Team, unter Dr. Gab-
riel Halat war (obwohl bestens vorbereitet, da eine 
ganze „Bettenstation“ mit allen Notfallsutensilien auf-
gebaut wurde) glücklicherweise „arbeitslos“. 

Leider konnten nicht alle angesagten Flugzeuge und 
Hubschrauber kommen, da sie durch das katastro-
phale Schlechtwetter gar nicht von ihren Heimatflug-
plätzen starten konnten, weil durch tiefe Wolken, Ge-
witter und Regenschauer dies nicht ohne großes Ri-
siko und Gefahr möglich war. Dadurch fielen eine 
große Anzahl der vorgesehenen Sitzplatzkapazitäten 
weg und es wurde versucht, dies mit weiteren Flug-
zeugen des Flugsportvereins Stockerau auszuglei-
chen. So gelang es dem CSLI Air Wing vom Flugsport-
verein Stockerau (FSV 2000) kurzfristig noch Flug-
zeuge zu bekommen und der Ausfall von über 30% 
der ursprünglich vorhandenen Kapazitäten konnte 
dadurch so zum größten Teil kompensiert werden. An 
dieser Stelle auch nochmals der Dank an den FSV 
2000, Herrn Mag. Richard Rettenbacher und seiner 1. 
CSLI Air Wing Flächenstaffel, für diese zusätzliche 
schnelle Hilfe.  

Dadurch konnten in dem kleinen, uns zur Verfügung 
stehenden Zeitfenster, doch 43 Flüge (der vorgesehe-
nen 73) mit insgesamt 127 Gästen absolviert werden, 
sodass fast 2/3 aller Gäste auch fliegen konnten. Da-
für wurden insgesamt vom CSLI Air Wing, ein Jet Ran-
ger B-206, zwei Huges 300 HU-30, zwei Cessna 182 
und drei Cessna 172 eingesetzt. So konnten die wet-
terbedingten Ausfälle der anderen Flugzeuge einiger-
maßen kompensiert werden. Die Sicherheit aller Be-
teiligten ging aber immer vor und die letzte Entschei-
dung über die Flugdurchführung lag (wie immer) bei 
den Piloten. Durchgeführt wurden die Flüge von den 
Piloten der 2. und 3. Hubschrauberstaffel und Piloten 
der österreichischen Hubschrauber-Nationalmann-
schaft (Heliteam Austria), der 1. Und 2. Flächenstaffel 
CSLI Air Wing. Mit einer Gesamtflugerfahrung von 
mehreren zehntausend Stunden, waren aber alle 
Passagiere in den besten Händen. Was nicht möglich 
ist, kann eben nicht erzwungen werden. 

Die Piloten flogen bis an das Limit der Möglichkeiten 
(ohne dieses aber zu überschreiten) müssten sich 
aber dann doch dem immer schlechter werdenden 
Wetter geschlagen geben. Unser Dank und unserer 
Hochachtung gilt diesem Einsatz und auch dieser Ver-
antwortung, abzubrechen, wenn die Sicherheit der 
Flugdurchführung nicht mehr gegeben ist. Dafür hat-
ten auch alle Gäste, die dadurch nicht mehr zum Flie-
gen kamen, Verständnis und die Stimmung war trotz 
(oder gerade durch) diese Schwierigkeiten toll wie 
noch nie zuvor an einem CSLI Flugtag. Und was eben 
heute in der Luft nicht möglich war, wurde einfach in 
den Hangar verlegt. Dort konnten die Flugzeuge und 
die Hubschrauber besichtigt und „probegesessen“ 
werden. Auch die Flugplatzführungen fanden wieder 
großen Anklang. 

Hier auch ein großes Kompliment und ein herzliches 
Dankeschön an unsere wunderbaren Gäste, wie diese 
die Situation angenommen haben und das Beste dar-
aus gemacht haben. Nach dem Sprichwort: „Begehre 
die Sonne, aber freue Dich auch, wenn Du den Mond 
in Deinen Händen hältst!“. Mit einem schneeweißen 
Mercedes 170 SD, Baujahr 1955, 40 PS Dieselmotor, 
1767cm³, 4-Gang Lenkradschaltung, Leergewicht 
1280 kg, aus dem Oldtimermuseum Koller-Helden-
berg Kleinwetzdorf konnten die Gäste eine „Spritztour“ 
machen. Die fünfzig vorgesehenen Mitfahrgelegen-
heiten waren binnen Minuten vergriffen und es wurden 
viele weitere Fahrten eingeschoben. Manche Gäste 
warteten bis zu einer Stunde geduldig bis sie an der 
Reihe waren. Herrn Günter Eichinger, der die Fahrten 
professionell (auch bei strömenden Regen) durchge-
führt hat, gebührt unser aufrichtiger Dank. Gott sei 
Dank wurde diesmal kein „Kabrio“ sondern eine „Limo“ 
eingesetzt. Um für das leibliche Wohl unserer Gäste 
zu sorgen, wurden über 300 Mittagessen (gesponsert 
vom FSV 2000), und wie schon in den Jahren zuvor, 
von unserem Kameraden „Schorschi“ vor-und zube-
reitet (und auch ratzekahl aufgegessen). 

Weiters wurden 700 Dosen Energydrinks von der 
Firma Power Foods, an die 800 Erfrischungsgetränke 
sowie Kaffee (bei der Kälte das begehrteste Getränk) 
und 300 Stück Kuchen, gesponsert von der Konditorei 
Balz aus Korneuburg, an unsere Gäste ausgegeben. 
Dank auch an das Österreichische Bundesheer, der 
Pionierkaserne Klosterneuburg unter der Verantwor-
tung von Stabswachmeister Reinhard Glaser, welches 
unsere Gäste mit 300 Portionen Gulaschsuppe ver-
sorgt hat, die allerseits große Anerkennung erfuhr, da 
die meisten Gäste gar nicht wussten, wie gut beim Ös-
terreichischen Bundesheer Gulasch gekocht wird! Vie-
len Dank dem Militärkommando von Niederösterreich. 
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Freitag, der 20. Juli 2009 

Gedenken an die Seeschlacht von Lissa 1866 

Am 20. Juli jährte sich zum 143. Mal der Jahrestag 
der Seeschlacht von Lissa zwischen Italien und 
Österreich. In dieser Schlacht wurden erstmals in 
größerem Umfang Panzerschiffe eingesetzt und 
die Folgen waren verheerend und der Sieg Öster-
reichs unter Admiral Wilhelm von Tegetthoff 
musste mit hunderten von Toten und Verwunde-
ten auf beiden Seiten bezahlt werden. An diesem 
heutigen Gedenktag wurde in würdiger Form allen 
Opfern gedacht und ihnen Ehre und Andenken er-
wiesen. 

Der Österreichische Marineverband unter seinem 
langjährigen Präsidenten, Baurat h.c. Oberst i.R. Prof. 
Dipl.-Ing. Karl Skrivanek, lud in Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen Bundesheer und den verschie-
denen Marinekameradschaften am 30.7.2009 viele 
Gäste in das Schifffahrtszentrum Wien, bei der 
Reichsbrücke ein, um diesen Gedenktag feierlich zu 
begehen. 

 

 
 

Einmarsch der Gardemusik 

 
Die Gardemusik des Österreichischen Bundesheeres, 
ein Ehrenzug des Pionierbataillons Melk gab dieser 

Feier den würdigen militärischen Rahmen. Die Mel-
dung erfolgte an den militärisch Höchstanwesenden, 
GenMjr Mag. Karl Wendy. Viele Persönlichkeiten aus 
der Politik und hohe Offiziere des Bundesheeres, der 
Exekutive und viele weitere Ehrengäste waren gekom-
men. Ganz speziell begrüßt wurde Frau Ulrike Habs-
burg-Lothringen, die sich sehr für die Jugendarbeit 
des Österreichischen Marineverbandes und seiner 
Traditionspflege engagiert. 

 

GenMjr Schmidinger und CSLI Bundeskommandant Steinhardt 
(In Kapitäns-Uniform des CSLI Navy Corps).  

Auch das CSLI Navy Corps war durch CSLI Bundes-
kommandant Senator h.c. Wolfgang Steinhardt, Mjr 
CSLI Josef-Maria Gebel und CSLI Oberbootsmann 
Mico Potpara vertreten. Dem Anlass entsprechend 
trug der Bundeskommandant die Uniform eines Kapi-
täns des CSLI Navy Corps.                   . 
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Unser Bundeskommandant im Gesprächmit dem Präsidenten 

des Österreichischen Marineverbandes Prof.Dipl.Ing. Karl Skri-
vanek. 

 

Nach den verschiedenen Festansprachen würdigte 
der Präsident des Deutschmeisterbundes, GenMjr i.R. 
Heinrich Schmidinger das Wirken von Präsident Dipl.-
Ing. Skrivanek und ehrte seine langjährigen, großen 
Verdienste durch die Verleihung des Ehrenzeichens 
des Deutschmeisterbundes.  

 

 Ehrenzeichen des Deutschmeisterbundes 

 

Die „Niederösterreich“ legt ab zur feierlichen Kranzübergabe in 
die Fluten in der Mitte der Donau. 

Nach den Gebeten von Herrn Militäroberkurat Dr. 
Tripp und Frau Militärkurat Mag. Baus, fuhr zum feier-
lichen Höhepunkt das Kanonenboot „Niederöster-
reich“ in die Mitte der Donau, wo unter den Klängen 
des Liedes „Vom guten Kameraden“ und Salutschüs-
sen der Traditionseinheit „Reitende Artilleriedivision 
Nr.2“ ein Kranz zum Gedenken an die Gefallenen die-
ser Seeschlacht den Wellen übergeben wurde. In die-
sem Augenblick gab es wohl keinen, der nicht mit den 
Tränen kämpfte und bei sich dachte: „… der schlech-
teste Friede ist immer noch besser als der glorreichste 
Krieg…“. 
 

 
Frau Militärkurat Mag.Susanne Baus mit CSLI Oberbootsmann 

Mico Potpara. 

Danach war der offizielle Festakt zu Ende und beim 
gemütlichen Zusammensein, gelabt durch ein hervor-
ragendes Gulasch des Österreichischen Bundeshee-
res, ging dieser Tag in kameradschaftlicher Atmo-
sphäre zu Ende. 

 

Mittwoch, der 25. Juli 2009 

Alfons Haider hält sein Versprechen! 

„…einem kleinen behinderten Buben, sein Name 
ist Oliver, der bitterlich weinte, da gerade sein Flug 
abgesagt werden musste, obwohl er schon im 
Flugzeug saß, versprach Herr Haider spontan, ihn 
ganz persönlich zu einem Rundflug mit dem Flug-
zeug einzuladen und auch mit ihm zu fliegen…“. 

Herr Haider hat dieses Versprechen in wunderbarer 
Art und Weise eingelöst. Was niemand so schnell für 
möglich gehalten hat, wurde Realität. Ohne sich lange 
mit Formalitäten aufzuhalten wurde der Termin für den 
gemeinsamen Flug mit Oliver spontan und direkt zwi-
schen dem Piloten Peter Janda und Herrn Alfons Hai-
der für den 25. Juli um 17 Uhr festgelegt. 
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Frau Reitter, Herr Reitter, Oliver, Senator Steinhardt, Herr Hai-
der, Pilot Janda. 

Sowohl Oliver mit seinen Eltern als auch Herr Haider 
trafen pünktlich am Flugplatz von Stockerau ein und 
der Pilot Peter Janda wartete schon mit „durchge-
checktem“ Flugzeug, auf seine Gäste. 

 

Es kann losgehen ... Türen zu und auf geht es. 

Nachdem Herr Haider einen kleinen Plüschelefanten, 
den er als Geschenk mitgebracht hatte, Oliver überge-
ben hatte, stand („bewaffnet“ mit so einem Glücksbrin-
ger) dem Flug nichts mehr im Wege. Im Gegensatz 
zum 3. CSLI Behinderten Flugtag am 18.7.2009 
herrschte heute wunderbares Flugwetter, tolle Sichten 
und so konnten Oliver, sein Vater und Herr Haider den 
Flug wirklich genießen. Oliver verhielt sich so, als ob 
das Fliegen „sein täglich Brot“ wäre und zeigte über-
haupt keine Angst und fühlte sich an der Seite von 
Herrn Haider sichtlich wohl. Nach der Landung wurde 
noch in der Flugplatzkantine der Flug fachmännisch 
der am Boden zurückgebliebenen Mutter von Oliver 
erklärt und so ging ein (hoffentlich) schöner Tag für 
Oliver zu Ende. Nicht ganz! 

 

In der Flugplatzkantine wird der Flug noch einmal gründlich und 
gemütlich besprochen.  

Denn Herr Haider hatte Oliver und seine Eltern noch 
zu seiner heutigen Vorstellung („Ein Käfig voller Nar-
ren“) bei den Festspielen in Stockerau als seine Ehr-
engäste eingeladen und Oliver auf seine unvergleich-
liche, menschliche und kindergerechte Art den Inhalt 
des Stückes erklärt. Auf dem Festspielplatz durfte Oli-
ver den Soundcheck auf der Bühne miterleben und 
wurde auch vom Bürgermeister der Stadt Stockerau 
begrüßt. Darüber hinaus wurde Oliver von Herrn Hai-
der in der Vorstellung zwei Mal erwähnt und Herr Hai-
der hat zum Schluss auch noch diese Vorstellung Oli-
ver gewidmet. Es war für Oliver und seinen Eltern ein 
unvergesslicher Tag. 

Dienstag, der 14. August 2009 

Stellvertretender Kommandant der Garde ausge-
zeichnet 

Anlässlich der Angelobung der neuen Rekruten 
des Gardebataillons des Österreichischen Bun-
desheeres, Einrückungstermin Juli 2009 in der 
Wiener Maria-Theresien-Kaserne am 14. August 
2009 wurde dem stellvertretenden Kommandanten 
des Gardebataillons, Herrn Major Thomas Gütters-
berger, in Würdigung seiner langjährigen Ver-
dienste, im humanitären und soldatischem Sinn, 
das „Kommandeurskreuz des CSLI Verdiensteh-
renzeichens“ als weltweit dritten Träger dieser ho-
hen Auszeichnung und ersten Träger in Österreich 
vom Präsidium des CSLI verliehen. 

Gemäß den Verleihungsstatuten darf diese Stufe der 
Auszeichnung nur an maximal zwölf lebende Perso-
nen verliehen werden. Das CSLI, vertreten durch den 
Präsidenten und Bundeskommandanten Senator h.c. 
Wolfgang Steinhardt und den stellvertretenden 
Schatzmeister Wolfgang Leithner waren als Ehreng-
äste zu dieser Angelobung eingeladen.  
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Beim anschließenden Empfang im Offizierskasino 
konnte diese hohe Auszeichnung in feierlicher Atmo-
sphäre Herrn Major Thomas Güttersberger im Beisein 
von Herrn Militäroberkurat Dr. Harald Trip, Herrn Be-
zirksvorsteher Dipl.-Ing. Heinrich Gerstbach, dem 
stellvertretenden Militärkommandanten Herrn Oberst 
Skalvy, vielen Vertretern der verschiedenen Traditi-
onsverbände, angeführt durch Herrn Generalmajor 
i.T. Helmut Eberl und den Offizieren der Garde über-
reicht werden. In seiner Lautatio würdigte der Präsi-
dent des CSLI die Leistungen des Ausgezeichneten, 
welche durch anhaltenden Applaus der anwesenden 
Gäste bestätigt wurden. 

 

v.l.n.r.: Bezirksvorsteher Dipl.-Ing. Gerstbach, Mjr Güttersberger 
(der seine hohe Auszeichnung mit sichtlicher Freude träg), Obst 

Skalvy, Senator h.c. Steinhardt . 

Nach den Gratulationen konnten sich die Ehrengäste 
bei einem (wie immer) ausgezeichneten Buffet des Of-
fizierskasinos kameradschaftlichen Gesprächen wid-
men und so diesen schönen Tag in gelöster Stimmung 
ausklingen lassen. 

Dienstag, der 21. August 2009 

Traditionstag des ehemaligen k. u. k. Infanterie-
Regiments Nr. 76 

Am Freitag dem 21. August fand bei strahlendem, 
wenn auch sehr heißem Wetter der diesjährige 
Traditionstag des ehemaligen k.u.k. Infanterie-Re-
giments Nr. 76 am Truppenübungsplatz des Öster-
reichischen Bundesheeres in Bruckneudorf statt. 

Nach dem Abschreiten der Front, der Bundeshymne, 
und der Flaggenparade, konnte der „Hausherr“, Herr 
Obst Neuhold und der Militärkommandant des Bur-
genlandes, Herr Bgdr Mag. Luif (als militärisch 
Höchstanwesender), zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Kameraden des Kameradschaftsbun-
des begrüßen. 

Das CSLI, welches sich der Tradition und dem Öster-
reichischen Bundesheer stark verbunden fühlt, war 

ebenfalls zu dieser Feier eingeladen und wurde durch 
den Präsidenten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt 
vertreten.  

 

Die CSLI Abordnung. 

 

Die Fahnenabordnung des IR 76 tritt vor zur Weihe und Über-
gabe des Fahnenbandes. 

Die musikalische Umrahmung besorgte die Militärmu-
sik des Militärkommandos Steiermark in gewohnter 
Manier und Qualität. Als Höhepunkt wurde ein Fah-
nenband geweiht und von Oberst Neuhold, als Kom-
mandant des Partnerverbandes, dem Traditionsregi-
ment feierlich übergeben. 

Nach den Festreden, dem Ehrensalut der Abordnung 
des IR 76 und dem „Brucker Lager Marsch“ erfolgte 
ein dreifacher Kanonensalut durch die Traditionsein-
heit „Reitende Artilleriedivision Nr. 2“ unter dem Kom-
mando von Obst i.TR Peter Fritz als offizieller Ab-
schluss des Festaktes. Alle Gäste wurden danach in 
den Speisesaal des Truppenübungsplatzes gebeten 
und konnten sich von der ausgezeichneten Qualität 
der Küche des Truppenübungsplatzes überzeugen. 
Alte Freundschaften wurden erneuert und neue ge-
schlossen. Es war ein sehr gelungener Tag österreich-
scher Traditionspflege. 
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Samstag, der 29. August 2009 

CSLI Ausflug mit Obdachlosen 

Am 29. August trafen sich acht CSLI Mitglieder um 
9 Uhr vor der Vinzi Rast - Corti Haus um mit zwölf 
Gästen einen Ausflug zu machen. Innerhalb der 
Vinzi Rast organisiert von CSLI Leutnant Mico Pot-
para waren alle pünktlich bereit und freuten sich 
auf das vorgesehene Programm. 

 

Ein Gruppenfoto für das Gästebuch vor dem Oldtimermuseum in 
Kleinwetzdorf. 

Über 100 Jahre dokumentierte Geschichte des Auto-
mobils waren schon sehr beeindruckend. Mit sechs 
privaten PKW‘s ging es zunächst einmal in das Oldti-
mermuseum Koller in Kleinwetzdorf/N, wo wir schon 
von CSLI Mitglied Günter Eichinger erwartet wurden. 
Natürlich ließ er es sich nicht nehmen uns persönlich 
durch das tolle Museum zu führen und uns die über 
150 Exponate alter Autogeschichte zu erklären. Ein 
fahrbereiter, bestens gepflegter Mercedes Benz 
300SL Baujahr 1955 war natürlich eines der vielen, 
vielen Highlights dieser imposanten Sammlung. Und 
über 300.000 Swarowsky Kristalle, verarbeitet in ei-
nem Auto sieht man auch nicht alle Tage. 

Danach besuchten wir die Heldengedenkstätte des 
Feldmarschalls Radetzky auf dem Heldenberg und er-
wiesen ihm mit einer Gedenkminute in seiner Gruft un-
ter dem Obelisken Respekt und Ehre. Ein Kurzer Be-
such im „Steinzeit Freilichtmuseum“ rundete unser 
Kulturprogramm wunderbar ab und es ging dann 
hungrig nach Stockerau, wo das vorbereitete Mittag-
essen im Restaurant Lukas „Zur Stadt Wien“ schon 
auf uns wartete. Anschließend wurde CSLI Ehrenma-
jor Günther Eichinger für seine Aktivitäten an den 
CSLI Flugtagen mit dem Großen CSLI Verdiensteh-
renzeichen in Bronze ausgezeichnet. 

 

Unsere Gruppe wird von einer kompetenten Führerin in die histo-
rischen Hintergründe dieses Heldendenkmals eingeweiht  

Als „Vorbereitung“ zum anschließenden Besuch des 
Wiener Praters wurden „Punktekarten“ verteilt, um 
„Den Mann des Tages“ zu ermitteln. Als erstes waren 
18 Fragen über das CSLI zu beantworten. Dieses 
kleine Quiz über das CSLI leitete diesen „Wettkampf“ 
ein und bildete die Punktebasis für den „Kampf im Pra-
ter“. Die von den Teilnehmern dabei erreichte Punk-
teanzahl bildete die Basis für den weiteren „Wettbe-
werb“ der im Wiener Prater ausgetragen wurde. So 
wurden in einer Vorbesichtigung von Mico Potpara 
und dem CSLI Bundeskommandanten die „grauslichs-
ten“ Fahren im Prater ausgesucht und mit verschieden 
Punktewertungen versehen. Jeder Teilnehmer konnte 
sich für sieben Attraktionen entscheiden, wobei die 5 
„Grauslichsten“ (Das waren aber diejenigen mit den 
höchsten Punkten) gewertet wurden. 

Die „Betreuer“, als Gastgeber, machten natürlich auch 
mit und ermittelten „ihre“ Punkte durch Dosen-, Ge-
wehr- und Bogenschießen. Nachdem zwei Gäste aus 
der Vinzi Rast und ein Betreuer ein Team bildeten, 
wurden bei der abschließenden Jause nicht nur der 
„Mann des Tages“ ermittelt, sondern auch (außer Kon-
kurrenz) das „Team des Tages“. 

Es war einfach toll zu beobachten, wie schnell sich 
Teamgeist und Zusammengehörigkeit entwickelten. 
Zu beobachten, wie schnell die „Unterschiede“ ver-
schwanden und wie schnell wir einfach Menschen 
wurden, die gemeinsam Spaß an einem schönen Aus-
flug mit viel Kultur, gutem Essen, viel „Action“ und 
(was das Wichtigste ist) mit viel Kameradschaft und 
Menschlichkeit an diesem Tag hatten. 

Als „Mann des Tages“ entpuppte sich schließlich Herr 
Michael Kummer und das „Team des Tages“ setzte 
sich zusammen aus Herrn Mag. Gerhard Steinmetz 
MCs vom CSLI, Herrn Michael Kummer und Herrn 
Wolfgang Mislinec aus der Vinzi Rast. Die Preisträger 
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erhielten entsprechende Urkunden und an alle Teil-
nehmer wurden Warengutscheine verteilt. 

Nachdem sich Herr Mico Potpara als Sprecher der 
Gäste der Vinzi Rast im Namen der Gäste in unglaub-
lich netten Worten bedankt hatte, hieß es um 18.30 
Uhr schließlich wieder Abschied zu nehmen, aber alle 
gingen mit dem Vorsatz auseinander: „So etwas muss 
einfach wiederholt werden!“ Was uns aber besonders 
gefreut hat war die Tatsache, dass drei Gäste aus der 
Vinzi Rast Aufnahmeanträge für das CSLI gestellt ha-
ben und das Präsidium wird diesen Anträgen sicher-
lich stattgeben. Mico Potpara erhält so Unterstützung 
für seine Arbeit in der Vinzi Rast. 

Mittwoch, der 2. September 2009 

Herbstfest der Garde 

Die Garde erlaubte sich, zum Herbstfest am 2. Okto-
ber im Garnisonskasino der Maria-Theresia-kaserne 
einzuladen. Die Gäste erwartete ein reichhaltiges mu-
sikalisches und kulinarisches Angebot. Die Garde-Mu-
sil begleitete durch den Abend. 

 

 

Montag, der 1. Oktober 2009 

Traditionstag ABC-Abwehrschule in der Dabsch-
Kaserne 

Im Zeichen der Tradition: Der militärische Festakt am 
Nachmittag stand ganz im Zeichen der Tradition und 
der ABC-Abwehrkompanie / Kaderpräsenzeinheit - da-
bei handelt es sich um Soldaten, die sich verpflichtet 
haben, in einem gewissen Zeitraum ad hoc ins Ausland 
entsandt zu werden. 

Zahlreiche Gäste sowie namhafte Vertreter aus Politik 
und Militär waren der Einladung gefolgt, um mit dem 
Kader der ABC-Abwehrschule zu feiern. Nach dem of-
fiziellen Ende lud dann der Kommandant noch zum 
geselligen Beisammensein ein. 

 

Montag, der 1. Oktober 2009 

Traditionstag der Heereslogistikschule in Wien 

 

Sonntag, der 11. Oktober 2009 

FSV 2000 erhält die CSLI Ehrenmitgliedschaft 

Also, genau am 19.10.1959, war der 60igste Ge-
burtstag des FSV Stockerau. Ein ganz tolles Jubi-
läum. Das CSLI war bei dieser Feier vertreten 
durch: Präsident und Bundeskommandant Sena-
tor h.c. Wolfgang Steinhardt, CSLI Vizepräsiden-
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ten Dr.med. Martina Mitter, den Präsidiumsmitglie-
dern Oberst i.R. Adolf Neidhart und Wolfgang Leit-
hner, sowie den Führungsoffizieren Dr.med. Gab-
riel Halat, Rupert Prohaska von Maines, Vzlt An-
dreas Lebrecht, Horst Schöffmann und Mag. 
Richard Rettenbacher, die CSLI Piloten Klaus Go-
ber und Jakob Hobiger und natürlich auch wieder 
dabei Herbert Böck und Mico Potpara als Adjutant 
des Bundeskommandanten. 
 

 
Überreichung der CSLI Ehrenmitgliedschaftsurkunde und des 

FSV 2000 an Präsident Dr. Fritz Janach durch den CSLI Bundes-
kommandanten. 

Gefeiert wurde schon, am Sonntag den 11. Oktober, 
in durchaus würdigem Rahmen. Etwa 150 Mitglieder, 
Anrainer, ASKÖ und Aeroclubvertreter, Bürgermeis-
ter, Ortsvorsteher, ja sogar der Bezirkshauptmann ga-
ben dem FSV 2000 die Ehre und erschienen zu die-
sem Fest. Nicht zu vergessen eine große Anzahl von 
Gründungsmitgliedern waren anwesend und einige 
aus der Hangarbauzeit in den 70igern. 

Präsident Dr. Fritz Janach schließlich sprach die Lau-
datio auf das Geburtstagskind. Eine absolut gelun-
gene Improvisation von Dr. Janach war natürlich auch, 
dass einige der Ehrenpräsidenten zu Wort kommen 
konnten, ohne dass sie vorher dies gewusst hatten. 
Der erste Präsident Giffing, ebenso wie die Präsiden-
ten Kos und Dr. Pflanzer richteten einige (wunderbar 
improvisierte) Worte an die Anwesenden. 

Es war schon ein ergreifender Augenblick, wenn je-
mand, der vor 60 Jahren den Verein mitbegründet hat, 
aufsteht und von der damaligen Zeit spricht, von den 
Entbehrungen und Schwierigkeiten, gerade heute, wo 
alles sich so weit entwickelt hat, wo neben vielen Flug-
zeugen, den Hangars, der Flugschule und faktisch al-
len Grundstücke auf welchem das Flugfeld liegt, dem 
Verein gehören. Jenem Verein, welcher vor 60 Jahren 
unter großen Schwierigkeiten gegründet wurde. 

 

FSV 2000 und CSLI vereint durch die Ehrenmitgliedschaft. 

CSLI Präsident und Bundeskommandant Senator h.c. 
Wolfgang Steinhardt, ebenfalls langjähriges „Seni-
orstammmitglied des FSV 2000“, würdigte in seiner 
Laudatio die außerordentlichen Verdienste des FSV 
2000 um die CSLI Behindertenflugtage und nutzte 
auch gleich die Gelegenheit auch ein wenig über das 
CSLI zu berichten. Mit dem besten Glückwünschen 
wurde dann die Ehrenmitgliedsurkunde an den Präsi-
denten des FSV 2000 Dr. Fritz Janach überreicht und 
weitere Mitglieder des FSV 2000 mit „Dank-und Aner-
kennungsurkunden“ speziell und persönlich geehrt. 

Unsere Vizepräsidenten Frau Dr.med. Martina Mitter 
nutzte die Gelegenheit um mit einem Schulflugzeug, 
pilotiert vom Piloten CSLI Olt Klaus Gober eine kleinen 
„Spritzflug“ zu machen. CSLI Referatsleiter Dr.med. 
Gabriel Halat ließ es sich ebenfalls nicht nehmen, mit 
dem Adjutanten des Bundeskommandanten CSLI Olt 
Jakob Hobiger als Pilot, einen Flug zu wagen. Bei Kes-
selwurst, Freigetränken und Musikuntermalung von 
Franz Rotter schließlich, fand die schöne Feier ihren 
Ausklang. 

Montag, der 26. Oktober 2009 

Österreichischer Staatsferertag am Heldenplatz in 
Wien 

Die Traditionsverbände bei der Angelobung der Rek-
ruten unter Kommando von Obst i.TR Peter Pritz von 
der RAD 2. 
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Die Abordnungen der Traditionsverbände (Lt CSLI Mico Potpara 
ist der 5. von rechts). 

Oktober 2009 

Investitur des Hospitalischen Ordens des Hl. Laza-
rus von Jerusalem in Malta 

Aufnahme von CSLI Major und Chief Commissioner 
em. der Pfadfinder von Malta (=Chef der Land-, Luft- 
und Seepfadfinder) Godwin D‘Anastasi als Postulant 
in den Lazarus Orden durch der Großkanzler des Hos-
pitalischen Ordens des Hl. Lazarus von Jerusalem 
und Generalleutnant des CSLI, S.E. Dr. Massimo El-
lul. 

 

Aufnahme von CSLI Major und Chief Commissioner em. der 
Pfadfinder von Malta (= Chef der Land-, Luft- und Seepfadfinder) 

Godwin D‘Anastasi als Postulant in den Lazarus Orden durch 
den Großkanzler des Hospitalischen Ordens des Hl. Lazarus von 
Jerusalem und Generalleutnant des CSLI, S.E. Dr. Massimo El-

lul. 

Die CSLI Gruppenfahne der CSLI Gruppe V „Mittel-
meerraum“ wird von einem Mitglied des Lazarus Or-
dens feierlich zur Investitur eingebracht. 

 

Samstag, der 7. und  
Sonntag, der 8. November 2009  

Investitur des Joachim Ordens in Ports-
mouth/England 

Am Wochenende fand in Portsmouth in England 
eine Investitur der „Commandery Edward the Con-
fessor“ des Joachim Ordens statt. 

Das CSLI als befreundete Organisation war dazu ein-
geladen und wurde durch den CSLI Bundeskomman-
danten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt, der gleich-
zeitig auch der Kommandeur der „Commandery Leo-
pold II.“ des Joachim Ordens ist, vertreten. 

Die sehr würdige und beeindruckende Zeremonie fand 
im Jahre 255 der Gründung des Ordens in der fast 800 
Jahre alten Garrison Church in Portsmouth statt. Die-
ses ehrwürdige Gotteshaus, bestehend aus einem 
sehr gut erhaltenen frühen Kirchenschiff (ohne Dach) 
und einer perfekt restaurierten Apsis, war wirklich der 
perfekte Rahmen für die Aufnahme von Damen und 
Rittern in den Orden. 

Stellvertretend für das CSLI die CSLI Offiziere: Vize-
präsidentin Dr. Martina Mitter, CSLI Konteradmiral 
Mag. Gerhard Steinmetz MSc, CSLI Obristin Charlotte 
Rettenbacher-Ludwig, CSLI Obst Dr. Gabriel Halat 
und CSLI Mjr Josef Maria Gebel konnte der Bundes-
kommandant die Aufnahmedekrete und Insignien als 
„Dame Expectants“ und „Knight Expectants“ in den 
Joachims Orden entgegennehmen. Die feierliche In-
vestitur dieser neuen Ordensmitglieder ist für den 29. 
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Mai 2010 in Wien in der St. Salvator Kirche geplant. 
Der Großmeister hat dazu sein Kommen bereits zuge-
sagt. 

Beim anschließenden Galaempfang im Royal Naval 
Club wurde der Bundeskommandant für seine Ver-
dienste und die erwiesene Loyalität zum Großmeister 
des Joachim Ordens, S.E. Stephen Lautens LL. B., mit 
der „Grand Masters Medal“ ausgezeichnet. Diese bis 
dato erst sechs Mal vergebene Auszeichnung ist vom 
Großmeister des Joachim Ordens persönlich gestiftet 
und wird ausschließlich vom Großmeister verliehen. 

Mit einer kurzen Stadtbesichtigung und einer „Recep-
tion“ für Ordensmitglieder und Gäste am Abend im Ro-
yal Nayv Club und der Präsentation der neuen "Com-
mandery Flag" fand dieser Tag einen schönen Aus-
klang. 

 

Faksimile Abbildung der Verleihungsurkunde. 

Am 8. November begann der Tag mit einer feierlichen 
Andacht anlässlich des „Remembrance Day“ (Ge-
dächtnistag für alle für England gefallenen Soldaten) 
in der Kathedrale „St. Thomas of Canterburry“ (Der Bi-
schofskirche des Erzbischofs von Canterburry 
Thomas Becket, der während eines Gottesdienstes 
von gedungenen Mördern im Auftrag Heinrichs VIII. 
ermordet wurde). 

 

v.l.n.r.: Vizegroßkanzler S.E. Colin Lee, Vizegroßprior Monsig-
nore Howard Weston-Smart, Großprior S.E. Erzbischof Douglas 

Lewins, Commander Senator h.c. Wolfgang Steinhardt. 

 

S.E. Commander DDr. Bryan Olive GCJ präsentiert die neue 
Kommendenfahne. 

Anschließend folgte eine Einladung zum Mittagessen 
in die Offiziersmesse der HMS „Victory“ (Flaggschiff 
von Admiral Lord Nelson, dem Sieger und Helden von 
der Seeschlacht von Trafalgar im Jahre 1805) an Land 
genannt „Wardroom Mess“ und wir konnten das Mit-
tagessen am gleichen Tisch einnehmen, an dem 
schon Lord Nelson gesessen ist. Ein unglaubliches 
Gefühl und ein einmaliges, nachhaltiges Erlebnis. 

 

Mitglieder des Joachim Ordens. 

Damit war aber dieser Tag noch lang nicht zu Ende. 
Im Anschluss daran erfolgte der Besuch der HMS 



Chronik der Lazarus Union 2007-2017 EREIGNISSE UND RÜCKBLICK 

Rückblick 2009 157 

„Victory“ in der Royal Naval Base Portsmouth. Die 
HMS „Victory“, als Flaggschiff von Admiral Lord Nel-
son, war maßgeblich am Sieg der englischen Flotte 
über die Franzosen bei Trafalgar beteiligt und ist heute 
das älteste Kriegsschiff der Welt welches noch offiziell 
als „Commisioned Royal Navy Ship“ im Dienst steht. 
Somit ist die HMS „Victory“ immer noch, obwohl Mu-
seumsschiff, ein aktives Schiff der englischen Flotte. 

 

Erzbischof Lewins und Commander Steinhardt (In der Uniform ei-
nes Kapitäns des CSLI Navy Corps). 

Der Höhepunkt war aber damit noch nicht erreicht. Wir 
durften das Schiff über die „Admirals Gangway“ betre-
ten und betraten so das imposante Schiff nicht durch 
den normalen Besuchereingang. Dort wurden wir vom 
diensthabenden Offizier mit allem Zeremoniell der bri-
tischen Marine empfangen und sofort zur Admiralska-
jüte von Admiral Lord Nelson gebracht. Wir durften 
dort alle Absperrungen übertreten und uns frei in der 
großen Kajüte bewegen. 

 

Das Heck der HMS „Victory 

Das gemeinsame Foto, hautnah mit der Uniform von 
Admiral Lord Nelson (Als eine der wenigen von Admi-
ral Lord Nelson getragenen Auszeichnungen, konnten 
wir mit großem Stolz auch das Kommandeurskreuz 

des Joachim Ordens bewundern. Lord Nelson war ja 
„Knight Grand Commander“ des Joachim Ordens!), 
beendete den Besuch in der Admiralskajüte. 

 

Der Admiralseingang der HMS „Victory“. 

 

Admiral Lord Nelson, klein im Körper aber groß in den Taten. 

Die anschließende Schiffsführung war mehr als nur 
beeindruckend und ein ganz besonderes Erlebnis. 
Man kann sich die Größe dieses Schiffes gar nicht vor-
stellen. 102 Kanonen (30 davon wiegen über 2.500 
kg), 5.440 m² Segelfläche, 850 Mann Besatzung, Tief-
gang 8 m und 3.225 Tonnen schwer sind nur einige 
Merkmales dieses Schiffes. 

 

Gruppenfoto mit der Uniform von Admiral Lord Nelson. 

Wie jeder sicherlich weiß, wurde Admiral Lord Nelson 
in der Seeschlacht von Trafalgar tödlich verwundet 
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und es war schon ein ganz besonderer Augenblick, an 
jenem Platz verweilen zu dürfen, wo Admiral Lord Nel-
son, Knight Grand Commander des Joachim Ordens, 
seinen schweren Verwundungen erlegen ist. Er starb, 
kurz nachdem der Sieg seiner Flotte fest stand, mit 
den Worten: "…nun bin ich zufrieden..." 

  

Admiral Lord Nelson vor der Seeschlacht von Trafalgar. 

Admiral Lord Nelson war Zeit seines Lebens immer 
stolz darauf ein Ritter und Kommandeur des Joachim 
Ordens zu sein. (Wie aus vielen seiner Schriften und 
Briefen hervorgeht) und für die Ritter des Joachim Or-
dens ist dieses Vermächtnis und dieser Heldenmut im-
mer ein großes Vorbild gewesen und ist es auch heute 
noch! 

 

 
Ritterorden des Heiligen Joachim 

Auftrag 

Der Ritterorden des Heiligen Joachim ist heute 

ein vollständig registrierter UK Charity Fond 

(eingetragener Verein Nr. 1047873), der es vor 

zieht, Beiträge direkt an kleine Basiswohltätig-

keitsorganisationen, die sonst übersehen wer-

den, zu spenden. 

Traditionell erfolgen die Zuwendungen an Ob-

dachlose, Ex-Soldaten, Krankenhäuser und 

Kinder-Wohlfahrts-einrichtungen. Er sorgt aber 

auch für das Wohlergehen seiner eigenen Mit-

glieder über eine Stiftung. 

Der Orden erkennt und fördert weiters gemein-

nützige Arbeit und gute Taten durch Gewäh-

rung von Preisen und Auszeichnungen an ver-

diente Mitglieder der Öffentlichkeit. 

Hl. Joachim 

In der katholischen Tradition ist der Hl. Joachim 

der Schutzheilige der Väter, Großväter, Großel-

tern, Verheirateter, Möbeltischler und Leinen-

händler. Er wird in der klassischen Kunst stets 

als alter Mann gezeigt, oft in Begleitung seiner 

Frau Anna, der Mutter der Jungfrau Maria. 

Das traditionelle Grab der Hl. Anna und des Hl. 

Joachim wurde im Jahre 1889 in Jerusalem 

wiederentdeckt. 

Der Hl. Joachim wird weder in historischen noch 

in kanonischen Schriften erwähnt, wird aber seit 

jeher sehr verehrt und ist der Namensgeber für 

viele kirchliche Einrichtungen (Gedenktag: 26. 

Juli). Die einzige Quelle von Informationen über 

Joachim ist das nicht-biblische Evangelium des 

Jakobus, einem Apokryphenbuch. 

Im 15. und 16. Jht. erschien er auf vielen euro-

päischen Taler-Münzen wie etwa dem berühm-

ten Joachim, eine silberne Münze für den Gra-

fen von Schlick in Böhmen (ca. 1520). Die Or-

densinsignien zeigen ihn mit einem Hirtenstab, 

ein Symbol für das christliche Wort und des gu-

ten Hirten. Seine Kleidung ist grün, ein Symbol 

der Hoffnung. 
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Obwohl der „Orden des heiligen Joachim” ein 

weltlicher und von den evangelischen Herzö-

gen von Sachsen-Coburg-Saalfeld gegründeter 

Orden ist, war es im 18. Jht. nicht ungewöhnlich 

einen Heiligen als Namensgeber zu wählen. 

Der Name Joachim bedeutet auf Hebräisch 

„Gott bereitet“, oder „Gott wird schaffen“. 

Mit dem Orden des Hl. JJoachim verbindet die 

LAZARUS UNION eine langjährige Freund-

schaft und Verbundeheit und er zählt zu den am 

längsten mit der LAZARUS UNION befreunde-

ten Organisationen. 

Er ist auch Mitglied in der LAZARUS UNION 

und viele hohe Offiziere der LAZARUS UNION 

sind auch Ritter in diesem Orden und umge-

kehrt bekleiden viele Ordensmitglieder hohe 

Kommandostellen in der LAZARUS UNION. 

Auch der herausragende englische Seeheld der 

Seeschlacht von Trafalgar, Admiral Lord Hora-

tio Nelson, war Großkreuzritter und Komman-

deur des Ordens. Der Orden des Hl. Joachim 

wurde 1755 von dem Kürfürsten von Sachsen 

und König von Polen aus dem Hause der Wet-

tiner (=Windsor) und Battenberge (=Mountbat-

ten) gegründet. Die Mitglieder des Ordens des 

Hl. Joachim hatten bis zum Jahr 1830 (Reform 

des englischen Oberhauses) sogar Sitz und 

Stimme in diesem Gremium. 

Da unser Präsident und Unionskommandant 

auch seit dem Jahre 2009 Großkreuzritter und 

Kommmandant der Deutsch-Österreichischen 

Kommende „Leopold II.“ des Ordens des Hl. 

Joachim ist, sind die Teinahmen an den Inves-

tituren des Ordens nicht nur eine Selbstver-

ständlichkeit, sondern immer wieder ein sehr 

schönes Erlebnis für alle Beteiligten. 

Österreichisch - Deutsche Kommende Leo-

pold II. 

Der Kommandeur der österreichisch-deutschen 

Kommende des Ordens des Heiligen Joachim  

ist seit dem Jahr 2009 Senator h.c . Wolfgang 

Steinhardt GCJ. 

In Wien geboren, kann er auf eine lange Karri-

ere im Verkauf und im Management von Firmen 

wie 3M, Agfa und Kontron La Roche zurückbli-

cken. Wolfgang Steinhardt war CEO von Elcint 

Medical Technology und Gründer der Westwind 

Air.  

Ritter Steinhardt GCJ lebte fünf Jahre in der Do-

minikanischen Republik und war unter anderem 

dort als Handelsrat der dominikanischen Han-

delskammer für Österreich tätig und erhielt da-

für den Ehrentitel „Senator". In seiner Jugend 

war er vier Jahre lang Mitglied bei den weltbe-

rühmten „Wiener Sängerknaben". 

Ritter Steinhardt GCJ war ein anerkannter und 

versierter Privat- und später auch Berufspilot für 

mehrmotorige Flugzeuge und Turbinen-Hub-

schrauber, sowie Fluglehrer für Instrumenten-

flug in der Verkehrspilotenschule der AUS-

TRIAN AIRLINES und der Berufshubschrauber-

pilotenschule von Aerial Helicopter. In mehr als 

7.000 Flügen und vielen Flugstunden konnte er 

sein Können unter Beweis stellen. Seit dem 

Jahr 2008 ist er pensioniert und widmet sich ka-

ritativen Aufgaben. 

Gleichzeitig kombinierte er seine Leidenschaft 

für die Fliegerei mit seiner ehrenamtlichen Tä-

tigkeit als Kommandeur des AIR WINGS des 

Union Corps Saint Lazarus International (LAZA-

RUS UNION) CSLI.  

 
 

Dienstag, der 20. November 2009 

Angelobung von Rekruten des Österreichischen 
Bundesheeres 

Am 20. November fand am Heldenberg bei Klein-
wetzdorf/NÖ die feierliche Angelobung der Solda-
ten aus Niederösterreich und dem Burgenland, 
Einrückungsjahrgang Oktober/2009 statt. Das 
CSLI, als Mitglied der Europäischen Union der 
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Wehrhistorischen Gruppen (EUWHG) wurde ein-
geladen mit einer Fahnenabordnung an dieser 
Feier teilzunehmen. 

 

Der Radetzky Orden und dahinter (v.l.) Lt CSLI Mico Potpara und 
StbWm CSLI Herbert Böck. 

Neben den Fahnenträgern Lt. CSLI Mico Potpara 
(Fahne des CSLI) und StbWm CSLI Herbert Böck 
(Standarte des Joachim Ordens) waren auch die Prä-
sidiumsmitglieder Steinhardt, Neidhart, Leithner und 
Kadlec zu dieser würdevollen Feier gekommen, die 
nicht nur die Angelobung selbst, eine Informations-
schau des Bundesheeres und ein Platzkonzert der Mi-
litärmusik Niederösterreich bot, sondern als feierlichen 
Abschluss und Höhepunkt auch noch den Großen Ös-
terreichischen Zapfenstreich. 

Samstag, der 8. Dezember 2009 

Das CORPS SAINT LAZARE INTERNATIONAL, 
CSLI wurde in die Union der Europäischen Wehr-
historischen Gruppen aufgenommen 

Das Präsidium der Union der Europäischen Wehr-
historischen Gruppen (UEWHG) hat in ihrer Kon-
ferenz am 10. Oktober 2009 einstimmig den Be-
schluss gefasst, das CSLI als Mitglied in ihre Rei-
hen aufzunehmen. 

Anlässlich des Ordensfestes und Generalkapitels des 
Radetzky Ordens am 8. Dezember in der Schlosska-
pelle von Schloss Wetzdorf/NÖ (Heldenberg und Feld-
marschall Radetzky Grab- und Gedenkstätte) wurde 
die Urkunde vom Präsidenten der UEWGH, GenMjr 
i.TR Helmut Eberl und der Anwesenheit der gesamten 
Ordensregierung des Radetzky Ordens und vieler 
Festgäste dem Präsidenten und Bundeskommandan-
ten des CSLI Senator h.c. Wolfgang Steinhardt feier-
lich überreicht. 

 

Faksimile Abbildung der Aufnahmeurkunde. 

Das CSLI ist stolz in diese, derzeit über 40.000 Mit-
glieder zählende, europaweite Organisation als Mit-
glied aufgenommen worden zu sein.
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14.4 RÜCKBLICK 2010 

Freitag, der 15. Jänner 2010 

Ball der Offiziere 

Das CSLI besuchte (wie schon in den Vorjahren) 
natürlich auch heuer den „Ball der Offiziere“ am 
15. Jänner in der Wiener Hofburg. 

Der Ball der Offiziere in der Wiener Hofburg war auch 
heuer wieder ein großes internationales Ereignis und 
durch die Teilnahme von Kameraden und vieler Eh-
renmitgliedern aus dem Bundesheer, der Politik und 
der Wirtschaft auch eine Plattform zur Präsentation 
der LAZARUS UNION. So wurde die Teilnahme der 
Repräsentanten der LAZARUS UNION besonders be-
grüßt.  

 

Unser Schatzmeister Obst i.R. Neidhart trifft den bekannten En-
tertainer Peter Rapp, seinen ehemaligen Panzerfahrer, der auch 

die Moderation für den Ball der Offiziere übernommen hat. 

Donnerstag, der 28. Jänner 2010 

„Deutschmeister ist und bleibt man!“  

Unter diesem, vom langjährigen Präsidenten und 
Ehrenpräsidenten des Deutschmeisterbundes, 
Bgdr i.R. Josef Herzog, geprägten Motto, lud auch 
2010 der Deutschmeisterbund am 28.1.2010 zu sei-
nem traditionellen Neujahrsempfang in das Offi-
zierskasino der Maria-Theresien-Kaserne in Wien. 

Und sie kamen alle! Ja sogar der weite Weg von Grie-
chenland wurde nicht gescheut um bei diesem Tref-
fen, zum Teil in Traditionsuniformen, dabei zu sein. 
Auch das CSLI war wieder eingeladen und durch den 
CSLI Bundeskommandanten, dessen Gattin und dem 

CSLI Stabschef, Hauptmann der Miliz, Andreas Tar-
buk, vertreten. 

Nach dem Einzug des Fahnenblocks sprach der Kom-
mandant des Milizbataillons W1, des derzeitigen Tra-
ditionsträgers des „Hoch und Deutschmeister Regi-
ments Nr. 4“ im österreichischen Bundesheer, Herr 
Major Blaha, die Begrüßungsworte und der amtie-
rende Präsident GenMjr i.R. Heinrich Schmidinger gab 
einen Überblick über die Aktivitäten des abgelaufenen 
Jahres. 

 

Abt Dr. Bruno Platter, GenMjr i.R. Heinrich Schmidinger und 
CSLI Präsident Wolfgang Steinhardt. 

Auch der Hochmeister des Deutschen Ordens (der 
Protektor des Deutschmeisterbundes) S.G. Abt Dr. 
Bruno Platter beehrte diesen Empfang mit seiner An-
wesenheit. In seiner Ansprache wies der Abt auf die 
schon 200 Jahre Verbundenheit des über 800 Jahre 
alten Ordens mit Österreich hin, da der Orden vor 200 
Jahren seinen Hauptsitz nach Österreich verlegt hatte. 
Der Vorstandsbeauftragte und Mitglied des „Freun-
deskreis Hoch-und Deutschmeister-FKHuDM, Mann-
heim“, CSLI Präsident Senator h.c. Wolfgang Stein-
hardt, überbrachte im Namen des Präsidenten 
FKHUDM, Obst i.TR Martin Wiegand, die besten 
Glückwünsche und Grüße der Kameraden aus Mann-
heim. 

Nach den verschiedenen Ehrungen wurde ein ausge-
zeichnetes Dinner serviert und in sehr gemütlicher und 
kameradschaftlicher Stimmung ging ein schöner 
Abend und ein schönes Fest wieder zu Ende. 

Samstag, der 30. Jänner 2010 

CSLI Generalversammlung 2010  

Am 30. Jänner fand am Flugplatz von Stockerau im 
Schulungszentrum des Flugsportvereines Stockerau 
FSV 2000 und des Aerial Lazarus Air Corps -ALAC 
von 10 bis 13 Uhr die ordentliche und gut besuchte 
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CSLI Generalversammlung 2010 statt. In erfreulicher 
Weise kamen über 70% der Teilnehmer in tadelloser 
CSLI Uniform und wenn noch ein paar Mitglieder mehr 
gekommen wären, hätten wir echte Platzprobleme ge-
habt. Die Versammlung wurde pünktlich vom Präsi-
denten des CSLI eröffnet und das (doch sehr umfang-
reiche) Programm zügig „abgearbeitet“. 

Der Bericht des Präsidenten und Bundeskommandan-
ten umfasste einen kompletten Jahresüberblick über 
die Aktivitäten des Jahres 2009 mit einer sehr informa-
tiven Power Point Präsentation. Immerhin war das 
CSLI im Jahr 2009 bei über sechzig Veranstaltungen 
präsent und hat selbst mit dem 3. CSLI Behinderten-
flugtag am Flugplatz von Stockerau eine sehr beach-
tete Großveranstaltung in Österreich durchgeführt. 
Vor allem die unglaubliche und rasante Entwicklung 
der weltweiten CSLI Gruppen im vergangenen Jahr 
(derzeit ist das CSLI in 34 Ländern und auf allen fünf 
Kontinenten vertreten), war ein sehr ergiebiges und in-
teressantes Thema. Es wurde daher beschlossen, 
diesem wichtigen Entwicklungspotential seitens des 
Präsidiums ein besonderes Augenmerk zu widmen 
und diese Entwicklung auch entsprechend zu unter-
stützen. Das CSLI möchte 2010 die stolze Zahl von 
weltweit 10.000 Mitgliedern überschreiten. Als 
Schwerpunkte für 2010 wurden wieder einstimmig die 
CSLI Aktivitäten für die Obdachlosen der VINZI RAST 
- CORTI HAUS, der 4. CSLI Behindertenflugtag am 
11. September 2010 und das große CSLI-OSJ 
Freundschaftsfest vom 28. bis 30. Mai 2010 in Wien 
beschlossen und von der Generalversammlung ge-
nehmigt. 

Die Kooptierung des Generalsekretärs und dessen 
Stellvertreter wurden ebenfalls einstimmig von der Ge-
neralversammlung bestätigt. Somit ist das Präsidium 
unverändert. Die Rechnungsgebarung des CSLI im 
Jahr 2009 war ausgeglichen und wurde von unseren 
sehr strengen Rechnungsprüfern als "ordnungs-und 
statutenkonform" bestätigt. Bestätigt wurde auch aus-
drücklich, dass sämtliche Ausgaben ausschließlich 
zur Erreichung des Vereinszweckes getätigt wurden 
und das kein Funktionär oder Mitglied auch nur die ge-
ringste Rückvergütung von Spesen erhalten hat. Die 
administrativen Ausgaben des CSLI belaufen sich auf 
unter 2% der gesamten Ausgaben! 

Auf Antrag der Rechnungsprüfer ist daher dem ge-
samten Präsidium und dem Schatzmeister für das 
Jahr 2009 die einstimmige Entlastung erteilt worden. 
Als gesellschaftliche Präsenz des CSLI wurde auf Ein-
ladung des Lazarus Ordens der Besuch einer großen 
Investitur im April 2010 in Malta geplant, wo acht CSLI 
Mitglieder (auf ihre eigenen Kosten) teilnehmen wer-
den. Als Aktivität für das Jahr 2011 ist eine Pilgerreise 

des CSLI in das Heilige Land vorgeschlagen und das 
Präsidium mit der Vorplanung beauftragt worden. 

Zum Abschluss darf berichtet werden, dass bewährten 
CSLI Offizieren ihre Dekrete für die Aufnahme als 
„Knight Expectant“ in den Joachim Orden erhalten ha-
ben. Diese CSLI Offiziere werden voraussichtlich an-
lässlich des CSLI-OSJ Freundschaftsfestes mit einer 
feierlichen Zeremonie in den Ritterstand des Joachim 
Orden erhoben. Mit dem Abspielen der CSLI Fanfare 
und des CSLI Marsches fand diese Generalversamm-
lung einen würdigen Abschluss.  

 

Das Präsidium nach Beendigung der Generalversammlung auf 
der Treppe zum Schulungszentrum. 

 

Das Präsidium beim anschließenden gemütlichen Beisammen-
sein. 

Freitag, der 19. Februar 2010 

Auszeichnung von Zgf Peter Hammer von der Gar-
demusik Wien anlässlich der feierlichen Angelo-
bung von Rekruten des Österr. Bundesheeres 

Am 19. Februar fand in der Maria-Theresia-Ka-
serne in Wien die feierliche Angelobung der Sol-
daten des österreichischen Garderegiments statt. 
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Ein besonderer Blickpunkt waren auch die Abord-
nungen der verschiedenen Traditionsregimenter, 
die durch ihre Anwesenheit den anzugelobenden 
Rekruten ihre Referenz erwiesen. Traditionsge-
mäß und der Tradition des Österreichischen Bun-
desheeres verbunden, nahm, wie schon so oft, na-
türlich auch das CSLI, vertreten durch den Bun-
deskommandanten des CSLI, an dieser feierlichen 
Angelobung teil. Der kommandierende Offizier 
dieser Angelobung war der stellvertretende Kom-
mandant des Garderegimentes Herr Major  

Thomas Güttersberger und Inhaber des „CSLI Kom-
mandeur Verdienstehrenzeichens“, welches von ihm 
bei dieser Veranstaltung auch getragen wurde. Diese 
Tatsache erfüllt das CSLI mit Freude und Stolz, da da-
mit auch der Wert einer CSLI Auszeichnung dokumen-
tiert wird. 

Die Ansprachen durch den Kommandanten der 
Garde, Herrn Obstlt Kirchweger und danach die An-
sprache des Militärkommandanten von Wien, Bgdr 
MMag. Dr. Schmidseder, waren deshalb bemerkens-
wert, weil diese Ansprachen trotz der derzeitigen 
schwierigen Situation des Bundesheeres, voll von Op-
timismus und Motivation für die Soldaten waren. Die 
Rekruten dankten diese Worte auch mit einem 
Treuegelöbnis zur Republik Österreich, wie es mit ei-
ner solchen Begeisterung selten zu hören ist. Dazu 
kann man nur von Herzen gratulieren! Unser Bundes-
heer lebt! 

Beim anschließenden Empfang der Ehrengäste im Of-
fizierskasino konnte unser Bundeskommandant 
(nachdem alle protokollarisch vorgeschrieben Geneh-
migungen dazu erteilt wurden) dem Gardemusiker Zgf 
Peter Hammer im Beisein der hohen Geistlichkeit 
(Herrn Militäroberkurat Dr. Tripp und CSLI Mitglied 
Frau Militäroberkuratin Mag. Baus), dem Militärkom-
mandanten von Wien, aller Ehrengäste, Offiziere und 
Kommandanten der Traditionsregimenter, das CSLI 
Verdienstehrenzeichen in Bronze überreichen. 

 

Die Überreichung der Auszeichnung an Herr Zgf Peter Hammer 
durch den CSLI Bundeskommandanten. 

In der Lautatio hob unser Bundeskommandant hervor, 
wie restriktiv das CSLI solche Auszeichnungen vergibt 
(Diese Auszeichnung wurde zuvor erst zwei Mal ver-
geben!) und dass solche Auszeichnungen nicht käuf-
lich sind. Herr Brigadier MMag. Dr. Schmidseder 
meinte auch, dass es ein wichtiges Zeichen ist, wenn 
nicht nur immer Offiziere und hohe Persönlichkeiten 
ausgezeichnet werden, sondern auch die oftmals un-
bedankte Arbeit von Mannschaftsdienstgraden eine 
entsprechende öffentliche Würdigung und Ehrung er-
fahren. Herr Zgf Hammer hat neben seinem virtuosen 
Musizieren bei verschiedenen CSLI Veranstaltungen 
auch die Aufgabe übernommen, unsere Musiksonder-
wünsche zu erfüllen, indem er nicht nur die erforderli-
chen Noten suchen musste, sondern auch die Musik-
stücke für die entsprechende Besetzung arrangierte. 
Bei dieser Gelegenheit wurde ihm gleich unser 
„Wunschkatalog“ für die Fahnenweihe am 29.Mai 
2010 übereicht, welche musikalisch wieder von einem 
Ensemble der Gardemusik begleitet wird. Wir freuen 
uns alle schon sehr darauf! 

Freitag, der 26. Februar 2010 

Requiem für Regina von Habsburg 

Am 26. Februar fand in der Wiener Augustiner Kir-
che das feierliche Requiem für die verstorbene Re-
gina von Habsburg-Lothringen statt. Als letzte 
Ehre für die Verstorbene und bekennende Pfleger 
von Tradition war es für das CSLI eine ehrenvolle 
Pflicht mit einer Fahnenabordnung dabei zu sein. 

Viele Gäste aus dem In-und Ausland waren erschie-
nen und die Abordnungen der Traditionsverbände und 
Studentenvereinigungen bildeten einen sehr feierli-
chen und würdevollen Rahmen dieses Requiems, wel-
ches vom Erzbischof von Wien, Kardinal Christoph 
Schönborn, im Beisein des päpstlichen Nuntius in Ös-
terreich und vielen weiteren hohen Geistlichen zele-
briert wurde.  

Auch unser Präsident und Bundeskommandant hatte 
bei seiner Kondolenz die Gelegenheit, der hohen Fa-
milie das tief empfundene Beileid im Namen des 
Corps Saint Lazare International und allen seinen Mit-
gliedern zum Ausdruck zu bringen. Es war ein sehr 
berührender Moment. 
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Die Fahnenabordnung des CSLI. 

 

Der Präsident des CSLI bei seiner respektvollen Kondolenz. 

Freitag, der 16. April 2010 

Fahnentrupp der Union bei Angelobung von Rek-
ruten 

Feierliche Angelobung von Rekruten des Österrei-
chischen Bundesheeres am 16. April auf dem 
Kahlenberg im Verband der Österreichischen Tra-
ditionsregimenter. 

 

„Ich gelobe“, mit diesen Worten sprachen 220 Rekru-
ten der Garde und des Militärkommandos Wien bei 
der feierlichen Angelobung auf der Terrasse am 
Kahlenberg ihr Treuegelöbnis. Ein Platzkonzert der 
Gardemusik und der große Österreichische Zapfen-
streich rundeten den militärischen Festakt vor Wiens 
berühmter Kulisse eindrucksvoll ab. 

Musikalischer Auftakt: Mit den Klängen des 
Schönfeldmarsches eröffnete die Gardemusik das 
Platzkonzert. Faszinierend für die zahlreichen Besu-
cher und in Perfektion dargeboten, musikalisch beglei-
tet von den polnischen Zakopanen und dem türki-
schen Volksmusikduo „Mansur Bildik“, präsentierten 
die Musiker beim Auftakt dieser Festveranstaltung ihr 
außergewöhnliches Können. 

 

Unser Fahnentrupp beim Einmarsch zur Angelobung von Rekru-
ten am 16. April 2010 auf dem Kahlenberg. 

Die Angelobung, der Höhepunkt am Kahlenberg: An-
schließend begann der eigentliche Höhepunkt am 
Kahlenberg, die feierliche Angelobung der Rekruten 
des Einrückungstermins März 2010. Der Wiener Mili-
tärkommandant, Bgdr Karl Schmidseder und der Be-
zirksvorsteher des 19. Wiener Gemeindebezirkes, 
Adolf Tiller, freuten sich neben den zahlreichen Besu-
chern, Persönlichkeiten von Politik und Militär, allen 
voran Landtagspräsident Prof. Harry Kopietz und 
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GenLt Christian Segur Cabanac, begrüßen zu kön-
nen. 

Großer Österreichischer Zapfenstreich: Die Dämme-
rung senkte sich über den Kahlenberg, als Gardekap-
pellmeister Bernhard Heher mit der Intonierung des 
„Großen Österreichischen Zapfenstreichs“ den letzten 
Programmpunkt eröffnete. Traditionelle Melodien und 
historische österreichische Militärsignale, dargeboten 
mit einer Spielfreude und Kunstfertigkeit, die das Pub-
likum in Begeisterung versetzte. Mit dieser akusti-
schen Woge klang ein gelungener feierlicher Abend 
aus. 

Donnerstag, der 22. bis  
Montag, den 26. April 2010 

Investitur des Hospitalischen Ordens des Hl. Laza-
rus von Jerusalem in Malta 

Eine achtköpfige Delegation des CSLI reiste unter 
der Leitung des Präsidenten und CSLI Bundes-
kommandanten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt 
vom 22. bis 26. April nach Malta, um an der großen 
Investitur des Hospitalischen Ordens des Hl. Laza-
rus von Jerusalem teilzunehmen. 

Unser Kommandant wurde durch die vollständige Teil-
nahme des Präsidiums, Vizepräsidentin Dr. Martina 
Mitter, Generalsekretär Rupert Prohaska, General-
sekretär Stellvertreter Erich Kadlec, Schatzmeister 
Obst i.R. Adolf H. Neihart, Schatzmeister Stellvertreter 
Wolfgang Leitner und den persönlichen Adjutanten 
des Bundeskommandanten, Hptm CSLI Jakob Hobi-
ger, tatkräftig unterstützt.  

Unsere Reise war wie immer perfekt organisiert und 
so konnten wir in zwei Tagen mehr Höhepunkte auf 
Malta besuchen, als „normale“ Touristen sonst in fünf 
Tagen schaffen. Neben der Investitur des Hospitali-
schen Lazarus Ordens, stand der Besuch kulturell 
sehr bedeutsamer Sehenswürdigkeiten auf dem Pro-
gramm. Malta ist ja bekannt für über 7500 Jahre alte 
Kultur und seine wunderschönen Kirchen und sehr be-
eindruckt waren wir auch von der kleinen Insel Gozo, 
die zwar nur 26.000 Einwohner, aber dafür über 50 
Kirchen hat. 

1. Tag: 22. April 

Ankunft am Flughafen von Valetta wo wir durch S.E. 
Dr. Massimo J. Ellul (Gruppenkommandant der sehr 
großen CSLI Gruppe V „Mittelmeerraum" und Groß-
kanzler der Vereinigten Großpriorate des Hospitali-
schen Ordens des Hl. Lazarus von Jerusalem) emp-
fangen und in unser Hotel geleitet wurden. 

Anschließend wurde, um ja keine Stunde in diesen Ta-
gen ungenützt verstreichen zu lassen, gleich die alte 
Kreuzritterstadt Mdina besichtigt, berühmt unter Mal-
tas Städten, aufgrund Ihrer gut erhaltenen mittelalter-
lichen, hohen Festungsmauern und der perfekten na-
turgetreuen Rekonstruktion des historischen Stadt-
kerns innerhalb der Festung. Die "angenehmste" Fol-
termethode wird erörtert. Die "angenehmste" Folter-
methode wird erörtert. 

Die Bauten, überwiegend Kirchen, Klöster und Paläste 
des maltesischen Adels, stammen vorwiegend aus 
dem 17. Jahrhundert. Es wurde unter anderem die Ka-
thedrale des St. Peter und St. Paul, eine Multivisions-
schau zur blutrünstigen Stadtgeschichte Mdinas und 
das Foltermuseum (Mdina Dungeon), welches in den 
Kellerräumen des Vilhena Palastes untergebracht ist, 
besucht. Die Foltermethoden und andere Grausam-
keiten aus Maltas Geschichte werden dort genaues-
tens dargestellt und haben uns alle in Schrecken ver-
setzt. Geendet hat der Tag mit einem gemütlichen 
Spaziergang in der Fußgängerzone Valettas. 

2. Tag: 23. April 

Um 9 Uhr pünktlicher Abmarsch zu einer Hafenrund-
fahrt auf dem berühmten Grand Harbour. Alle waren 
wir von den hohen Festungsmauern begeistert, die 
links und rechts des Hafenbeckens hoch emporrag-
ten. Keine andere Stadt hatte einen wehrhafteren 
Charakter als Valletta im 17.Jhdt. Um nicht den nur 
schwer verständlichen Informationen unseres Boots-
führers folgen zu müssen übernahm unser Schatz-
meister Helmut und danach unser Generaladjutant 
Hans das Mikrophon auf der Kommandobrücke und 
vermittelten uns einen tiefgründigen Einblick in Valet-
tas Stadtgeschichte. Die öffentlichen Verbindungen 
sind auf Malta so gut ausgebaut, sodass wir fast im-
mer mit den öffentlichen Bussen unterwegs waren. 

 

Unser CSLI Schatzmeister auf der Kommandobrücke schildert 
die Sehenswürdigkeiten der Hafenrundfahrt. Weiter geht es bis 
an den äußersten Zipfel von Valetta um nach der Umrundung 
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von Fort Elmo in den großen Hafen einzulaufen und vorbei an 
den Anlegestellen der großen Kreuzfahrtschiffe. 

 

Es war sehr schön und es hat uns alle sehr gefreut. 

Wieder angelegt, ging es gleich weiter mit dem Auto-
bus bis zur nördlichsten Spitze von Malta und danach 
mit der großen Autofähre, vorbei an der kleinen Insel 
Carmino auf die Insel Gozo. Besichtigt wurde die 
jüngste Kirche (fertiggestellt erst in den 80er Jahren 
des 20. Jahrhunderts) der Insel und deren Glocken-
turm, von dem wir einen eindrucksvollen Blick über die 
ganze Insel hatten. Bemerkenswert war, dass uns die 
Besichtigung der Kirche und des Turmes vom Pfarrer 
der Kirche ermöglicht wurde, obwohl die offizielle Be-
suchszeit schon längst vorbei war, als wir uns als Mit-
glieder des CSLI vorgestellt hatten. Das „Corps Saint 
Lazare“ dürfte in Malta und Gozo, dank unserer CSLI 
Gruppe V, schon einige Bekanntheit haben. 

Mit einer weiteren Bootsfahrt, diesmal keine große 
Fähre, sondern ein achtsitziges kleines Motorboot, 
ging es weiter in unserem straff organisierten Zeitplan. 
Entlang eines hohen Klippenstreifens führte uns das 
kleine Schiff durch eine enge Durchfahrt durch den 
Felsen zu dem „Azur Window“, eine sehenswerte 
Felsformation in Form eines natürlichen großen Fens-
ters, welches in tausenden von Jahren durch das 
Meer geschaffen wurde.  

 

Nicht fehlen durfte natürlich die Besichtigung von Vic-
toria (Rabat) der Hauptstadt von Gozo. Leider konnten 
wir die Kathedrale und die beeindruckende Festung 
nur im Eiltempo besichtigen. Aber für einen ersten Ein-
druck (Alle meinten, dass ein weiterer Besuch Maltas 
so gut wie sicher ist) war es überwältigend. Da auch 
an diesem Tag noch dazu „Georgstag“ war, ließ der 
Großprior des Großpriorates von Gozo und geistlicher 
Offizier des CSLI, der auch der Pfarrer der „Georgskir-
che“ (Diese Kirche ist wohl eine der schönsten Kirchen 
der 46 Kirchen von Gozo) ist, sämtliche Glocken der 
Kirche von Jugendlichen läuten (solange diese woll-
ten) und es wurde ausgiebig Gebrauch von dieser ein-
zigartigen Gelegenheit gemacht. Bei einem guten 
Glas Wein und einer Zigarre, genossen wir dieses ein-
malige Erlebnis. 

 

Bei einem gemütlichen Beisammensein in einem klei-
nen Restaurant am Hafen, in der idyllischen Bucht von 
Masalfort, dessen Besitzer uns in nur dreißig Minuten 
(Wir mussten ja die letzte Fähre und damit auch den 
letzten Bus nach Valetta erwischen) ein wunderbares 
Abendessen „zauberte“, klang unser schöner Ausflug 
an einem wunderschönen Tag aus. Sein Angebot lau-
tete: „Wenn ich nicht in dreißig Minuten für Euch ein 
Abendessen zubereiten kann und es Euch nicht 
schmeckt, braucht Ihr nichts zu bezahlen!“ Wir haben 
gerne bezahlt, denn es war nicht nur nach neunund-
zwanzig Minuten fertig, sondern hat auch noch hervor-
ragend geschmeckt. Auch dort haben wir wieder neue 
Freunde gewonnen. 

3. Tag: 24. April 

Investitur des Hospitalischen Lazarus Orden. Pünkt-
lich um zehn Uhr fanden sich alle Gäste aus ver-
schiedensten Ländern des Hospitalischen Lazarus Or-
dens am Hauptplatz vor dem Präsidentenpalst ein, un-
ter anderem auch 250 Pfadfinder mit der Pfadfinder 
Musikkapelle (Trommeln und Dudelsäcke) aus Marsa. 



Chronik der Lazarus Union 2007-2017 EREIGNISSE UND RÜCKBLICK 

Rückblick 2010 167 

In einer kleinen öffentlichen Feier, wurden den Pfad-
findern die Protektoratsabzeichen des Lazarus Or-
dens für ihre Uniformen von den Großoffizieren des 
Lazarus Ordens übergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend wurde eine Messe in der nahe gelegen 
Basilika Santo Domenico, dem spirituellen Sitz des 
Hospitalischen Lazarus Ordens in Malta, gehalten. 
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Danach erfolgte im Kapitelsaal im kleineren Kreis die 
eigentliche Investitur des Hospitalischen Lazarus Or-
dens in der Verantwortung des Großprioriats von 
Malta. 

 

 

Beim anschließenden Galaessen im Grand Hotel 
Excelsior wurden dann neue Kontakte geschlossen 
und alte Freundschaften vertieft. 

 

 

 

Um keinen „Lagerkoller“ aufkommen zu lassen, ver-
fügte unser Bundeskommandant: „Abtreten, weiteres 
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Programm individuell nach Lust und Laune!“ Viele 
nutzten diese Gelegenheit, um Andenken und Ge-
schenke zu kaufen. Dass gerade zu diesem Zeitpunkt 
auch der alljährliche Wettkampf der besten Feuer-
werksfirmen stattfand und wir so nicht nur ein, sondern 
ein Dutzend überwältigender Feuerwerke sehen konn-
ten (übrigens auf dem Platz, wo vor einer Woche 
Papst Benedikt XVI bei seinem Maltabesuch seine 
große Messe gefeiert hat), war nur einer der glückli-
chen Zufälle dieser Reise. 

4. Tag: 25. April 

Um 10 Uhr war Generalkapitel des Hospitalischen La-
zarus Ordens, wo unser Bundeskommandant die 
Möglichkeit hatte, allen anwesenden Vertretern des 
Hosapitalischen Lazarus Ordens, wie sich später her-
ausstellte mit überaus großem Erfolg, das Corps Saint 
Lazare International vorzustellen. 

Aufgrund des großen Interesses über das CSLI, ha-
ben sich auch Lazarusmitglieder aus der Ukraine und 
anderen Ländern zu unserem Freundschaftsfest an-
gekündigt. Am Abend lud der Hospitalische Lazarus 
Orden in sein Hauptquartier, welches auch an diesem 
Abend offiziell eröffnet wurde, in Zebbug nahe Valetta 
zum Abschiedsempfang ein. Hohe Vertreter aus der 
Politik und dem Gesellschaftsleben waren vertreten. 
So ließ es sich der 2. Präsident des Nationalrates von 
Malta nicht nehmen, seine persönliche Aufwartung zu 
machen. 
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Am nächsten Tag mussten wir bereits um 5 Uhr Früh 
das Hotel verlassen um unsere Heimreise nach Wien 
anzutreten. Ich glaube ich spreche im Sinne aller Mit-
reisenden, wenn ich behaupte, dass dies wieder ein-
mal eine gute Möglichkeit war, sich gegenseitig besser 
kennen zu lernen, Kontakte herzustellen und ganz klar 
das Corps Saint Lazare International zu präsentieren, 
um auch neue Helfer zu werben. Denn zu tun gibt es 
genug für die, die sich wirklich in unserer Vereinigung 
sozial engagieren wollen. 

Zu erwähnen ist noch, dass sich alle Großpriorate des 
Hospitalischen Ordens des Hl. Lazarus von Jerusalem 
als Mitglieder des CSLI sehen und dass dies durch die 
Ernennung von S.E. Großkanzler Dr. Massimo J. Elull 
zum General CSLI und Bundeskommandant Stellver-
treter auch öffentlich und eindeutig dokumentiert 
wurde. Die gesamten Vereinigten Großpriorate des 
Hospitalischen Ordens des Hl. Lazarus von Jerusalem 
wurden in das CSLI aufgenommen und sind daher ab 
sofort weltweit ein eigenes Korps, mit dem Namen 
„CSLI Group Corps United Grand Priories OSLJ“, un-
ter dem Kommando von General CSLI Dr. Massimo 
Ellul, der in dieser Eigenschaft direkt an den CSLI 
Bundeskommandanten berichtet. 

 

 

 

Durch diese Aufnahme und Verstärkung repräsentiert 
das Corps Saint Lazare International, CSLI derzeit 
nunmehr fast 10.000 Mitglieder in über vierzig Län-
dern und auf allen Kontinenten der Erde und ist somit 
die weltweit größte unabhängige Freiwilligenorganisa-
tion, die sich den Idealen des Hl. Lazarus verpflichtet 
fühlt. Diese Reise war ein unvergessliches Erlebnis für 
alle Teilnehmer. 

Mittwoch, der 28. bis  
Freitag, den 30.April 2010 

CSLI - OSJ Freundschaftsfest 2010 

Gemeinsam mit dem Orden des Heiligen Joachim 
(Kommende Leopold II.), veranstaltete das CSLI in 
der Zeit vom 28. bis 30. Mai das „Freundschafts-
fest 2010". Ein volles Programm von Veranstaltun-
gen war geplant und wurde auch wie geplant 
durchgeführt. Finden Sie in der Folge den Bericht 
über diese drei Tage der Freundschaft, des Ken-
nenlernens und der Besinnung. 

1. Tag: 28.5.2010 

Der erste Tag war für die Anreise unsere Gäste vor-
gesehen. Bereits ab den frühen Morgenstunden hatte 
das CSLI einen Shuttledienst vom Flughafen Wien 
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zum Hotel eingerichtet und fast 95% unserer Gäste 
konnten wir durch diesen Service die Anreise in das 
Hotel angenehmer gestalten. Unser Präsident und 
Bundeskommandant ließ es sich nicht nehmen alle 
ankommenden Gäste schon am Flughafen persönlich 
zu begrüßen und zum Teil auch persönlich in das Ho-
tel zu bringen. 

Bis zum frühen Nachmittag konnten alle Gäste im Ho-
tel untergebracht werden und sich bereits auf den ers-
ten Event vorbereiten. Um 19 Uhr war Treffpunkt in 
der Hotel Lobby und mit der U1 ging es dann über den 
Praterstern in den Wiener Volksprater. Geplant war 
ein gemütlicher Praterbummel und danach ein ge-
meinsames Dinner in der „Luftburg“. Einige Kamera-
den vom CSLI stießen am Platz vor dem Riesenrad zu 
unserer Gruppe und gemeinsam ging es dann gemüt-
lich durch den Prater. 

 

Das Wetter passte und natürlich wurden einige Attrak-
tionen ausprobiert. Den Mut, die „Real Skill Rides" 
auszuprobieren hatten nur einige Teilnehmer. Die an-
deren begnügten sich mit dem Zuschauen. Lustig war 
es aber für beide Seiten. 

 

Als sich die Müdigkeit bemerkbar machte, waren wir 
schon bei der „Luftburg" angekommen und konnten 
diesen Tag mit gutem Essen und Trinken abschließen. 

Es war so gemütlich, dass erst der Hinweis auf den 
folgenden langen und anstrengenden Tag uns um 23 
Uhr zum Aufbruch bewegen konnte. Mit der U1 ging 
es wieder zurück ins Hotel. 

 

2. Tag: 29.5.2010 

Dieser Tag stellte für alle Beteiligten, ob Gäste aus 
dem Ausland, CSLI Mitglieder, Abordnungen oder Or-
ganisatoren, eine echte Herausforderung dar. Der 
erste Treffpunkt war für alle bereits um 8.50 Uhr in der 
Lobby des Hotels bzw. um 9.50 Uhr beim Batthyanytor 
in der Michaelakuppel der Hofburg. Auf dem Pro-
gramm standen die Besichtigung der Kaiserapart-
ments und des Sissi Museums. Anschließend war ein 
kleiner Stadtbummel angesagt. 

Um allen Gästen das Umziehen für den Festakt in der 
Kirche zu ermöglichen, wurden alles so geplant, dass 
alle Gäste um 12.30 Uhr wieder im Hotel waren um 
dann für den Festakt in der Kirche um 13.45 Uhr wie-
der abgeholt zu werden. 

 

In der Zwischenzeit liefen die Vorbereitungen in der 
Kirche auf Hochtouren. Unser Kommandant des Eh-
renzuges wollte noch unbedingt eine Generalprobe für 
die Fahnenabordnungen abhalten, während andere 
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sich bemühten die Sitztafeln auf den Bänken zu ver-
teilen und die Programmhefte vorzubereiten. 

Als dann noch das Bläserquartett eine Einstimmprobe 
vornahm, die Speisen für den anschließenden Emp-
fang angeliefert wurden, die ersten Gäste eintrafen 
und der Kameramann noch schnell den richtigen 
Standort für die „3. Kamera“ besprechen wollte, war 
unser Präsident und Bundeskommandant kurz vor 
dem Zusammenbruch. 

Aber trotz aller Hektik sorgten die eingeteilten Teilver-
antwortlichen dafür, dass um 14.45 Uhr alles bereit 
war und die ersten Gäste in die Kirche eingelassen 
werden konnten. Alle Sitzplätze und auch die noch zu-
sätzlich aufgestellten Sessel wurden besetzt und 
viele, die sich (leider) nicht angemeldet hatten, muss-
ten dann mit einem Stehplatz vorliebnehmen. 

 

Der Zeremonienmeister formierte von der Kirche die 
Personen für den Einmarsch und mit dem Erklingen 
der CSLI Fanfare und des CSLI Marsches begann der 
Festakt mit dem Einzug der Fahnenabordnungen, der 
Großoffiziere des Orden des Hl. Joachim und der Ho-
hen Geistlichkeit. 

Den Gottesdienst leitete der Bischof der österreichi-
schen Altkatholischen Kirche, S.E. Bischof Mag. Dr. 
John E. Okoro gemeinsam mit dem Hausherrn der St. 
Salvator Kirche, Vikar Pfarrer Dr. André Golob. Wei-
ters konnten wir auch S.E. Erzbischof Douglas T. Le-
wins, S.E. Bischof Howard Weston-Smart, Pater Vic-
tor Bullock aus England und Frau Militäroberkurat 
Mag. Susanne Baus von der ev. Militärseelsorge des 
österreichischen Bundesheeres als unsere geistlichen 
Gäste begrüßen. 

 

Die Entscheidung, nicht alle Gäste und Ehrengäste 
gemeinsam einziehen zu lassen, hat sich sehr be-
währt. War dadurch der Einzug nicht nur besser ge-
ordnet, sondern konnten dadurch die Anwesenden 
diesen auch viel besser verfolgen und genießen. 

 

Gestatten Sie uns hier einige unserer Ehrengäste an-
zuführen (Alle hier zu nennen würde den Rahmen die-
ses Berichtes bei weitem sprengen), die mit ihrer An-
wesenheit nicht nur ihre Verbundenheit zum CSLI und 
dem Orden des Hl. Joachim zum Ausdruck brachten, 
sondern auch durch ihr Durchhaltevermögen (die 
ganze Festmesse dauerte über 2½ Stunden) bewie-
sen haben und zum „harten Kern“ der Freunde des 
CSLI zu gehören. Dafür hier ein ganz besonderes 
„Dankeschön“. 
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Wir konnten u.v.a. begrüßen: Minister a.D. Präsident 
Dr. Werner Fasslabend, welcher den Ehrenschutz 
über dieser Veranstaltung übernommen hat, Frau 
Martina Fasslabend, Präsidentin der Hilfsgemein-
schaft „die möwe" und unser Fahnenpatin, die auch all 
die wunderbar gestickten Fahnenbänder gespendet 
hat, Brigadier i.R. Josef Herzog, Ehrenpräsident des 
Deutschmeisterbundes, Herrn Ing. Oliver Attensam, 
Herrn Alexander Winter, Herrn Obst. Reinhard Was-
sertheuer vom Militärkommando Wien, Obstlt OSR 
Alexander Eidler, Traditionsoffizier der Garde des ös-
terreichischen Bundesheeres, Honorargeneralkonsul 
Dr. Wolfgang Breitenthaler, Capt. Dr. Stanislav Holák, 
Kanzler des Großpriorates MHOSLJ der Slowakei, 
Abordnungen des Lazarus Ordens und des Radetzky 
Ordens, viele Ordensgeschwister des Orden des Hl. 
Joachim aus dem Ausland, repräsentiert durch den 
Großmeister S.E. Stephen Lautens (Kanada), Groß-
prior S.E. The Most Revered Erzbischof Douglas T. 
Lewins (England), S.E. Commander DDr. Bryan Olive 
(England), S.E. Commander Nugent Scheider (Ka-
nada), Vice Chancellor OSJ, S.E. Collin Lee (Eng-
land), Obstlt d.R. Marty Grossmann MSc MScA, S.E. 
Prof. Dr. Antonio Virgili (Italien) und viele Abordnun-
gen aus den österreichischen Traditionsregimentern 
sowohl mit als auch ohne Fahnen. 

Erster Höhepunkt der Festmesse war die Fahnen-
weihe. Durchgeführt wurde diese von S.E. Bischof Dr. 
Okoro. Nach der Fahnenweihe ließ es sich, unter der 
Assistenz von Obst i.R. und Schatzmeister des CSLI 
Adolf H. Neidhart, unsere Fahnenpatin, Frau Martina 
Fasslabend nicht nehmen, die gestifteten Fahnenbän-
der persönlich zu überreichen bzw. an die Fahnen der 
Abordnungen zu heften. Mit einem sehr schönen Ge-
danken zur Fahnenweihe, gesprochen durch Frau 
Martina Fasslabend, ging dieser erste Höhepunkt zu 
Ende. 

 

 

 

Etwas ganz besonderes war für viele Anwesenden die 
Einladung von S.E. Bischof Dr. Okoro an alle anwe-
senden Getauften, das Abendmahl in beiderlei Gestalt 
zu empfangen und sehr viele gingen zum Tisch des 
Herrn. 
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Vor dem Schlusssegen kam der nächste feierliche Teil 
des Festaktes. Die CSLI Offiziersernennungen und 
das CSLI Offiziersversprechen. Da der Rahmen mit 
vielen Offiziersversprechen überschritten worden 
wäre, wurde OStWm CSLI Herbert Böck stellvertre-
tend für alle Offiziersernennungen ausgesucht, sein 
Offiziersdekret in Empfang zunehmen. Die Entschei-
dung fiel deshalb auf ihn, da er sich in hervorragender 
Art und Weise bewährt hat, indem er den ihm vom 
CSLI gezeigten Weg vom arbeitslosen Obdachlosen, 
über Schneeschaufler bis zur Fixanstellung in der 
Hausbetreuung bei der Firma Attensam, welche das 
CSLI Projekt „Arbeit und Chancen für Obdachlose“ in 
wunderbarer und vorbildlicher Art und Weise sehr un-
terstützt hat, bis in Bälde wieder zur eigenen Woh-
nung, selbst gegangen ist. 

Neben Herrn Böck leisteten noch CSLI Offiziere jeder 
Offizierskategorie (gewählte Funktionäre, Generaloffi-
ziere, Stabsoffiziere und Offiziere) für alle ihr Offiziers-
versprechen auf die zuvor geweihte Fahne des CSLI. 

 

Anlässlich dieser Offiziersernennung wurde Herr Ing. 
Oliver Attensam für sein Engagement im Projekt „Ar-
beit und Chancen für Obdachlose“ öffentlich geehrt 
und mit dem Komtur Ehrenkreuz des CSLI ausge-
zeichnet. Mit großer Freude und Demut übergab unser 
Präsident und Bundesskommandant S.E. Bischof Dr. 
John E. Okoro die Insignien. 

Mit der Ernennung von S.E. The Most Reverend Erz-
bischof Douglas T. Lewins zum CSLI Generalkaplan, 
S.E. The Right Reverend Bischof Howard Weston-
Smart zum CSLI Bundeskaplan und S.E. Comander 
DDr. Bryan Olive zum Chef des CSLI Navy Corps 
wurde dieser Teil beendet. 

Anschließend wurde bei den Klängen „Ich hatte einen 
Kameraden“ der verstorbenen Kameraden gedacht 
und diese mit dem „Großen Fahnengruß“ geehrt. Der 
abschließende Höhepunkt dieses Festaktes war die 
Investiturfeier des Ordens des Hl. Joachim. Der Tradi-
tion entsprechend, übergab der Kommandeur der 
Kommende Leopold II., Senator h.c. Wolfgang Stein-
hardt, die Kommende an den Großmeister des Or-
dens, S.E. Stephen Lautens, welcher danach die In-
vestiturzeremonie leitete. 

 

Zunächst wurde nochmals die Proklamation über die 
Errichtung der Kommende Leopold II. durch den 
Großprior des Joachim Ordens verlesen und danach 
übergab der Großmeister das „Sword of State“ als Zei-
chen der übertragenen Autorität an den Kommandeur 
der Kommende. 
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Danach leisteten die Postulanten Dipl.-Ing. Andreas 
Weigmann, Andreas Rademachers und Rupert 
Proaska den Eid auf den Orden und wurden als 
„Knight Expectants“ (Ritteranwärter) in den Orden auf-
genommen. 

 

Die Ehre der Rangerhöhung zu Damen bzw. Rittern 
des Ordens des Hl. Joachim wurde folgenden Ordens-
mitgliedern zuteil: Rev. Victor Bullock, Dr. Martina Mit-
ter (Österreich), Christine Ferguson (England), Dr. 
Gabriel Halat (Österreich), Josef Maria Gebel (Öster-
reich), Obstlt d.R. Marty Grossmann MSc MScA 
(USA). 

 

 

Musikalisch perfekt umrahmt wurde diese Festmesse 
vom Bläserquartett der Gardemusik Wien, dessen vir-
tuose Musiker unter der Leitung von Zgf Peter Ham-
mer, mit über zwanzig gespielten Musikstücken, zu 
den wohl am meisten „Beschäftigten“ dieses Festak-
tes zu zählen waren. 

 

Nach dem Schlusssegen durch S.E. Bischof Dr. Okoro 
erfolgte der Auszug aus der Kirche, wo im Anschluss 
daran für alle Teilnehmer ein kleiner Sekt-Empfang im 
Pfarrsaal und im Hof der Kirche stattfand. 
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Um 19 Uhr begann dann das Galadinner im Barocks-
aal des Alten Wiener Rathauses. Nach der Begrüßung 
durch den CSLI Präsidenten und Bundeskommandan-
ten Senator h.c. Wolfgang Steinhardt konnte endlich 
in entspannter und kameradschaftlicher Atmosphäre 
im eleganten Rahmen die angebotenen lukullischen 
Köstlichkeiten genossen werden. Es folgten noch di-
verse Toasts und als Höhepunkt wurden noch vier 
Personen besonders geehrt. 

 

Für seinen Ehrenschutz erhielt Minister a.D. Präsident 
Dr. Werner Fasslabend eine Dank und Verbunden-
heitsurkunde. Herr Obst. Reinhard Wassertheuer 
wurde mit dem Komtur Ehrenkreuz des CSLI ausge-
zeichnet. Herr Alexander Winter, „Schneechef" der 
Firma Attensam wurde ebenfalls für seine Verdienste 
um das Projekt „Arbeit und Chancen für Obdachlose“ 
und seine menschliche Art mit Obdachlosen umzuge-
hen mit dem Komtur Ehrenkreuz des CSLI ausge-
zeichnet 

Als letzten Höhepunkt dieses ereignisreichen Tages 
konnten wir Frau Martina Fasslabend zur Ehrenkom-
mandeurin des CSLI ernennen und ihr als sichtbares 
Zeichen unseres Dankes und Wertschätzung das 
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Kommandeurskreuz des CSLI-Verdienstehrenzei-
chens verleih 

en und dem Chef der Service Crew, Herrn Josef 
Baldemann, eine Dank- und Anerkennungsurkunde 
überreichen. Damit ging auch dieser schöne Tag zu 
Ende. 

 

 

 

3. Tag: 30.5.2010 

An diesem Tag teilten sich die Gruppen. Ein Teil be-
suchte unter der Führung von CSLI Schatzmeister 
Obst i.R. Adolf H. Neidhart das Schloss Schönbrunn, 
wo wir eine Privatführung organisiert hatten. 

Die andere Gruppe machte sich nach dem Flugplatz 
von Stockerau auf um einige Hubschrauberrundflüge 
über Wien zu absolvieren. Der Flüge gingen von Sto-
ckerau über Klosterneuburg bis zum Donauturm, der 
einmal umkreist wurde, weiter bis zum Wiener Stadion 
und zurück über Bisamberg, Korneuburg und Burg 
Kreuzenstein zum Flugplatz. Das Wetter war leider al-
les andere als gut, aber wir hatten Glück und erwisch-
ten genau jenes Zeitfenster mit schönem Wetter, wel-
ches wir brauchten um alle geplanten Flüge zu absol-
vieren. 

 

Geflogen wurde mit einem Trainingshubschrauber der 
Type HU-30 des AERIAL LAZARUS AIR CORPS. Ein 
besonderes Merkmal dieses Hubschraubers ist die 
Tatsache, dass es keine zweite Reihe gibt und alle (1 
Pilot und max. zwei Passagiere) nebeneinander im 
Cockpit sitzen. Dadurch haben die Passagiere die 
gleiche Perspektive und den gleichen Blich nach au-
ßen wie der Pilot selbst. Ein Erlebnis, das sehr genos-
sen wurde. 
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Da noch Zeit bis zum gemeinsamen Abschiedsessen 
auf dem Donauturm war, besuchte diese Gruppe noch 
außer Plan die Burg Kreuzenstein, wo auch wir auch 
wieder eine Privatführung hatten. 

 

Um 14.30 Uhr trafen sich dann alle Gruppen zum ge-
meinsamen Abschiedsessen im Restaurant des Do-
nauturms in 170 m Höhe. Ein echtes Wiener Menü 
(Tafelspitz und Kaiserschmarren) wurde unseren Gäs-
ten serviert, während sich die Landschaft, durch die 
Drehung des Restaurants um 360°, unter uns vorbei 
zog. Viel zu schnell vergingen diese drei ereignisrei-
chen Tage und alle waren traurig, dass der Zeitpunkt 
der Trennung so schnell gekommen ist. Viele Freund-
schaften wurden bei diesem Freundschaftsfest 2010 
neu geschlossen, viele neue Erkenntnisse gewonnen 
und viele alte Freundschaften wurden erneuert und in 
ihrem Bestand gefestigt. 

 

Hier sei allen der Dank und die Anerkennung ausge-
sprochen, die durch ihre Arbeit und Mithilfe zum Ge-
lingen dieses Festivals ihren Beitrag geleistet haben. 
Es war gut investierte Arbeit und Zeit und die Früchte 
dieser Arbeit werden wir ernten, wenn wir demnächst 
unsere Ordensgeschwister und CSLI Kameradinnen 
und Kameraden als deren Gäste in ihren Ländern be-
suchen. 

Freitag, der 30. April 2010 

CSLI hilft in Pakistan 

Seit der großen Flut 2010 unterstützt das CSLI beim 
Wiederaufbau des Landes und stärkt die Widerstands-
fähigkeit der Menschen durch Katastrophenvorsorge. 

 

Tahir Ghafoor, Chief od Staff CSLI Pakistan, überreicht einen 
Scheck in Höhe von RS. 20.000 (ca. 288 €). 
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Freitag, der 30. April 2010 

Symposium und Traditionstag der ABC-Abwehr-
schule 

Auftragsgemäß hat unser Bundeskommandant 
am Traditionstag der ABC Abwehrschule am 30. 
April teilgenommen. Der erste Teil war ein mitrei-
ßendes und pointiertes Grundsatzreferat von Bgdr 
Norbert Fürstenhofer über die 20 Jahre des Beste-
hens der AFDRU, eine Standortbestimmung und 
Erfassung von Zukunftsperspektiven. 

Danach folgte ein Symposion über die Situation und 
Hilfemaßnahmen in Haiti mit einem ausgezeichneten 
Film der Schweizer Armee über deren Einsatz, gefolgt 
von Referaten von Mitarbeitern des Österreichischen 
Roten Kreuzes, des Arbeiter Samariter Bundes und 
der Caritas Austria. In der folgenden Podiumsdiskus-
sion konnten angerissene Themen noch vertieft wer-
den.  

 

Bei einem feierlichen Festakt, unter Mitwirkung einer 
Ehrenkompanie der Garde und der Militärmusik NÖ, 
wurde die von Raiffeisen Ware gestiftete Standarte 
gesegnet und der AFDRU übergeben. Ebenso erhielt 
die RAD 2 ein von der ABCAbwS gestiftetes Fahnen-
band. Mit der Ehrung und Auszeichnung von verdien-
ten Persönlichkeiten, einem Ehrensalut der RAD 2 
(und einem Überschreiten des Zeitrahmens um fast 
eine Stunde) fanden die Feierlichkeiten ein Ende. 

Samstag, der 1. Mai 2010 

Investitur Lazarus Orden in Bratislava 

Investitur des Großpriorates der Slowakei des Mi-
litärischen und Hospitalischen Orden des Hl. La-
zarus von Jerusalem in Bratislava am 1. Mai. 

 

Auf persönliche Einladung des Großpriorates OSLJ 
der Slowakei fuhr eine 13köpfige Delegation des CSLI 
mit einer Fahnendelegation nach Bratislava. Diese 
Gelegenheit wurde natürlich genützt und gleich mit ei-
ner Stadtbesichtigung und einem CSLI Ausflug ver-
bunden. Über Hainburg, wo wir die "erste Rast" ein-
legten, ging die Fahrt nach Bratislava. Zur Investitur 
kamen wieder zahlreiche Abordnungen befreundeter 
Organisationen und dem 5-köpfigen CSLI Fahnenzug 
wurde die Ehre zuteil, die Fahne des Großpriorates 
der Slowakei des Militärischen und Hosptalischen Or-
dens des Hl. Lazarus von Jerusalem in der Ehrenfor-
mation in die Kirche zu tragen und zu begleiten. Nach 
der Hl. Messe wurde dann die Investitur des Lazarus 
Ordens vom Großprior Dr. Wolfgang Breitenthaler in 
feierlicher und würdiger Form durchgeführt und neue 
Ordensmitglieder aufgenommen und zu Rittern ge-
schlagen. 

 

Im Anschluss erfolgte ein Empfang im Refektorium 
des Franziskanerklosters, wo alte Freundschaften auf-
gefrischt und neue Freundschaften geknüpft werden 
konnten. Viel zu schnell ging dieser Schöne Tag zu 
Ende! 
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Samstag, der 8. Mai 2010 

Empfang der Österreichisch-Russischen Freund-
schaftsgesellschaft  

Am Empfang der Österreichisch-Russischen 
Freundschaftsgesellschaft nahm auch CSLI Gene-
ralsekretärstv. Erich Kadlec teil. 

  

CSLI Generalsekretär-Stellvertreter Erich Kadlec (2.v.l.) neben S. 
E. Botschafter Sergey Y. Nechaev (Mitte) und dem geschäftsfüh-

renden Präsidenten Florian Stermann (rechts). 

 Ehrengast war der Botschafter der Russischen Föde-
ration S. E. Sergey Y. Nechaev. Er hielt ein Statement 
zum Thema Österreich - Russland. Seiner Meinung 
sind die bilateralen Beziehungen sehr gut, auch wenn 
es punktuelle Auffassungsunterschiede gibt - etwa die 
Stellung des Kosovo. Botschafter Nechaev sieht das 
Erdgasprojekt South Stream nicht als Konkurrenzpro-
jekt für die geplante Nabucco-Pipeline, die - vom 
kaspischen Raum her kommend - russisches Territo-
rium umgehen soll. Vielmehr ist es für ihn ein zusätz-
liches Angebot für Europa. Er sprach sich auch für 
eine Verbesserung der Eisenbahnverbindung nach 
Russland aus. 

Die russische Breitspur soll Richtung Westen verlän-
gert werden. Als Endterminal kommt für ihn sowohl 
Bratislava als auch Wien in Frage. Die derzeitige Fi-
nanzkrise und ihre Auswirkungen auf Russland, sowie 
weitere Themen wurden ebenfalls kurz angesprochen. 
Beim anschließenden Empfang konnte sich unser Ge-
neralsekretärstv. in seiner Funktion dem Botschafter 
vorstellen und das CSLI präsentieren. Zu seiner Über-
raschung kannte Botschafter Nechaev bereits das 
CSLI. 

Sonntag, der 30. Mai 2010 

Hohe brasilianische Auszeichnung für Brigadier 
General CSLI Roberto Ortiz 

 

Die Auszeichnung. 

Am Sonntag den 30. Mai wurde BgdrGen CSLI 
Roberto Ortiz, kommandierender Offizier des CSLI 
Brasilien und stellvertretender Kommandeur des CSLI 
Latein Amerika, in einer großen Zeremonie in der Eh-
renhalle der Stadt Sao Paulo ausgezeichnet. Für 
seine Leistungen für das CSLI und den damit verbun-
denen humanitären Einsätzen erhielt er das „Groß-
kreuz des nationalen Verdienstordens für zivile und 
kulturelle Verdienste". 

 

Rechts: Brigadier General CSLI Roberto Ortiz. 

In seiner Dankesrede sagte BrigGen Ortiz: „... diese 
hohe Auszeichnung ist das direkte Ergebnis der har-
ten Arbeit und des Engagements all unserer Freiwilli-
gen in Brasilien und unsere Führer aus dem Ausland. 
Wenn ich daher mit dieser hohen Auszeichnung aus-
gezeichnet wurde, so sollen Sie wissen, dass diese 
Auszeichnung auch für das CSLI zu sehen ist und ich 
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daher diese Auszeichnung mit dem CSLI teile. Es ist 
dies der sichtbare Erfolg all unserer gemeinsamen Be-
mühungen und die Umsetzung der Vorgaben in Brasi-
lien, die wir uns als CSLI selbst gesetzt haben…“. 

Sonntag, der 27. Juni 2010 

CSLI Präsident Senator h.c. Wolfgang Steinhardt 
ausgezeichnet 

Anlässlich der Proklamation des „Corps Saint Lazare 
International Day“ am 27. Juni durch den Bürgermeis-
ter der Stadt Louisville, der Hauptstadt des US Bun-
desstaates Kentucky, Bürgermeister Jerry E. Abram-
son, wurde unser Präsident und Bundeskommandant 
vom Gouverneur des Staates Kentucky, Steven L. 
Beshear, zum „Kentucky Colonel“ ernannt. 

 

Samstag, der 3. und  
Sonntag, der 4. Juli 2010 

Flugplatzfest des FSV 2000 und des CSLI 

Der FSV 2000 (Flugsportverein Stockerau) veran-
staltete am 3. und 4 Juli sein alljährliches Flug-
platzfest. Der FSV 2000 ist CSLI Ehrenmitglied und 
ohne ihn wären unsere CSLI Flugtage nicht mög-
lich! Deshalb war es eine selbstverständliche Eh-
rensache, dass das CSLI auch hier mithilft. So 

wurde das CSLI als „Grillhelfer“ und „Flugplatzbe-
wachung“ eingeteilt. Nachdem aber die Grillsta-
tion „überbesetzt“ war und durch die Disziplin der 
Gäste nicht viel „zu bewachen“ war, versuchten 
wir uns anderweitig nützlich zu machen, indem wir 
uns verstärkt jenen Besuchern widmeten, die 
durch eine Behinderung unserer Hilfe bedurften. 

Zunächst sollten einmal die CSLI Mitglieder genannt 
werden die hier als „offizielle CSLI Delegation“ mitge-
holfen haben: Wolfgang Steinhardt, Wolfgang Leith-
ner, Erich Kadlec, Christoph Ptak, Manfred Stadler, 
Herbert Böck, Klaus Gober und Jakob Hobiger. Die 
beiden Letztgenannten auch als Mitglieder und Piloten 
des FSV 2000. 

 

v.l.n.r.: Herr Leithner, Herr Kadlec, Herr Böck und Herr Stein-
hardt. 

Da sehr viele Mitglieder des FSV 2000 auch Mitglieder 
im CSLI sind (z.B. Mag. Richard Rettenbacher und 
Horst Schöffmann als CSLI Rechnungsprüfer) und als 
Flugzeug-und Hubschrauberpiloten (u.a. Klaus We-
ber, der demnächst nach Pakistan zum Einsatz als 
Hubschrauberpilot gehen wird und Prof. Dr. Manfred 
Fischer) im Einsatz für Rundflüge waren, würde die 
Nennung aller Namen diesen Bericht sprengen. Des-
halb sei hiermit allen, die sich aktiv in den Dienst der 
guten Sache gestellt haben, der Dank und die Aner-
kennung ausgesprochen!  
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Aufgereiht warten die Flugzeuge... 

 

...und die Hubschrauber auf die Rundfluggäste. 

Da das CSLI in die Vorbereitungsarbeiten nicht invol-
viert war, begann unser „Dienst“ an beiden Tagen je-
weils um 9.30 Uhr und endete um 18 Uhr. Wie immer 
hatte der Flugsportverein Stockerau ein reichhaltiges 
Programm für die Besucher vorbereitet. 

 

Schon am frühen Vormittag waren die Festzelte gut gefüllt. 

Großen Zuspruch, vor allen bei den kleinen Besu-
chern, war ein Einsatzfahrzeug des Wiener Katastro-
phen Hilfsdienstes mit der Wiener Feuerwehrjugend 
unter dem Kommando von unserem Gründungsmit-
glied (CSLI Mitgliedsnummer 140) und Wm CSLI Mag. 
Thomas Pototschnik. 

 

Unser Bundeskommandant Wolfgang Steinhardt versucht einen 
Start vom Feuerwehrauto. 

 

Der KHD Wien mit dem CSLI. 

Natürlich fanden die angebotenen Rundflüge großen 
Anklang und unser stellvertretender Schatzmeister, 
Wolfgang Leithner hatte gleich so viel Glück, dass er 
bei der Verlosung von Gratisrundflügen einen Flug ge-
wonnen hat. 

Die aufgestellte Luftburg fand nicht nur bei den kleinen 
Besuchern großen Anklang, sondern wurde auch zwi-
schen den Flügen von den Piloten des FSV 2000 zu 
Entspannung ausgiebig benutzt. Auch der bewegliche 
Flugsimulator für Segelflieger vermittelte das erste 
Fluggefühl für die Besucher. Für die ganz kleinen 
Gäste war ebenfalls ein „Flugsimulator“ aufgebaut. 
Spektakuläre Kunstflugvorführungen und Formations-
flüge, virtuose Flugvorführungen mit Modellen von 
Hubschraubern und Modellflugzeugen bis zu 5m 
Spannweite begeisterten die Besucher. 

Da wir mit unseren eingeteilten Diensten bei weitem 
nicht überfordert waren, haben wir uns unseren behin-
derten Besuchern etwas angenommen und für diese 
auch Rundflüge im Schulungshubschrauber des AE-
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RIAL LAZARUS AIR CORPS organisiert. Ein beson-
deres „Highlight“ war der aufgestellte „Security Check 
Simulator“, der seine Pfeiftöne sehr willkürlich von sich 
gab und natürlich mit einem echten „Sicherheitsscan-
ner“ nur das ungefähre Aussehen gemeinsam hatte. 
Aber es war auf alle Fälle ein Spaß für alle. Zu erwäh-
nen wäre noch, dass eine große Anzahl der Piloten 
des FSV 2000 (Flugsportverein Stockerau) die Ba-
siscrew der ersten Flächenstaffel des CSLI Air Wing 
bilden und beim Flugplatzfest als Piloten für Rundflüge 
zum Einsatz kamen. Auch unser Parade Hubschrau-
berpilot, Klaus Weber, war als Pilot für Rundflüge sehr 
gefragt und viele Stunden im Einsatz. 

Durch das herrliche Traumwetter waren alle in bester 
Stimmung und diese schöne Veranstaltung ging auch 
ohne Unfall oder sonstige Zwischenfälle zu Ende. Ein 
großes Kompliment an die Organisatoren, das Präsi-
dium und alle Mitglieder des FSV 2000. 

Bericht von Frau Evelin Kulzer, einer Besucherin 
des Flugplatzfestes. 

„… abgehoben - trotz handicap ...eigentlich wollt' ich 
nur schauen kommen zum Flugplatz-Fest! Angekom-
men, nach kleiner „Irrfahrt“; habe ich liebe „Helfer-
leins“, Herrn Steinhardt und Kollegen vom CSLI, ken-
nengelernt. Die Atmosphäre war „zum in die Luft ge-
hen“ - und blitzschnell war ich für einen „Hubi-Flug“ 
angemeldet - ein flotter Zweier sozusagen, nur der Pi-
lot (Hr. Fischer) und ich …Um 15.25 Uhr ging's auf die 
Piste, Hubschrauber landete, Mordslärm, ich überlege 
g'rad, wie ich in das „Ding“ hochkomme, da war ich 
auch schon drinnen - sicher befördert von Herrn Stein-
hardt ...und dann ein herrliches Gefühl beim Abheben, 
der Ausblick bei dem „Kaiserwetter“ war so faszinie-
rend, dass ich anfangs vergaß, Fotos zu machen ... 
nach 20' Rundflug und ein paar lustigen „Schwenkern“ 
haben wir sanft aufgesetzt... ich wurde schon vom net-
ten „Bodenpersonal“ erwartet und auf Händen zu mei-
nen Krücken getragen… ein wunderschönes Sonn-
tagserlebnis… Danke.“ 

 

Frau Kulzer beim „Security Check“...  

 

...wird von unserem Bundeskommandanten auf Händen getra-
gen. 

 

Frau Kulzer im Cockpit des Schulhubschraubers HU30, des AE-
RIAL LAZARUS AIR CORPS mit CSLI Pilot Prof. Mag. Dr. Manf-

red Fischer kurz vor dem sanften Abflug. 

Samstag, der 17. und  
Sonntag, der 18. Juli 2010 

Flughelferausbildung 2010 für den 4. CSLI-Flugtag 

Wie bereits auf mehreren Seiten unserer Home-
page bekannt gemacht, haben vier junge Damen 
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aus der Klasse 5BK der Bundeshandelsakademie 
Korneuburg sich als Maturaprojekt etwas Einzig-
artiges einfallen lassen: „Mission to sky for handi-
capped people“. 

Unter diesem Titel haben Sabrina Nentwig als Projekt-
verantwortliche, Eva Gugerell, Karina Pricop und 
Tamara Schindler nicht nur den Ehrenschutz über un-
sere bereits zur Tradition gewordene Flugveranstal-
tung übernommen, sondern werden auch an der Or-
ganisation und Durchführung mitgestalten und mitar-
beiten. Nachdem ein Flugplatz und das ganze Rund-
herum besondere Eigenheiten, aber auch Gefahren 
aufweisen, ist es unbedingt erforderlich, dass man 
sich dort richtig verhält und auch den Besuchern und 
Gästen nicht nur Vorbild, sondern auch „Führungsper-
son“ im wahrsten Sinne des Wortes ist. 

So haben sie sich am vergangenen Wochenende (17. 
und 18.7.2010, Dauer 12 Stunden) am Zivilflugplatz 
Stockerau eingefunden, um die Ausbildung zum Flug-
helfer zu absolvieren. Auch interessierte CSLI-Mitglie-
der haben von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, ihr 
Wissen zu erweitern. 

Im ersten Teil des Kurses, gehalten von unserem Bun-
deskommandanten Wolfgang Steinhardt, selbst bis 
zur Pensionierung Berufshubschrauberpilot mit über 
7.500 Flügen, mehr als 3500 Stunden Flugpraxis und 
ehemaliger Fluglehrer an der Austrian Airlines Ver-
kehrspilotenschule (ÖLS) in Graz und anderen Flug-
schulen, wurden nicht nur Themen wie Luftfahrtrecht 
und einschlägige Verordnungen theoretisch behan-
delt, es wurde auch das Gelernte sofort immer in der 
Praxis geübt. Besonders unterhaltsam habe ich dabei 
die Einweisung bei der Annäherung eines Hubschrau-
bers empfunden. Intensiv wurde in Hinblick auf den 
Flugtag auch auf die Gefahren beim Einsteigen in und 
Aussteigen hingewiesen. Nicht der große Rotor eines 
Hubschraubers birgt die größte Gefahr. 

Es ist der kaum sichtbare Heckrotor, der die häufigs-
ten Hubschrauberunfälle am Boden verursacht. Des-
halb mimten einige der Kursteilnehmer die Passa-
giere, die anderen haben als Flughelfer fungiert und 
praktisch erprobt, wie man sich richtig einem Hub-
schrauber nähert, in diesen einsteigt und nach absol-
viertem Flug wieder an einen sicheren Ort am Flug-
platzgelände zurückkehrt. Ein schriftlicher Test zum 
Abschluss des ersten Tages hat uns allen gezeigt, wie 
weit wir das Gelernte verstanden und auch behalten 
haben. 

Auch wenn Mann/Frau alles nur Menschenmögliche 
unternimmt, dass nichts passiert, ist es nicht auszu-
schließen, dass Unfälle geschehen. Daher ist eine 
Erste Hilfe Ausbildung für jeden wichtig. Auch wenn 

fast jeder schon irgendwann einmal, sei es beim Füh-
rerschein oder als Sicherheitsvertrauensperson einen 
Kurs in Erster Hilfe besucht hat, man vergisst vieles 
wieder. Neue Erkenntnisse in der Medizin aber auch 
neue technische Hilfsmittel haben einiges wieder ge-
ändert. Deshalb stand am zweiten Kurstag die Erste 
Hilfe am Programm. 

 

Als Fachmann konnte unser CSLI Vorstandsbeauf-
tragter für das Sanitätswesen, Dr.med. Gabriel Halat 
(Abteilung für Unfallchirurgie / Universitätsklinik Wien), 
Doc an Bord, Johanniter etc., gewonnen werden. Ihm 
ist es gelungen, die nicht gerade angenehme bzw. ap-
petitliche Materie in anschaulicher Art und Weise in ei-
nem mitreißenden Vortrag nahe zu bringen. Immer 
wieder hat er darauf hingewiesen, wie wichtig es ist, 
dass im Notfall rasch die richtigen Maßnahmen ge-
setzt werden. 

 

Im Wechsel zwischen Theorie und Praxis wurden da-
her verschiedenste Situationen durchgespielt, mir ha-
ben die Opfer, zumeist dargestellt von Mag. Hans 
Gamlich und Herbert Böck, schon fast leidgetan. Auch 
die Beatmungspuppe wurde von allen kräftig durchge-
pustet, die ist es aber sicherlich gewöhnt. Auch über 
diesen Teil des Flughelferlehrganges erfolgte ein 
schriftlicher Test. 
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Wie die beiden Tests ausgegangen sind? Erfreulicher-
weise, nicht nur für uns Teilnehmer, man versucht ja 
sein Bestes zu geben, sondern auch für die beiden 
Vortragenden, die den Kurs vorbereiten mussten und 
uns stundenlang theoretisch und praktisch unterrich-
teten. 

 

Alle haben erfolgreich die Flughelferausbildung abgeschlossen 
und am besten haben wieder die Damen abgeschnitten! 

So konnte unser Bundeskommandant die Urkunden 
an alle Kursteilnehmer mit den besten Glückwünschen 
verteilen, welche nun auch berechtigt sind, die Sil-
berne CSLI Fliegerschwinge auf ihrer Uniform zu tra-
gen. Das CSLI ist damit wieder sehr gut auf den 4. 
CSLI Behindertenflugtag am Flugplatz von Stockerau 
am 11. September 2010 vorbereitet. 

 

Mit diesem Kurs hat das CSLI bis heute schon über 50 Flughelfe-
rinnen und Flughelfer ausgebildet. 

Dienstag, der 20. Juli 2010 

Gedenkveranstaltung zum „Lissatag“ 2010 

Der Österreichische Marineverband unter seinem 
langjährigen Präsidenten, Baurat h.c. Obst dhmtD 
i.R. Prof. Dipl.-Ing. Karl Skrivanek, lud in Zusam-
menarbeit mit dem Österreichischen Bundesheer 
den verschiedenen Marinekameradschaften und 
dem CSLI am 20. Juli zur Denkmalweihe und zur 
Gedenkveranstaltung zum „Lissatag“ 2010. In der 
Nähe des Schifffahrtszentrums, vor der Fachin-
spektion Handelskai See-und Stromdienst der Po-
lizeidirektion Wien, wurde in würdiger Form aller 
Opfer gedacht und ihnen Ehre und Andenken er-
wiesen. 

In der Seeschlacht von Lissa (20. Juli 1866) zwischen 
Italien und Österreich wurden erstmals in größerem 
Umfang Panzerschiffe eingesetzt: die Folgen waren 
verheerend und der Sieg Österreichs unter Admiral 
Wilhelm von Tegetthoff musste mit hunderten von To-
ten und Verwundeten auf beiden Seiten bezahlt wer-
den. 
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Bei dieser Gedenkfeier war auch das CSLI war mit ei-
ner Abordnung vertreten. An der Spitze unser Präsi-
dent und Bundeskommandant Senator h.c. Wolfgang 
Steinhardt und Vizepräsidentin Dr. Martina Mitter, be-
gleitet von Gen.Sekr. Stv. Erich Kadlec und Bgdr CSLI 
Josef-Maria Gebel.  

 

Der CSLI Fahnenzug (Fahnenoffizier Lt CSLI Herbert 
Böck und Ehrensignalhorn Olt CSLI Christoph Ptak) 
präsentierte bei dieser Feier auch zum ersten Mal das 
neue Signalhorn in der Öffentlichkeit. Über drei Stun-
den unbeweglich in der prallen Sonne, bei über 35°C 
zu stehen, war an diesem Tag auch eine hervorra-
gende physische Leistung von allen Fahnenabord-
nungen. 

Viele Gäste waren gekommen, aus Politik, hohe Offi-
ziere des Bundesheeres, sowie der Exekutive. Von 
der italienischen Botschaft war der Geschäftsträger 
Gesandter Dr. Sergio Pagano anwesend, ebenso Ver-
treter anderer Botschaften. Befreundete Marineorga-
nisationen aus Italien, Kroatien, Ungarn und Bulgarien 
nahmen ebenfalls teil. 

 

Nach der Meldung an den militärisch Höchstanwesen-
den, GenMjr Mag. Karl Wendy und den verschiedenen 
Festansprachen, erfolgte die Weihe des Denkmals 

und das Gedenken der auf See verbliebenen Kamera-
den aller Völker durch die Marinegeistlichen Militär-
Oberkurat (ev.) Mag. Susanne Baus (sie ist auch CSLI 
Bundeskaplanin) und Militär-Oberkurat (r.k.) Dr. Ha-
rald Tripp. 

Der Delphin im Denkmal der „Freundschaft auf See 
und nautische Zusammenarbeit im vereinten Europa 
am Jahrestag der Schlacht bei Lissa 1866 - Gedenken 
im Europäischen Geist“ ist Sinnbild dieser Freund-
schaft auf See und der nautischen Zusammenarbeit 
im vereinten Europa und wurde dem Österreichischen 
Marineverband, dem Militärkommando Wien des Ös-
terreichischen Bundesheeres, der Bundespolizeidi-
rektion Wien, dem Donauraum Wien und allen Freun-
den der Schifffahrt von der Marinekameradschaft 
Nello Sistilli aus Montesilvano-Italien gewidmet. Mit ih-
ren Präsidenten Dr. Angelo Iori kamen noch weitere 
Mitglieder dieser Kameradschaft nach Österreich, um 
bei der Weihe dieses Denkmals persönlich dabei zu 
sein. 

 

Im Anschluss an die Gebete fuhr, zum feierlichen Hö-
hepunkt, das Patrouillenboot „Niederösterreich“ in die 
Mitte der Donau, wo unter den Klängen des Liedes 
„Vom guten Kameraden“ und Salutschüssen der Tra-
ditionseinheit „Reitende Artilleriedivision Nr. 2“ ein 
Kranz zum Gedenken an die Gefallenen dieser See-
schlacht den Wellen übergeben wurde. In diesem fei-
erlichen Augenblick gab es wohl keinen, der nicht mit 
den Tränen kämpfte und bei sich dachte: „… der 
schlechteste Friede ist immer noch besser als der 
glorreichste Krieg…“ Nach dem offiziellen Festakt ging 
der Tag bei einem gemütlichen Zusammensein in ka-
meradschaftlicher Atmosphäre zu Ende. 



Chronik der Lazarus Union 2007-2017 EREIGNISSE UND RÜCKBLICK 

Rückblick 2010 187 

 

Bei der CSLI-Delegation saß auch „wohlbehütet“ Ulrike Habs-
burg-Lothringen. 

Musikalisch umrahmt wurde dieser Festakt von der 
Gardemusik Wien, welche auch unter der feinfühligen 
Stabführung von Militärkapellmeister Obstlt Mag. 
Bernhard Heher die bekannte Sopranistin und Opern-
sängerin Daniela del Monaco, bei ihrer wunderbaren 
Arie „Es steht ein Soldat am Wolgastrand“ aus dem 
„Zarewitsch“, begleitete. 

Am Nachmittag begann um 15 Uhr im Sala Terrena in 
der Österreichischen Landesverteidigungsakademie, 
unter dem Ehrenschutz von General Mag. Raimund 
Schittenhelm und GenLt Mag. Christian Segur-Caber-
nac, ein äußerst interessantes Symposion über „Die 
Seeschlacht von Lissa im europäischen Geist“ wo 
diese Seeschlacht von italienischen, kroatischen und 
österreichischen Vortragenden, jeweils aus der Sicht 
der jeweiligen Länder in den Vorträgen beleuchtet und 
dargestellt wurden. 

 

Zum Abschluss des Symposiums wurden Gastge-
schenke ausgetauscht und das CSLI erhielt für seine 
Mitarbeit an diesem Gedenktag eine Plakette und Eh-
renurkunde vom Präsidenten des Österreichischen 
Marineverbandes überreicht. 
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Abschließend ist noch zu melden, dass die Feuer-
wehrjugend des Katastrophenhilfsdienstes Wien (zum 
Teil CSLI Mitglieder) auf die Bitte unseres Bundes-
kommandanten den Ordnerdienst vor und während 
des Festaktes übernommen hat. Für diesen, und meh-
rere vorangegangenen Einsätzen (wie z.B. bei den 
CSLI Behindertenflugtagen), wurden die jungen Ka-
meraden Dominik Schwanda, Michael Braun, Phillip 
Radisslovich, Patrik Schönerklee, Benjamin Schwei-
ger und Gideon Kalina vom CSLI Bundeskommandan-
ten mit dem „CSLI Ehrenkreuz in Bronze am Einsatz-
band“ ausgezeichnet wurden. Der Kommandant, Lu-
kas Bittner, erhielt das „CSLI Ehrenkreuz in Silber am 
Einsatzband“. 

Samstag, der 24. und  
Sonntag, der 25. Juli 2010 

125 Jahre Soldatenkameradschaft Lettenreuth/ 
Oberfranken 

Samstag früh um 4.30 Uhr wurden wir von unse-
rem Bundeskommandanten Wolfgang Steinhardt 
dankenswerterweise von zu Hause abgeholt, die 
Attraktivität der Wiener „Öffis“ hält sich nämlich 
um diese Zeit in Grenzen, und schon ging es los. 
Kaum Verkehr auf den Autobahnen, nur auf der 
Strecke zwischen Passau und Nürnberg trübte ein 
kräftiger Wolkenbruch das Fahrvergnügen. 

Zum gemeinsamen Mittagessen mit den Kameraden 
aus Lettenreuth und einer starken Delegation des 
ÖKB Stadtverband Mödling (ebenfalls zum Teil CSLI 
Mitglieder wie Obst CSLI Sascha Valenta, Mjr CSLI 
Manfred Winter und seine Gattin, Hptm CSLI Sigrid 
Winter und Mjr CSLI Peter Raab) waren auch unsere 
deutschen CSLI-Mitglieder, Hptm CSLI Andreas Ra-
demachers und Lt CSLI Matthias Föllmer aus Bonn 
sowie Mjr CSLI Rocco Schröder aus Ettlingen, Ba-
den/Würth. angereist. 

 

Viele Kameraden aus Lettenreuth, allen voran Obstlt 
CSLI Sven Dietel, sind auch internationale Grün-
dungsmitglieder des CSLI und damit dem CSLI in 
Freundschaft genauso verbunden, wie das CSLI der 
Soldatenkameradschaft Lettenreuth des Bayrischen 
Soldatenbundes. 

Ein Empfang im Rathaus von Michelau beim 1. Bür-
germeister und stellvertretendem Landrat Herrn Hel-
mut Fischer eröffnete das Festprogramm. Bgm Fi-
scher stellte in einem kurzen Vortrag die Gemeinde 
Michelau vor. Der Präsident des Bayerischen Solda-
tenbundes, GenMjr a.D. Jürgen Reichardt wies in sei-
ner mitreißenden Rede auf die Bedeutung der Kame-
radschafts-und Soldatenverbände in der heutigen Zeit 
hin. Nicht nur die Tradition, sondern auch die Kame-
radschaft würde in diesen Organisationen in entspre-
chender Weise gepflegt werden. Danach erfolgte der 
Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Michelau und 
verdiente Mitglieder der teilnehmenden Verbände 
wurden im Rahmen dieser Feierstunde mit Auszeich-
nungen bedacht. 

Anschließend wurde dem Deutschen Korbmuseum 
ein Besuch abgestattet. Der Kustos des Museums gab 
einen Überblick über die Bedeutung des Korbflech-
tens für die Region in Vergangenheit und Gegenwart. 
Nachdem ich vor vier Jahren bereits mit meiner Frau 
das Museum, das auch einige sehenswerte Puppen-
häuser und Puppenstuben besitzt, besucht habe, 
konnte ich feststellen, dass etliche neue Ausstellungs-
stücke dazugekommen sind. Wie uns erklärt wurde, ist 
das Museum schon zu klein, vieles müsse bereits im 
Depot aufbewahrt werden und kann gar nicht ausge-
stellt werden. 

Beim Festzug durch Lettenreuth, angeführt von Mit-
gliedern des Königlich Bayerischen 5. Infanterieregi-
mentes aus Friesen in historischen Uniformen para-
dierten die Delegationen der teilnehmenden Organi-
sationen mit klingendem Spiel zur Pfarrkirche, wo ein 
Dankgottesdienst gefeiert wurde. 
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Beim anschließenden Totengedenken beim Ehrenmal 
für die gefallenen Kameraden der beiden Weltkriege 
wurde in den Reden und in einem für diesen Festakt 
geschriebenes Gedicht in ergreifender Weise ge-
dacht. 

Danach konnten wir uns im Kulturhaus von Letten-
reuth bei exzellenten musikalischen Darbietungen der 
Blasmusik Friesen mit Speis und Trank stärken und 
mit den Kameraden der anderen Organisationen plau-
dern. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Übergabe von Fah-
nenbändern des ÖKB Mödling und des CSLI für die 
Standarte der SK Lettenreuth. In den Reden der Vor-
sitzenden, Obleute und Präsidenten wurde wiederholt 
darauf hingewiesen, wie Veranstaltungen wie diese 
zur Völkerverbindung und zum friedlichen Zusammen-
leben der Menschen beitragen. 

 

Natürlich gab es in diesem Rahmen auch reichlich Ge-
legenheit, Ehrengeschenke auszutauschen. Um 23 
Uhr formierte sich der Marschzug wieder und es ging 
zum Hauptplatz von Lettenreuth. In stimmungsvollem 
Fackelschein wurde dort der Große Deutsche Zapfen-
streich von der Blasmusik Friesen gespielt und been-
dete das offizielle Festprogramm. Für die Unermüdli-
chen spielte dann die Blasmusik im Kulturhaus noch 
weiter. 

Freitag, der 13. August 2010 

Angelobung der Garde in Schönbrunn 

Am 13. August fand auf dem Gelände des Schlos-
ses Schönbrunn die feierliche Angelobung der 
Soldaten des Einrückungsjahrgangs Juli 2010 des 
Militärkommandos Wien statt. Vom CSLI ausge-
zeichnet wurde der Kommandant der Garde Obstlt 
Stefan Kirchebner. Der Ehrenhof des Schlosses 
bot ein würdiges Ambiente für die Feier. Es 
herrschte „Kaiserwetter“, vorher ging noch ein 

Gewitter nieder. Auch nach der Veranstaltung kam 
es in Wien zu schweren Unwettern. 250 Soldaten 
sprachen mit‚ „Ich gelobe“ ihr Treuebekenntnis. 

 

Das CSLI, als Mitglied der Europäischen Union der Wehrhistori-
schen Gruppen (EUWHG) wurde auch eingeladen mit einer Fah-

nenabordnung an dieser Feier teilzunehmen. 

 

An der Spitze unser Präsident und Bundeskomman-
dant Senator h.c. Wolfgang Steinhardt und Vizepräsi-
dentin Dr. Martina Mitter, begleitet von Schatzmeister 
Obst i.R. Adolf Neidhart, Generalsekretär-Stellvertre-
ter Erich Kadlec, Schatzmeisterstellvertreter Wolfgang 
Leithner und Bgdr CSLI Josef-Maria Gebel. Begleitof-
fiziere des Fahnenzuges waren die Kameraden Jakob 
Hobiger, Christoph Ptak, Klaus Gober, Manfred Stad-
ler und Herbert Böck. Da auch zahlreiche Touristen an 
der Veranstaltung teilnehmen, waren die Mitglieder 
des CSLI ein begehrtes Fotomotiv. 

Im Anschluss an den Festakt wurden die Ehrengäste 
ins „Feldcasino“ eingeladen. Hier erfolgte, in würdi-
gem Rahmen, die Auszeichnung von Obstlt Kircheb-
ner. Vom CSLI wurde ihm das Großkommandeurs-
kreuz des CSLI Verdienstehrenzeichen verliehen. 
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Damit soll nicht nur der Kommandant der Garde ge-
ehrt werden, es soll auch das Engagement der Garde 
für das Kinderhilfswerk „Schritte der Hoffnung in Bos-
nien“ belohnt und öffentlich gewürdigt werden. 

Vor den angetretenen Abordnungen der Traditions-
verbände überreichte nach einer kurzen, aber herzli-
chen Ansprache, der Präsident der EUWHG, GenMjr 
i.T. Helmut Eberl, anlässlich dieser feierlichen Angelo-
bung unserem Präsidenten und Bundeskommandan-
ten, Senator h.c. Wolfgang Steinhardt, die Mitgliedsur-
kunde, welche die Aufnahme des gesamten weltwei-
ten CSLI in die UEWHG, mit ihren über 40.000 Mitglie-
dern, als Vollmitglied bestätigt. 

Die Militärmusik Niederösterreich besorgte die musi-
kalische Umrahmung des Festaktes. Mit ihrem Platz-
konzert vor der Angelobung begeisterte sie auch viele 
Besucher des Schlosses. Nach dem Abmarsch der 
angetretenen Verbände, endete ein gemütliches Bei-
sammensein im „Feldcasino“ beendete die Veranstal-
tung, noch vor dem großen Regen. 

Mittwoch, der 18. August 2010 

26. Wiener Kaiser Franz Joseph Fest  

Anlässlich des 180. Geburtstages S.M. Kaiser 
Franz Joseph I. fand am 18. August unter dem Eh-
renschutz von Ulrike Habsburg-Lothringen in der 
Kapuzinerkirche in Wien eine feierliche Gedenk-
messe mit anschließender Feierstunde in der Kai-
sergruft statt. 

Danach begaben sich die Delegationen und Ehreng-
äste zur feierlichen Kranzniederlegung beim Kaiser-
denkmal in den Wiener Burggarten. Auf Einladung des 
Veranstalters war das CSLI natürlich dabei und nahm 
an der Veranstaltung mit einer Fahnen- und Ehren-
delegation teil. 
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Donnerstag, der 19. bis  
Sonntag, den 22. August 2010 

20. Generalrapport der Union der europäischen 
wehrhistorischen Gruppen (UEWHG) in Pecs 

Die Union der europäischen wehrhistorischen 
Gruppen (UEWHG) hielt heuer ihren Generalrap-
port in Pecs / Fünfkirchen in Südungarn, Kultur-
hauptstadt Europas 2010, ab. 

Bei einem gemeinsamen Abendessen in einem alten, 
aber stilvoll modernisierten Kellergewölbe einer Wein-
und Sektkellerei gab es das erste Zusammentreffen 
der Teilnehmer an dieser Jahreshauptversammlung. 
Alte Freundschaften wurden erneuert und neue Be-
kanntschaften geschlossen. 

Am nächsten Tag gab es Vormittag eine Exkursion in 
das 40 km entfernte Bikal, wo ein Dorf in mittelalterli-
chem bzw. Renaissance-Stil nachgebaut worden ist. 
Eine sehenswerte Reitervorführung auf dem Turnier-
platz, bei der mir besonders ein Reiter imponierte, der 
versuchte, anfangs zwar vergeblich, aber dann doch 
recht zielsicher Scheiben und Strohpuppen aus vollem 
Galopp mit Pfeilen zu treffen. Das Mittagessen, mit 
Speisen ganz wie im Mittelalter, wurde dann stilge-
recht im „Rittersaal“ eingenommen. 

 

 

Zurückgekehrt nach Pecs ging es sofort auf den Sze-
chenyi ter, den Hauptplatz von Pecs, wo eine Wieder-
einweihung der Militärdenkmale stattfand. Die teilneh-
menden Gruppen in ihren unterschiedlichen Unifor-
men gaben eine prachtvolle Kulisse für diesen Fest-
akt. 

 

Die UEWHG mit ihren 124 Gruppen aus 21 Ländern 
feierte bei diesem Generalrapport ihr 20jähriges Be-
stehen. Mit Routine wurde von GenMjr i.TR. Eberl die 
umfangreiche Tagesordnung abgearbeitet. Rege Dis-
kussionen zu einzelnen Themen zeigte, wie engagiert 
die Teilnehmer an dieser Versammlung waren. Unser 
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Bundeskommandant, Senator h.c. Wolfgang Stein-
hardt stellte das CSLI und seine Ziele vor. Durch die 
Art der Präsentation, das Referat in deutscher Spra-
che, und Power-Point mit englischem Text, konnte er 
die ihm zur Verfügung stehende Redezeit optimal aus-
nützen. 

 

Mit einem Gala-Büffet, gesponsert von der Stadt Pecs, 
an dem auch die Bürgermeisterin der Stadt und der 
Kabinettschef des ungarischen Verteidigungsminis-
ters teilnahmen, endete der offizielle Teil des General-
rapportes. Im Rahmen dieses Abschiedsessens, das 
in einem geschmackvoll restaurierten Schloss statt-
fand, wurden, wie bei Jahresversammlungen uner-
lässlich, eine Reihe von verdienten Funktionären und 
Mitgliedern ausgezeichnet. 

Für mich, der erstmalig an einer derartigen Veranstal-
tung teilgenommen hat, war der Generalrapport ein 
Erlebnis. Ich konnte viele Kontakte knüpfen, die Er-
folge aber auch Probleme der unterschiedlichen Ka-
meradschaften kennen lernen und mein eingerostetes 
Englisch wieder ein wenig aufpolieren. In diesem Zu-
sammenhang möchte ich erwähnen, dass GenMjr 
i.TR Eberl und Hptm i.TR. Islinger in bravouröser Art 
zwischen Deutsch und Englisch hin und her wechsel-
ten. Auch die Deutschkenntnisse der Kameraden aus 
Rumänien, Ungarn, Norwegen und Weißrussland ha-
ben meine Anerkennung gefunden. 

Man kann über den Sinn oder Unsinn von wehrhistori-
schen Gruppen und Veranstaltungen geteilter Mei-
nung sein: Dass aber Frauen und Männer aus ver-
schiedenen Ländern in unterschiedlichsten Uniformen 
gemeinsam die Tradition pflegen und kameradschaft-
lich und freundschaftlich zusammen feiern, wo sich 
vielleicht ihre Väter und Großväter noch gegenseitig 
bekriegten, das gibt der UEWHG und ihren Mitgliedern 
ihre Daseinsberechtigung. 

Natürlich wurde das CSLI gefragt, wo denn "die histo-
rische Uniform" sei, "... ihr tragt ja ganz normale mo-
derne Uniformen...?". Da aber die traditionell-histori-
schen Wurzeln des CSLI bis auf das 4. Jahrhundert 
n.Chr. zurückgehen (ein Lazarett für Leprakranke vor 
den Toren Jerusalems), wurde eingesehen, dass eine 
Ritterrüstung, bestehend aus Kettenhemd, Harnisch, 
Helm, Schild und Schwert, vielleicht doch etwas zu 
„unbequem“ für derartige Veranstaltungen wäre. 

Im 11. Jahrhundert n.Chr. kam dann noch die „wehr-
historische Komponente“ dazu, denn eigentlich waren 
die Kreuzritter die erste "europäische, militärische Ein-
greiftruppe" im Nahen Osten. Damit war auch „dieses 
Thema“ für das CSLI als Mitglied der EUWHG erledigt. 

 

Hier die historische Uniform des CSLI als Traditionsnachfolger 
der Kreuzritter aus dem 11. Jahrhundert nach Christus. (Für sol-

che Anlässe doch etwas zu unbequem.) Das CSLI führt aber 
durch seine Ehrenritter durch das Tagen des Mantels (In leicht 
geänderter Form, siehe auch den Menüpunkt „CSLI Ehrenritter-

schaft“), diese Tradition fort. 

Samstag, der 28. August 2010 

Einsatz in Pakistan 

Auch CSLI Mitglieder setzen Ihr Leben ein, um anderen 
Menschen zu helfen. 
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Ein authentischer Kurzbericht von CSLI Air Wing Pilot Major 
CSLI Klaus Weber (Berufshubschrauberpilot und Fluglehrer) von 
seinem freiwilligen Einsatz in Pakistan als Hubschrauberpilot, für 
Versorgungsflüge im Auftrag der UNO, im August 2010 an den 

CSLI Bundeskommandanten. (Email vom 16.8.2010). 

 

Einsatzbesprechung. 

 

Ausschnitt aus der Flugkarte des Einsatzgebietes. 

 

Warntafel vor dem Katastrophengebiet. 

Wir werden die Freude haben, Klaus Weber bei unse-
rem 4. Behindertenflugtag am 11.September 2010 am 
Flugplatz von Stockerau begrüßen zu dürfen, wo ihm 
auch (er weiß es noch nicht, bzw. wird es jetzt erst 
durch diese Veröffentlichung erfahren) die CSLI Hu-
manitätsmedaille 1.Klasse verliehen wird und er per-
sönlich Hubschrauberrundflüge mit unseren Gästen 
durchführen wird. Sein Einsatz für andere Mitmen-
schen, unter Einsatz des eigenen Lebens, ist echter 
CSLI Geist und ein Vorbild für alle. 

Samstag, der 18. September 2010 

Feierliche Konsekration und Investitur des Groß-
priorates von Ungarn des Hospitalischen Ordens 
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des Heiligen Lazarus von Jerusalem (Vereinigte 
Großpriorate) in Budapest 

Unser CSLI Generalsekretär Stellvertreter Erich Kad-
lec wurde anlässlich dieser würdigen Feier, auf Vor-
schlag der Großpriorin des Großpriorates von Öster-
reich, I.E. Dr. Martina Mitter (Vizepräsidentin des 
CSLI), die leider beruflich verhindert war um persön-
lich an dieser Investitur teil zu nehmen, zum Kanzler 
des Großpriorates von Österreich ernannt und erhielt 
durch den Großkanzler der Vereinigten Großpriorate, 
S.E. Dr. Massimo J. Elull sein Ernennungsdekret fei-
erlich überreicht. 

Eingeladen vom Großkanzler der Vereinigten Großpri-
orate, S.E. Dr. Massimo J. Elull nahm das CSLI ver-
treten durch unseren Bundeskommandanten und 
Großmeister der CSLI Ehrenritter (erstmals mit Mantel 
der CSLI Ehrenritter) Senator h.c. Wolfgang Stein-
hardt, den CSLI Generalsekretär Stv. Erich Kadlec, Olt 
CSLI Christoph Ptak und meine Wenigkeit (Josef Ma-
ria Gebel) an dieser Prioratsgründung und Investitur 
teil. 

Gemeinsam fuhren wir mit dem Auto nach Budapest 
wobei das Wetter, je mehr wir uns dem Ziel näherten, 
immer schlechter wurde. Ein ausreichendes Zeitpols-
ter erlaubte es uns aber, gemütlich das Ungarische 
Nationalmuseum, welches als würdevoller Ort der Fei-
erlichkeiten auserwählt wurde, zu erreichen und uns 
vor Ort auf die Zeremonien vorzubereiten. 

Unserem Olt CSLI Christoph Ptak wurde die ehren-
volle Aufgabe zugewiesen, an der Zeremonie als 
Schwertträger und Zeremonienassistent mitzuwirken. 
Bei diesem Festakt wurde auch erstmals das neue 
Banner der CSLI Ehrenritterschaft in der Öffentlichkeit 
gezeigt. 

 

Anlässlich dieses Festaktes, wurde offiziell, als 25. 
Großpriorat des Hospitalischen Ordens des Heiligen 
Lazarus von Jerusalem (Vereinigte Großpriorate), das 

Großpriorat von Ungarn, unter seinem ersten gewähl-
ten Großprior, S.E. Béla Danielisz KLJ, ausgerufen.  

Im Rahmen der feierlichen Investitur wurde auch über 
Vorschlag der Großpriorin des Großpriorates Öster-
reich (und Vizepräsidentin des CSLI) Dr.med. univ. 
Martina M. Mitter (die leider beruflich verhindert war 
und daher nicht persönlich anwesend sein konnte) der 
Generalsekretär Stv. des CSLI Erich Kadlec, durch 
den Großkanzler S.E. Dr. Massimo J. Elull zum Kanz-
ler des Großpriorates Österreich ernannt und Ihm die 
Ernennungsurkunden überreicht. 

 

Unser Bundeskommandant überreichte beim ab-
schließenden Empfang in der Burg zu Buda, die letz-
ten Fahnenbanner vom OSJ-CSLI Freundschaftsfes-
tes 2010 als Zeichen der Freundschaft und der Ver-
bundenheit und zur Erinnerung an diesen denkwürdi-
gen Tag, dem Großprior des Großpriorates von Un-
garn und an Dr. Elull. Es folgten noch die üblichen 
Gruppenfotos und schon musste wieder die Heimreise 
nach Österreich angetreten werden. 
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NÖN Hollabrunn Nr. 42 vom 19.10.2010. 

Donnerstag, der 30. September 2010 

Traditionstag der Heereslogistikschule in Wien 

Bei strahlendem Herbstwetter, vielleicht etwas ge-
trübt durch Windböen, die das Exerzieren mit Fah-
nen bzw. Standarten erschwerten, wurde der 6. 
Traditionstag der Heeres Logistik Schule began-
gen. Das CSLI nahm im Rahmen der Union der Eu-
ropäischen wehrhistorischen Gruppen EUWHG an 
dieser Veranstaltung teil. 

Eine Ehrenkompanie der Garde, die bestens dispo-
nierte Gardemusik und Abordnungen der Traditions-
verbände bildeten den feierlichen Rahmen dieser Ver-
anstaltung, die von zahlreichen Festgästen beehrt 
wurde. 

 

In der Festrede von Schulkommandant Brigadier 
Jocham kam klar zum Ausdruck, dass von der allge-
meinen Wehrpflicht in Österreich aus vielerlei Grün-
den nicht abgegangen werden sollte. Er wies darauf 
hin, dass das Zusammenleben der Präsenzdiener aus 
den verschiedensten gesellschaftlichen Schichten un-
ter gleichen Bedingungen einwandfrei funktioniere 
und damit auch ein Beitrag geleistet würde, die Prob-
leme, die aus der Migration entstehen, zu minimieren. 
Ein kurzer Rückblick in die Geschichte, beginnend 
vom Train in der k.u.k. Armee über Heeres Wirt-
schaftsschule in den Anfängen des Bundesheeres der 
2. Republik führte dann zu den Aufgaben, die eine 
Ausbildungsstätte für Logistiker einer modernen Ar-
mee zu erfüllen hat. 

Generalleutnant i.R. Stephan Mayer (ehem. Präsident 
der Europäischen Union wehrhistorischer Gruppen 
EUWHG, 2003-2006) betonte in seiner Ansprache, 
dass Tradition und das Besinnen auf die Vergangen-
heit auch in der heutigen Zeit noch wertvoll seien. Ge-
rade die Verbundenheit von Traditionsverbänden der 
EUWHG zu Truppenteilen des Österreichischen Bun-
desheeres sei ein Ausdruck dafür. 

 

Ein Höhepunkt bei dieser Festveranstaltung war der 
Austausch von Fahnenbändern zwischen HLogS und 
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RAD2 welche von Militärbischof Mag. Werner und Mi-
litärsuperindentent Sakrausky geweiht wurden. Es 
kommt äußerst selten vor, dass Einheiten des Öster-
reichischen Bundesheeres mit anderen Verbänden 
Fahnenbänder tauschen und ist als besondere Wert-
schätzung der Traditionsbatterie der RAD2 zu verste-
hen. 

Unter den Klängen des Liedes vom Guten Kameraden 
wurden dann beim Ehrenmal der Kavallerie und Logis-
tik Kränze niedergelegt. Traditionsgemäß wurden da-
bei auch drei Salutschüsse aus der Kanone der RAD2 
abgefeuert. 

Samstag, der 9. Oktober 2010 

Großpriorin des Großpriorates von Österreich des 
Hospitalischen Ordens des Heiligen Lazarus von 
Jerusalem 

Anlässlich der erweiterten Präsidiumssitzung des 
CSLI am 9. Oktober, wurde im Auftrag des Großkapi-
tels und des Großkanzlers Dr. Massimo J. Ellul, vom 
Kanzler des Großpriorates von Österreich, Herrn Erich 
Kadlec, Frau Dr. Martina Mitter das offizielle Dekret 
überreicht, worin sie als Großpriorin des Großpriora-
tes von Österreich des Hospitalischen Ordens des 
Heiligen Lazarus von Jerusalem, vom Großkapitel der 
Vereinigten Großpriorate bestätigt wird. Die offizielle 
Amtseinführung fand auf ausdrücklichen Wunsch von 
Frau Dr. Mitter im Mai 2011 in Malta statt, wohin sie 
eine große Delegation des CSLI begleitete. 

Sonntag, der 10. Oktober 2010 

Podiumsdiskussion „ist die Grenze schon über-
wunden?“ 

Eine Podiumsdiskussion zum Thema „Ist die 
Grenze schon überwunden?“ fand im Slowaki-
schen Institut statt. Moderiert wurde die Veranstal-
tung von unserem Protektor des Freundschafts-
festes, Dr. Werner Fasslabend, Präsident der Ös-
terreichisch-Slowakischen Gesellschaft. 

Bei dieser Gelegenheit konnte sich unser Generalse-
kräterstellvertreter in seiner Funktion vorstellen. Fer-
ner bestand die Möglichkeit zum Gedankenaustausch 
mit S. E. Botschafter Dr. Peter Lizák und der Direktorin 
des Slowakischen Institutes, Frau Dr. Viera Polako-
vicová. Kontakte zur Freundschaftsgesellschaft wur-
den ebenfalls geknüpft. Mit Interesse wurde unsere 
Teilnahme an der Investitur in Bratislava registriert. 

 

Erich Kadlec mit Präsident Dr. Werner Fasslabend. 

Zusammenfassung der Veranstaltung: Es wurden ei-
nige positive Beispiele grenzüberschreitender Zusam-
menarbeit präsentiert. Der Austausch findet zum Teil 
nur zwischen den Eliten statt. Die Österreicher haben 
Defizite in der Beherrschung der Nachbarsprache. In 
einigen nö. Bezirken haben noch immer 40 % der Er-
wachsenen Ihr Nachbarland noch nicht besucht. Ein 
Abbau der Bürokratie, sowie eine Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur wurden gefordert. 

Freitag, der 12. und  
Samstag, der 13. November 2010 

Investitur in Portsmouth / UK 

Eine Delegation des CSLI unter der Führung von 
CSLI Unionskommandant Senator h.c. Wolfgang 
Steinhardt (S.E. The Chevalier GCJ OSJ) und CSLI 
Vizepräsidentin Dr. Martina Mitter (Dame OSJ) und 
Mjr CSLI Christoph Ptak fuhren zur Investitur des 
Order of Saint Joachim nach England. 

 

Die Anreise erfolgte bereits am Freitag. Nach unge-
fähr zehn Stunden in unterschiedlichsten Verkehrsmit-
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teln - Flug nach London/Heathrow, dann mit der Un-
derground zur Waterloo Station, wo uns S.E. Colin 
Lee, Vizegroßkanzler des Ordens (GCJ OSJ), erwar-
tete und dann weiter mit der Eisenbahn, kamen wir 
endlich in Portsmouth-Harbour an. 

Ein Willkommen-Dinner im „Dolphin", dem ältesten 
Restaurant von Portsmouth, gab uns die Gelegenheit, 
alte Freundschaften aufzufrischen und neue Bekannt-
schaften zu schließen. Einige Glas Bier beschleunig-
ten diesen Prozess und erleichterten dabei auch er-
heblich die Diskussion auf Englisch. 

Am nächsten Tag fand dann die Investitur im Chor der 
Royal Garrison Church statt. Diese Kirche wurde 1212 
erbaut und war ursprünglich ein Hospiz für Pilger. 
Nach einer wechselvollen Geschichte, das Gottes-
haus diente unter anderem auch als Waffenlager und 
als Gouverneurssitz, wurde im 19. Jh. die Kirche wie-
der restauriert. Eine Brandbombe zerstörte im Jänner 
1941 einen Teil des Gebäudes, nur der Altarbereich 
blieb nahezu unversehrt. 

 

 

In diesem Rahmen wurden acht Kandidaten aus Eng-
land, Schottland, Kanada und Österreich als Ritter-An-
wärter in den Orden aufgenommen. Leider konnte der 
Großmeister des Joachim Ordens, S.E. Stephen Lau-
tens LL.B diese Investitur nicht leiten, er weilte auf der 

anderen Seite des Erdballs, wurde aber großartig von 
DDr. Bryan Olive vertreten. 

 

 

Zwei Knight Expectants wurden im Rahmen dieser 
Feierlichkeit dann auch noch in den Ritterstand geho-
ben, wobei es eine kleine Panne gab, da nur eine ein-
zige Halsinsignie, das Zeichen der Ritterschaft, vorbe-
reitet und vorhanden war. Um die Zeremonie ord-
nungsgemäß ablaufen zu lassen, nahm Wolfgang 
Steinhardt sofort seine eigene Ritterinsignie vom Hals 
und stellte diese dem neuen Ritter (Kapitänleutnant 
HMRN Oscar Whild, auch Rear Admiral des CSLI 
Navy Corps und Kommandant der HMS „Victory“) für 
immer zur Verfügung. 

Anschließend an die Investitur fuhren wir zum Mu-
seum der Royal Marines, wo wir, nach einem Empfang 
im Traditionsraum des Museums, im ehemaligen 
Mountbatten-Wardroom mit einem großartigen Lun-
cheon verwöhnt wurden; alles unter den strengen Bli-
cken von Königin Victoria. 
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Nach der Besichtigung der beeindruckenden Ausstel-
lungsstücke des Museums, fand der Tag seinen krö-
nenden Abschluss bei einem Abendempfang des 
Commanders der UK Commandery DDr. Bryan Olive 
im Royal Naval Club/Royal Albert Yacht Club. 

 

Am zweiten Sonntag im November wird in Großbritan-
nien, aber auch der Remembrance Sunday, auch 
Poppy Day genannt, begangen. Dieser Tag soll an die 
Beendigung des 1. Weltkrieges am 11. November 
1918 erinnern und ist der staatliche Gedenktag für die 
Gefallenen des Vereinigten Königreiches. Überall 
sieht man Leute, die kleine Mohnblumenanstecker 
(=Poppies) tragen. 

Aus Anlass dieser Erinnerung spendete der Order of 
Saint Joachim den Hinterbliebenen 2.000,- BPD. In 
der St. Thomas Cathedral von Portsmouth nahmen 
dann alle Ordensgeschwister an der ökumenischen 
Gedächtnisfeierlichkeit teil, die vom hervorragenden 
Chor der Kirche musikalisch begleitet wurde. Für uns 
Kontinentaleuropäer etwas überraschend, gab es an-
schließend an diese musikalische Morgenandacht mit-
ten in der Kathedrale eine Art Pfarrkaffee und zwar mit 
einem guten Sherry! 

 

Mit dem Bus ging es anschließend zum Hafen und mit-
tels Hovercraft-Fähre zur Isle of Wight. Unser Ziel, das 
Osbourne House, war einst das private Refugium von 
Königin Victoria und Prinz Albert. Nach bevorzugter 
Führung durch die musealen Räume der Schlossvilla 
genossen wir das extra für uns wunderbar vorberei-
tete, abschließende Luncheon in Osbourne House 
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Terrace, dem ehemaligen Meditationsraum der Köni-
gin Victoria. 

 

Für einige Teilnehmer hieß es dann aber leider wieder 
Abschied zu nehmen. Wir kehrten ins Hotel zurück, wo 
dann in der Lobby und an der Bar noch stundenlang 
Abschiedszeremonien gefeiert wurden. 

Gemeinsam mit Colin Lee und dem Ehepaar David 
Douglas PhD aus Kanada traten wir dann Montag früh 
die zeitaufwendige Heimreise an. Colin Lee, der uns 
am Freitag als erster in Waterloo Station begrüßte, 
verabschiedete uns diesmal als letzter (natürlich wie-
der in Waterloo Station). 

 

Um 20 Uhr abends erreichten wir dann endlich, mittels 
Austrian Airlines, wohlbehalten österreichischen Bo-
den. Das CSLI hat uns wieder! 

Sonntag, der 24. bis  
Montag, den 25. Oktober 2010 

IMC-International Maritime Confederation, Fahrt 
mit Twin City Liner nach Bratislava und Kranznie-
derlegung beim Freundschaftsdenkmal des Öster-
reichischen Marineverbandes ÖMV 

Im Rahmenprogramm des 36. Executive Council 
2010 der IMC in Wien durfte natürlich eine Fahrt 
auf der Donau nicht fehlen und so hatte Oberst i.R 
Karl Skrivanek, Präsident des Österreichischer 
Marineverband, ÖMV für die Delegierten eine Fahrt 
mit dem Twin City Liner nach Bratislava organi-
siert. 

Bei nebelig trübem Wetter ging es von Wien Schwe-
denplatz den Donaukanal abwärts bis zum Prater-
spitz, wo wir in die Donau fuhren. Ab da ging es mit 
rund 50 Stundenkilometer, eine mächtige Heckwelle 
hinter uns lassend, stromab. Knapp vor Hainburg kam 
die Sonne heraus, sodass die Ruine Devin, die Grenz-
befestigung an der Marchmündung am linken Ufer, bei 
bestem Licht fotografiert werden konnte. 

 

 

Bei einem Rundgang durch die Altstadt von Bratislava 
wurden uns vom Fremdenführer in launigen Worten 
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Historien und Histörchen über die Hauptstadt der Slo-
wakei erzählt. Nach dem Mittagessen ging es mit ei-
nem Oldtimer an vielen Palästen und Kirchen vorbei 
hinauf auf die Burg von Bratislava, von wo man einen 
guten Ausblick über die Stadt hatte. Dann ging es auf 
anderen Straßen, wieder an Palästen und Kirchen vor-
bei Preßburg war ja mehr als 300 Jahre die Hauptstadt 
des Königreiches Ungarn - den Berg wieder hinunter 
zur Donau. Bei eintretender Dämmerung und einset-
zendem Regen ging es dann wieder mit dem TCL 
nach Wien. Diese Zeit wurde von uns, Wolfgang Stein-
hardt, Josef-Maria Gebel und Christoph Ptak, genützt, 
um mit den Kameraden vom IMC zu plaudern und 
Kontakte zu knüpfen. 

Die Delegierten zum 36. Executive Council 2010 der 
IMC International Maritime Confederation trafen sich 
beim im Juli 2010 geweihten Denkmal „Freundschaft 
auf See und der nautischen Zusammenarbeit im Ver-
einten Europa“. Der Präsident des ÖMV, Obst i.R. Karl 
Skrivanek, wies in seiner Festrede auf die Symbolik 
des Denkmals, einen Delphin hin, welcher in vielen 
Mythen immer als Freund der Menschen und im Be-
sonderen derjenigen, die sich auf See befinden, dar-
gestellt wird. Auch MilOKur Dr. Tripp bezeichnete in 
seiner Ansprache, für die ausländischen Kameraden 
auch in Italienisch und Englisch, den Delphin auch als 
ein Symbol für das Christentum. Ein Gebet für die ver-
storbenen Kameraden schloss den ersten Teil der 
Veranstaltung. 

 

Mit drei Booten fuhren die Festgäste in die Mitte der 
Donau hinaus. Während ein Trompeter der Gardemu-
sik den Zapfenstreich blies und die Kameraden der 
RAD2 -Reitende Artilleriedivision 2 einen Ehrensalut 
abfeuerten, wurde ein Kranz den Wellen übergeben. 
Wieder an Land versammelten sich die Teilnehmer 
beim Denkmal, um auch hier einen Kranz niederzule-
gen. Mit einem Trompetensignal endete die Feier-
stunde. 

 

Anschließend an den offiziellen Teil übergab Bundes-
kommandant Wolfgang Steinhardt einen Ehrenwimpel 
des CSLI Navy Corps Seepatrouille an Präsident Skri-
vanek als Zeichen der Freundschaft und Verbunden-
heit von ÖMV und CSLI. 

 

Freitag, der 11. und  
Montag, der 14. November 2011 

Investitur des Order of Saint Joachim in Ports-
mouth / UK 

Die Kameraden der LAZARUS UNION, die auch 
Mitglieder des Order of Saint Joachim sind, erhiel-
ten eine Einladung zur feierlichen Investitur nach 
Portsmouth. 

So nahmen unser Unionskommandant H. E. The Che-
valier Wolfgang Steinhardt GCJ, der zugleich die 
Funktion des Commanders der Austro-German Com-
mandery Leopold II. innehat, sowie die Kameraden 
Chevalier Josef-Maria Gebel, die Knight-Expectants 
Rupert Prohaska und Andreas Weigmann, sowie Ing. 
Michael Bauer als Gast die Einladung war. 

Freitag, 11.11.2011 

Die Anreise erfolgte für die österreichischen Kamera-
den mit dem Flugzeug von Wien Schwechat nach Lon-
don Heathrow und von dort mit dem Zug nach Ports-
mouth Harbour ohne weitere Probleme. Nicht so bei 
unserem deutschen Kameraden Andreas Weigmann, 
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der von München aus anreiste. Aufgrund der Wetter-
lage, Nebel sowohl in München wie in Heathrow, 
wurde der Flug gecancelt. Eine Umbuchung auf einen 
drei Stunden später folgenden Flug erforderte Geduld 
und Nerven. Letztendlich fanden sich dann doch noch 
kurz vor dem ersten Event alle Kameraden der Com-
mandery Leopold II. in Portsmouth im Hotel Holiday 
Inn ein. 

Nach einem Dresswechsel, Lounge Suit war ange-
sagt. Traf man sich erst mit weiteren Gästen der Ver-
anstaltung, so auch dem Grand Master des Ordens, 
H.E. The Chevalier Stephen Lauten GKJ, der extra 
aus Kanada angereist war, in der Hotelbar auf einen 
„schnellen Drink". 

Anschließend verlagerte man in das altehrwürdige 
Pub „The Dolphin“, in dem schon Admiral Lord Horatio 
Nelson, der britische Nationalheld (Schlacht von Traf-
algar) verkehrte. Ohnedies verfolgte einem ein Lord 
Nelson auf Schritt und Tritt in Portsmouth, nicht zu-
letzt, weil auch er Mitglied des Ordens Saint Joachim 
mit dem Titel eines Knight Grand Commanders war. 

Im „The Dolphin“ angekommen erwartete uns schon 
unser Gastgeber der Commander der United Kingdom 
Commandery Edward the Confessor The Chevalier 
H.E. DDr. Bryan R. Olive GKJ. Bei einem gemütlichen 
informellen Essen und angeregten Gesprächen war 
dieser Abend ein gelungener Auftakt für die kommen-
den Tage. 

Samstag, 12.11.2011 

Der Tag begrüßte uns mit einem britischen Frühstück 
und angenehmen sonnigen Wetter bei nahezu 15 ° 
Celsius. Wir gingen zu Fuß in bestem CSLI-Ornat, zur 
nahe gelegenen Garrison Church, welche 1212 als 
Sitz des Bischofs von Winchester errichtet wurde. 

Als Besonderheiten sind erwähnenswert, dass König 
Charles II. hier Katharina von Braganza 1662 geheira-
tet hat und dass hier die Niederlage von Napoleon 
1814 unter der Anwesenheit des russischen Zaren 
Alexander I., des preußischen Königs Friedrich Wil-
helm III. und Generalfeldmarschall Blücher sowie 
Arthur Wellesley, des ersten Duke of Wellington, ge-
feiert wurde. 

Als trauriges Kapitel ist zu erwähnen, dass die Kirche 
1941 durch einen deutschen Luftangriff stark zerstört 
wurde und als Erinnerung und Mahnung nur zum Teil 
wiederaufgebaut wurde. Für den bevorstehenden An-
lass bot sie einen würdigen historischen Ort. 

Nach Einnahme der Plätze und Einmarsch der Wür-
denträger wie dem Grand Master, dem Grand Prior, 
dem Vice Prior und dem Vice Chancellor begann um 
10.15 Uhr die feierliche Zeremonie der Investitur. 

 

Dabei wurden insgesamt drei Personen zu 
Dame/Knight Expectants ernannt und acht erhielten 
die Würde eines Ritters des Order of Saint Joachim. 
Unter anderem der Chevalier Rupert Prohaska von 
Maines KJ und der Chevalier Andreas Weigmann KJ. 

 

Nach dieser würdigen und eindrucksvollen Investitur-
feier wurde uns vor der Kirche ein Schau-Exerzieren 
mit Vorderladern durch die Reenactmentgruppe „The 
Cumberlandguard“ in ihren historische Uniformen be-
eindruckend vorgeführt. 

 

Im Bus- und Fährtransfer wurde gegen Mittag nach 
Gosport verlegt, wo wir unter äußerst fachlich kompe-
tenter Führung im Naval Submarine Museum einen 
Einblick in die britische U-Boot Geschichte bekamen. 
Unter Anderem ist dort das erste einsatztaugliche U-
Boot der Royal Navy, die Holland 1, ausgestellt. 



EREIGNISSE UND RÜCKBLICK Chronik der Lazarus Union 2007-2017 

202 Rückblick 2010 

 

Langsam bekamen alle Hunger und so nahmen wir in 
Gosport in dem stilvollen Georgian Hotel, in dem 
schon Queen Victoria und ihre Kinder zu Gast waren, 
unseren Lunch ein. 

 

Nach dem Rücktransfer gegen 17 Uhr nach Ports-
mouth gab es noch einen Empfang im altehrwürdigen 
Royal Naval Club & Royal Albert Yacht Club, dessen 
300-Jährige Geschichte eng mit der Familienge-
schichte unseres Gastgebers H.E. The Chevalier DDr. 
Bryan Olive, einem ehemaligen Royal Navy Stabsoffi-
ziers, verbunden ist. Dort liest man noch einmal ange-
regt, bei einem Glas Wein oder Ale (Bier) den Tag Re-
vue passieren. 

 

Wer dann immer noch nicht genug hatte, ließ den 
Abend bei einem weiteren Ale im „The Dolphin“ aus-
klingen. 

Sonntag, 13.11.2011 

Remembrance Day Weekend - Am 11. November 
1918 um 11 Uhr schwiegen die Waffen. Seitdem wird 
an diesem Tag in Form von zwei Schweigeminuten 
dem Leid des Krieges sowie der Toten gedacht. 

Am nächstgelegenen Sonntag, in diesem Jahr der 13. 
November, finden dann Gedenkveranstaltungen und 
Gottesdienste aus diesem Anlass statt. So besuchten 
wir den Remembrance Service (Gottesdienst) in der 
St. Thomas Kathedrale von Portsmouth, welche im 12. 
Jahrhundert als Kapelle entstand und fortlaufend er-
weitert wurde. 

Es war ein wunderschöner, kurzweiliger Gottesdienst 
mit einem beeindruckenden Chor und, für uns 
deutschsprachige sehr ungewöhnlich, mit einem an-
schließenden Sherry-Empfang in der Kirche. 

 

Nach dem Gottesdienst fuhren wir gegen 12 Uhr mit 
dem Bus zur HMS „Nelson“, einem Teil der Marineba-
sis von Portsmouth. Dort fand in einem Ambiente, wel-
ches einen in die Zeit von Admiral Nelson zurückver-
setzte, im Officers' Wardroom ein Empfang und an-
schließend im HMS „Nelson“ Wardroom der Lunch 
statt. 

Bester Service bei einem typischen englischen Mahl, 
Roastbeef mit Yorkshire puddings, roast potatoes und 
Gemüse, ließen diesen Event ausklingen. 

Nun teilte sich die Gruppe, während ein Teil die Heim-
reise antrat, begab sich ein Teil, wiederum in „The 
Dolphin“ und die Austro-German Gruppe stattete der 
HMS „Victory“ einen Besuch ab. Dies ist das Schiff mit 
dem Vice Admiral of the White Horatio Nelson, 1. Vis-
count Nelson, 1. Baron Nelson of the Nile, KB, Herzog 
von Bronte und Knight Commander of the Order of St. 
Joachim am 21. Oktober 1805 in der Schlacht von 
Trafalgar die französische Flotte schlug, was den Weg 
Großbritanniens zur vorherrschenden Seemacht eb-
nete. Nelson fiel im Verlauf des Gefechtes und wurde 
ein verehrter Nationalheld - bis heute. 
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Das Schiff ist in einem sehr gut restaurierten sehr be-
eindruckenden Zustand, auf dem man die Zustände 
der damaligen Zeit in Ansätzen nachempfinden kann. 
Leider herrschte an Bord Fotografierverbot. Im An-
schluss begaben auch wir uns noch in „The Dolphin“ 
um mit dem harten Kern, um unseren Gastgeber, un-
seren Besuch gebührend ausklingen zu lassen. 

Montag, 14.11.2011 

Nach einem wiederum, sehr kräftigen Frühstück, Eier, 
Speck, Bohnen, Mushrooms etc. machten wir uns auf 
die Heimreise. Während die österreichische Delega-
tion den Heimflug antrat, "verlängerte" der deutsche 
Kamerad seinen Aufenthalt und verbrachte noch ein 
paar Tage in London. 

Abschließend kann gesagt werden, dass die Veran-
staltung rundum bestens organisiert war, hier herzli-
chen Dank an unseren Gastgeber DDr. Bryan Olive 
und sein Team.Portsmouth und Umgebung lassen bri-
tische Marinegeschichte erleben und Lord Nelson all-
gegenwärtig sein, insofern ist es der ideale Ort für eine 
Investitur eines Ordens, dem auch Lord Nelson ange-
hört hat. Wir waren uns alle einig, wir kommen wieder. 

Freitag, der 19. November 2010 

Ehrentag des Deutschmeister Schützenkorps 

Am 19. November feierten im Rahmen eines Fest-
aktes das Deutschmeister Schützenkorps im Gar-
nisonskasino des MilKdo Wien in der Maria There-
sien Kaserne seinen Ehrentag. Obmann Sch Major 
Alfred Mühlhauser begrüßte die Gäste. An der 
Spitze Bezirksvorsteher Dipl.-Ing. Hans Gerstbach 
und den Präsidenten des Deutschmeisterbundes 
GenMjr i.R. Heinrich Schmidinger, sowie den Eh-
renpräsidenten Bgdr i.R. Josef Herzog. 

Verdiente Kameraden des Schützenkorps wurden be-
fördert bzw. ausgezeichnet. In seiner kurzen Rede 
verwies Präsident Schmidinger auf die Wichtigkeit der 
Pflichterfüllung und auf die Pflege der Kameradschaft, 
aber auch auf die Weitergabe der Tradition. Das bein-
haltet auch eine Fürsorge für die Jungen. Präsident 
Steinhardt präsentierte das CSLI, die Philosophie und 
die konkrete Arbeit unserer Organisation. Er erzählte 
über die zahlreichen Kontakte zum Schützenkorps. 

 

Sch Mjr und Obst CSLI Alfred Mühlhauser und Präsident Stein-
hardt. 

In feierlicher Form überreichte er unter dem Applaus 
der Anwesenden, dem Obmann Sch Mjr Mühlhauser 
das Aufnahmedekret für das Deutschmeister Schüt-
zenkorps in das CSLI. Gleichzeitig übergab er ihm das 
Ernennungsdekret zum Oberst CSLI. 
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Faksimile Abbildung der Urkunde. 

Weitere Ernennungen und Ehrungen folgten: Es wur-
den: Wolfgang Sax und Robert Eiserle zum Hptm 
CSLI, Reinhardt Drucha zum Olt CSLI und Patrik Sax 
zum Lt. CSLI ernannt. Als Auszeichnungen erhielten 
Ehrenleutnant Wilhelm Führer und Wolfgang Sachs 
das CSLI Ehrenkreuz. Johann Kadlec das CSLI Eh-
renkreuz in Silber und Alfred Mühlhauser das CSLI 
Ehrenkreuz in Gold. Reinhard Drucha wurde für sei-
nen Einsatz für das CSLI mit dem Großen CSLI Ein-
satzeichen in Bronze ausgezeichnet. 

Der Deutschmeistermarsch beendete den offiziellen 
Teil des Festaktes. Bei einem wirklich gemütlichen Zu-
sammensein konnten noch zahlreiche Gespräche ge-
führt werden und der unterhaltende Faktor kam dabei 
nicht zu kurz. 

 

v.l.n.r.: Ehrenleutnant Führer, Präsident Steinhardt, Obst CSLI 
Mühlhauser, Hptm CSLI Sax (An der Fahne des Deutschmeister 

Schützenkorps das Freundschaftsfahnenband des CSLI). 

November 2010 

Arbeit für Obdachlose 

Über die Initiative unseres Generalsekretärs Ru-
pert Prohaska konnte gemeinsam mit der Firma 
Attensam und dem CSLI ein Konzept entwickelt 
werden, welches Obdachlosen eine faire Chance 
bietet, wieder in das „normale“ (was ist schon 
„normal“?) Leben zurück zu finden. 

Nach mehreren Besuchen durch unseren Bundes-
kommandanten beim Management der Firma At-
tensam und die Vorstellung der in Frage kommenden 
Kandidaten, konnten für drei Obdachlose die „Rah-
menbedingungen“ für eine Anstellung (mit Sozial-, 
Kranken- und Pensionsversicherung) festgelegt wer-
den. Erschwerend waren natürlich das Fehlen einer 
Bankverbindung und auch das Fehlen eines festen 
Wohnsitzes. 
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Die Kanditaten (alles auch CSLI Mitglieder) melden sich zur Vor-
stellung. v.l.n.r.: Lt CSLI Mico Potpara, Zgf CSLI Sascha Ober-

hauser und OStWm CSLI Herbert Böck. 

Die Hauptproblematik, dass die Schneeeinsätze in der 
Regel eher in der Nacht beginnen und oft auch in der 
Nacht beendet werden, stellte eine weitere Hürde dar. 
Normalerweise wäre das ja kein Problem, wohl aber 
für Obdachlose in einer Obdachlosenschlafstelle, wo 
zwischen 22 und 6 Uhr „Nachtruhe“ herrscht, da jedes 
Aufstehen, Weggehen und Kommen alle anderen 
Gäste der Notschlafstelle stört und zusätzliche Unruhe 
bringt. 

 

Die Vertragsunterzeichnung von Mico Potpara (Lt CSLI). 

Aber gemeinsam mit der Obfrau der Vinzi Rast - Corti 
Haus, Frau Cecily Corti, Herrn Christian Spiegelfeld 
und den mitarbeitenden Nachtdiensten der Vinzi Rast, 
konnte auch da eine Lösung gefunden werden, indem 
es gestattet wurde, dass diese Gäste nach einem 
Nachteinsatz auch unter Tags in der Notschlafstelle 
bleiben können, um den fehlenden Schlaf nachzuho-
len. Dennoch war es für alle Beteiligten nicht einfach, 
die ersten Einsätze zu überstehen. Erstens war die Ar-
beit ungewohnt, zweitens doch einigermaßen schwer 
und drittens, gleich beim ersten Schneeeinsatz sehr 
lang. 

 

Fahrzeugübernahme: Die Wintereinsatzfahrzeuge sind bestens 
ausgerüstet...jetzt fehlt nur noch der Sand. 

 

Mitarbeiter der Firma Attensam begrüßen ihre neuen Kollegen. 

 

Gruppenfoto nach der Übergabe der Arbeitsverträge (v.l.n.r.: 
Herr Böck, Herr Fiebrich (Firma Attensam), Herr Potpara, Herr 

Winter (Firma Attensam), CSLI Bundeskommandant Steinhardt, 
Herr Oberhauser). 

An dieser Stelle gebührt unser aufrichtiger großer 
Dank dem verantwortlichen Leiter des „Winterdiens-
tes“ der Firma Attensam, Herrn Alexander Winter und 
natürlich Herrn Ing. Oliver Attensam selbst, für das 
große Verständnis und die Geduld, die aufgebracht 
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wurde um die Anfangsschwierigkeiten gemeinsam zu 
überwinden. 

Mittwoch, der 8. Dezember 2010 

Patrozinium des Radetzky Ordens am 8. Dezember 
in der Schlosskapelle des Schlosses Kleinwetz-
dorf, Heldenberg 

Alljährlich wird am 8. Dezember das Patrozinium 
des Radetzky Ordens begangen. Nachdem am 
Vormittag die Generalversammlung des Ordens-
kapitels getagt hatte, wurde am frühen Nachmittag 
in der Kapelle des Schlosses Kleinwetzdorf eine 
hl. Messe, zelebriert von Ordensdekan HH Rektor 
Prof. DDr. Reinhard Knittel, gefeiert. 

In seiner Predigt wies Ordensdekan Knittel auf die 
Werte einer ritterlichen Vereinigung hin und betonte, 
dass gerade der Radetzky Orden als Beispiel für ge-
lebte Kameradschaft und Bewahrer österreichischer 
Militärtradition angesehen wird. Durch den Großmeis-
ter KR Dkfm. Harry E. Tomek wurden im Anschluss an 
den Gottesdienst einige verdiente Ordensmitglieder 
zu Komturen ernannt andere Ordensmitglieder durch 
Ehrendiplome ausgezeichnet. 

 

Bei einem kleinen Empfang in der Taverne des 
Schlosses bedankte sich Bundeskommandant Sena-
tor h.c. Wolfgang Steinhardt bei Großmeister Tomek 
für die gute Zusammenarbeit und überreichte ihm un-
ser Fahnenband.  

Nach dem offiziellen Teil gab es nun für uns Gelegen-
heit, mit den Ordensmitgliedern des Radetzky Ordens, 
aber auch anderer Orden, eine starke Delegation 
stellte das Priorat Slowakei des Militärischen und Hos-
pitalischen Orden des Hl. Lazarus von Jerusalem un-
ter der Führung von Generalkonsul Dr. Wolfgang Brei-
tenthaler, in größeren und kleineren Gruppen zu plau-
dern. 

 

Wir, das waren Bundeskommandant Senator h.c. 
Wolfgang Steinhardt, Vizepräsidentin Dr.med. Martina 
Mitter, Generalsekretär Stv. Erich Kadlec, Schatz-
meister Obst i.R. Adolf H. Neidhart, Schatzmeister 
Stv. Wolfgang Leithner und Christoph Ptak. 

Dienstag, der 14. Dezember 2010 

Ritterball in der Wiener Hofburg 

Die Ritter des Hospitalischen Lazarus Ordens sind 
in vielen, weltweit agierenden Organisationen en-
gagiert. So auch die Veranstalter des Great 
Knights Ball, GenDir. Prof. Dr. Anton Savvov und 
Dir. Ivan Savvov (beide auch Mitglieder in der La-
zarus Union), die für die EBA - Europe Business 
Assembly mit dem Sitz in Oxford/GB den wieder in 
Wien stattgefundenen vorweihnachtlichen Gala-
abend organisierten. 

Von Seiten der Lazarus Union nahmen folgende Per-
sonen teil: Präsident und Unionskommandant Senator 
h.c. Wolfgang Steinhardt mit Gattin, Unions Vizepräsi-
dentin Dr. Martina Mitter, Unions Generalsekretär 
Erich Kadlec, Unions Schatzmeister Wolfgang Leith-
ner mit Gattin, Unions Generalsekretär Stellvertreter 
Christoph Ptak mit Gattin, Obst CSLI Dr. Gabriel Halat 
und Olt CSLI Lucia Sabalova. 

Unter feierlichen Fanfarenklängen wurde der Ball er-
öffnet und von zwei Zeremonienmeistern in Englisch 
und Russisch moderiert. Der Marmor-und der Zere-
moniensaal in der Wiener Hofburg waren dafür der 
festliche Rahmen. Es folgten nun die Ehrungen von 
Persönlichkeiten aus Europa, Asien und Afrika für ihre 
herausragenden Tätigkeiten auf wirtschaftlichem, wis-
senschaftlichem, kulturellem und sozialem Gebiet. 

Bekannt und besonders begehrt sind dabei die Aus-
zeichnungen „International Socrates Award“ und die 
„Queen Victoria Commemorative Medal“. Unter denje-
nigen, die bisher von der EBA geehrt und ausgezeich-
net wurden, befinden sich auch die Präsidenten Viktor 
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Yushchenko/Ukraine, Alexander Lukashenko / Weiß-
russland und Abdulla Gül/Türkei, um nur einige Promi-
nente zu nennen. 

Der Höhepunkt des formellen Teils des Abends war 
die Aufnahme von zwei Kandidaten in den Internatio-
nal Order of Grand Master La Valette. Als Ehrengast 
war u.a. auch Johann Salvator Habsburg-Lothringen 
im Ordensornat der Ritter vom Heiligen Grab zu Jeru-
salem anwesend. In diesem feierlichen Rahmen 
wurde auch dem Ritter des Hospitalischen Ordens des 
Hl. Lazarus, Dir. Ivan Savvov vom Unionskomman-
dant und Großmeister der CSLI Ehrenritterschaft, Prä-
sident Senator h.c. Wolfgang Steinhardt, gemeinsam 
mit der Unions Vizepräsidentin und Vize Großmeiste-
rin der CSLI Ehrenritterschaft, sowie Großpriorin von 
Österreich des Hospitalischen Ordens des Hl. Lazarus 
von Jerusalem der Vereinigten Großpriorate, Dr. Mar-
tina Mitter, die Insignien der CSLI Ehrenritterschaft 
überreicht und zum Kommandanten des CSLI Ukraine 
ernannt. 

 

Ein exzellentes Galadinner mit musikalischer Beglei-
tung und Toasts auf die Geehrten und die anwesen-
den Damen (Steinhardt) leitete über zum zweiten Teil. 

Ein bunter Strauß aus bekannten Melodien, Arien und 
Duette aus der Zauberflöte, Fledermaus und mehr, 
wurde von Musikern und Sängern aus Wien dargebo-
ten. Ein Jungdamen/Jungherren-Komitee des Tanz-
sportclubs Blau-Grün und Paare der Tanzschule 
Schwebach eröffnete mit einer Polonaise den „sportli-
chen“ Teil des Abends. Nach einer Demonstration, wie 
ein Wiener Walzer getanzt werden soll, hatten die 
Gäste Gelegenheit, mit den Profis das soeben Gese-
hene auch zu probieren. Fast alle hatten nach kurzer 
Zeit das Gefühl für den ¾-Takt und schwebten über 
das Parkett. 

 

Als ganz hervorragender Tänzer entpuppte sich unser 
Schatzmeister Stellvertreter und ab 1.1.2011 neuer 
CSLI Bundeskommandant Wolfgang Leithner. Es folg-
ten nun verschiedene „Auktionen“. Es wurde unter an-
derem ein Zeremonienschwert verlost und die Ballkö-
nigin ersteigert. Mit einigen Walzern, wieder mit Unter-
stützung vom TSC Blau-Grün, fand dieser wirklich be-
eindruckende Galaabend sein Ende.


